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feststellungen cler Suclefencleufschen Parfei:

Prag, 21. Mai. Am Freitagnachmittag
berief der Bezirkshauptmann von Komotau in
Nordweſtböhmen die Spitzen der Sicherheits
behörden und den Abgeordneten Nemetz der
Sudetendeutſchen Partei in ſein Amt, um
angeſichts der kritiſchen Stimmung unter der
Bevölkerung alle Vorkehrungen zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung zu treffen.
Bis 20.30 Uhr war alles vollkommen ruhig.
Plötzlich bemerkte man, wie aus den Seiten
gaſſen zahlreiches dienſtfreies Militär auf den
Marktplatz ſtrömte. Wie auf ein Kommando
ſtürzten ſich plötzlich die Soldaten, ohne daß
jemand von der deutſchen Bevölkerung auch

nur den geringſten Anlaß gegeben hätte, auf
die Ahnungsloſen und hieben mit den Fäuſten

und Bajonetten auf ſie ein. Die Deutſchen
wandten ſich an die zahlreich patrouillierende
Staatspolizei um Hilfe.

Unter dem Kommando eines Zugführers
hieben inzwiſchen die Soldaten weiter auf die
Bevölkerung ein.

Abgeordneter Nemetz, der ſofort gerufen
wurde, erſuchte die Staatspolizei, nachdem faſt
nur mehr Soldaten auf dem Marktplatz waren,
um Feſtſtellung des Zugführers und ſeiner
Komplizen. Trotzdem ſah die Polizei zu ohne
einzuſchreiten, als ſich die Soldaten gegen den
Abgeordneten Nemetz wandten und ihn tätlich
angingen. Zahlreiche Perſonen wurden mehr
oder minder ſchwer verletzt und in das
Zrankenhaus, das Sanatorium und in dieJahnTurnhalle gebracht.

Schließlich erſchien ein großes Gendarmerie
aufgebot, das unter dem Kommando eines
energiſch eingreifenden Majors die Soldaten

e trieb. Zur Stunde werden ſiedort zurückgehalten
Abgeordneter Nemetz hat an den Prager

nnenminiſter eine Drahtung gerichtet, in der
er den Vorgang und die grundloſen Ueberfälle
a die Bevölkerung durch Militärperſonen
dert und die ſofortige Kaſernierung des
ilitärs fordert.
Im ganzen dürften etwa 100 Per

ſein V mehr oder minder ſchwer verletzt
Sura Jn der Jahn Turnhalle ſind mehrere
J Bajonettſtiche Verletzte untergebracht

e Verletzungen werden protokollariſch feſt
gehalten.

z hetere Meldungen über Aeberfälle von
Vvlattes) uf Sudetendeutſche im Jnnern des

g Aef Freſſeamt der Sudeten deutſchen
Grund d in Prag teilt mit: „Auf
über di er geſtern eingelgufenen Nachrichten
n e antideutſchen Ausſchreitungen in

Sag Brünn und einer Reihe ſudetendeutſcher
Aue iſt geſtern vormittag der politiſche

huß der Hauptleitung der Sudeten
artei zu einer außerordentlichen

ammengetreten.

Vertreter d iſati iru er Organiſationsgliede-gen der Sudetendeutſchen Partei berich

Ueber 100 95chwerverletzte in Komokau
Perſagen der kſchechiſchen Sicherheiksorgane Hodza auf den Ernſt der Lage und die Folgen
aufmerkſam gemacht Beſprechungen über das Nakiong itätenſtatut ohne die Sudetendeutſchen

Iſchechiſche Soldaken auf unſchuldige Bevöllerung losgelaſſen Ausſchreitungen im ganzen Lande
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teten über die Lage im ſudeten-
deutſchen Siedlungsgebiet. Die
Zuſammenfaſſung der Berichte ergibt, daß
Sozialiſten und Kommuniſten und fſchechiſche
Elemente ſich verbinden und das Sudeten
deutſchtum auf das Anerhörteſte provozieren
und angreifen, ſo daß ſelbſt Sicherheit und
Leben des einzelnen Sudetendeutſchen gefähr
det ſind. Jm beſonderen wurde Bericht er
ſtattet über die Vorfälle nach den Wähler-
verſammlungen der Sudetendeutſchen Partei
in Prag und Brünn.

Es wurden Protokolle vorgelegt, die be
weiſen, daß eine aufgehetzte Menge in Prag
und Brünn geradezu eine Menſchenjagd
auf Deutſche veranſtaltet, daß die Sicher
heitsorgane ihre Pflicht nicht erfüllt haben
und es ſelbſt parlamentariſchen Vertretern un
möglich gemacht wurde, ſich der Angefallenen
anzunehmen. Ungehindert kann die Wahl
propaganda der Tſchechen, marxiſtiſchen und
kommuniſtiſchen Partei mit Hetzparolen gegen
das Deutſchtum, gegen die Sudetendeutſche
Partei und Konrad Henlein agitieren. Unter
ſtützt wird dieſe Agitation nahezu von der
geſamten tſchechiſchen Preſſe, während es
ſudetendeutſchen Zeitungen von der Zenſur
unmöglich gemacht wird, Darſtellungen über
die Vorfälle und das Vorgehen der Sicher
heitsorgane zu veröffentlichen und den wahren
Sachverhalt aufzuzeigen.

Der politiſche Ausſchuß ſtellt feſt, daß bereits
nach den erſten Vorfällen der Miniſterpräſident
Dr. Hod za von einer parlamentariſchen Ab
ordnung der Sudetendeutſchen Partei ſchriftlich
und mündlich auf den Ernſt der Lage
und die gefährlichen Folgen einer
planmäßigen Wühlarbeit gegen

Sonnabend, 21. Mai 1938

weS „MN8* iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
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auf Deutſche

das Sudetendeutſchtum aufmerk
ſam gemacht wurde. Ueberdies ſind die
vor Monaten mit Miniſterpräſidenten Dr. Hodza
geführten Beſprechungen unter der Voraus
ſetzung eingeleitet worden, daß ſeitens der
Regierung und der ſtaatlichen Behörden Maß
nahmen ergriffen werden, die

1. die volle ſtaatsbürgerliche Freiheit des
Sudetendeutſchtums garantieren und

2. einen Zuſtand herbeiführen, der es er
möglicht, daß die ſudetendeutſche Abordnung
als Gleiche unter Gleichen die Ver
handlungen beginnen.

Demgegenüber ſtellt der politiſche Ausſchuß
feſt, daß Regierung und Behörden dieſe Vor
ausſetzungen nicht geſchaffen haben. Er hat
daher beſchloſſen dem Miniſterpräſidenten Dr.
Hodza mitzuteilen, r die Sudetendeutſche
Partei nicht in der Lage wäre, die Be
ſprechungen über das Nationali-
tätenſtatut der Regierung aufzunehmen. ſolange die Ruhe und Ordnung im
ſudetendeutſchen Gebiet und überall die primi
tivſten verfaſſungsmäßigen Rechte der Mei-
nungs, Preſſe Verſammlungs und Koa-
litionsfreiheit des Sudetendeutſchtums nicht
garantiert ſind.

Alle Organiſationsſtellen, Amtswalter und
Mitglieder der Sudetendeutſchen Partei werden
nochmals nachdrücklichſt aufgefordert, unbedingt

Kaltblütigkeit zu bewahren Der
politiſche Ausſchuß hält ſich für verpflichtet, die
verantwortlichen Stellen darauf aufmerkſam
zu machen, daß die Parteiführung nicht in der
Lage iſt, den einzelnen deutſchen Volksgenoſſen
abzuhalten, von dem Recht auf Notwehr
Gebrauch zu machen, falls den gegen das
Sudetendeutſchtum gerichteten Provokationen
kein Ende geſetzt wird.“

„Prag war ſtets Roms Feind
Keine Sympothien für die zerfolſencle Tschechosowobei

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Rom, 21. Mai. Die ſtſchechoſlowakiſche

Frage ſteht in Rom neben dem Konflikt mit
Frankreich an erſter Stelle.

„Regime Faſciſta“ definiert in einem
längeren Auftakt die Stellung Jtaliens gegen
über der Tſchechei. Das Blatt erklärt u. a.:
Es wäre lächerlich, ſollte ſich Prag einbilden,
daß Jtalien die Sorgen der Prager Regierung
teile. Jn der Tſchechoſlowaäkei haben
wir immer einen frechen Feind gehabt, der unaufhörlich zu unſerem Schaden
handelte. Wollen wir etwa vergeſſen, daß das
durch Zaniboni gegen den Duce ausgeführte
Attentat in den Prager Freimaurerlogen aus
geheckt war und daß die größten Waffen-
lieferungen für die Armee des
Negus aus der Tſchechoſlowakei

kamen Man ſoll jetzt nun noch kommen,
unſere Sympathien für die zerfallene Tſchecho
ſlowakei zu fordern.

Sicherlich: Jtalien hofft auf eine friedliche
öſung der zentral europäiſchen Probleme, aber
dieſe Löſung darf unter keinen Umſtänden die
Fortdauer der tſchechiſchen Ge
waltherrſchaft über die Deutſchen
und Ungarn bedeuten. Jm Gegenteil: die
Tſchechoſlowakei von heute ſtellt nichts als eine
Gefahr und einen Brandherd der Konflikte
dar. Es gibt keinen anderen Weg, als den
Deutſchen und den Ungarn ihre gerechtfertigten
Forderungen zu erfüllen. Die Tſchechoſlowakei
hat ihre Stellung als Belagernde aufgegeben.
Sie iſt von Feinden umgeben. Jhre Freunde
ſind allein die Sowjetruſſen. die erbittertſten
Feinde der europäiſchen Kultur.“

Neue deutſche Zerſtörer
Der Führer ehrt die gefallenen Helden

Von 2 17 bis 222
Berlin, 21. Mai. Der Führer und

Reichskanzler hat für die ſpäter zur Jndienſt
ſtellung kommenden Zerſtörer Z 17 bis Z 22
folgende Namen befohlen:

Z 17 „Dieter von Roeder“: Jn Erinnerung
an den Kapitänleutnant Diether Freiherr von
Roeder, gefallen am 11. Juli 1918 als Chef
der 13. Torpedoboots-Halbflottille.

Z 18. „Hans Lüdemann“: Jn Erinnerung
an den Marineingenieuraſpiranten Hans Lüde
mann, verunglückt bei einer Exploſion auf dem
Torpedoboot „S 148“ am 14. Mai 1913, wobei
L. trotz eigener ſchwerſter Verbrennungen durch
ſelbſtloſen Einſatz größte Gefahren für das
ganze Boot abgewendet hat.

Z 19 „Hermann Künne“: Jn Erinnerung an
den Torpedomatroſen Hermann Künne, ge
fallen unter vorbildlichem Einſatz am 22. April
1918 bei der Abwehr des Landungsverſuches
der Engländer in Zeebrügge.

Z 20 „Karl Galſter“: Jn Erinnerung an
den Kapitänleutnant Karl Galſter, gefallen
am 26. März 1916 als Kommandant des
Torpedobootes „S 22

Z 21 „Wilhelm Heidkamp“: Jn Erinnerung
an den Obermaſchiniſtenmaat Wilhelm Heid
kamp, der an Bord des Schlachtkreuzers „Seyd
litz am 24. Januar 1915 durch tapferes Ver
halten weſentlich zur Rettung des Schiffes
nach ſchweren Treffern durch Fluten der be
drohten Munitionskammer beitrug und ſpäter
an den Folgen der hierbei erlittenen Ver
letzungen ſtarb.

Z 22 „Anton Schmidt“: Jn Erinnerung an
den Bootsmannsmaat Anton Schmidt, gefallen
am 31. Mai 1916 an Bord des Kleinen
Kreuzers „Frauenlob“. Schmidt hat als Ge
ſchützführer mit ſeinem Geſchütz, bis an den
Leib im Waſſer ſtehend, auf den Gegner ge
feuert, bis das Kentern des Schiffes dem
Kampf ein Ende machte.

München erhält ABahn
Erſter Spatenſtich in Anweſenheit des Führers

München, 21. Mai. Am Sonntag, dem
22. Mai, vormittags 11 Uhr, findet in An
weſenheit des Führers an der geſchmückten
Bauſtelle in München der erſte Spatenſtich
zum Bau der großen Bauvorhaben in der
Hauptſtadt der Bewegung ſtatt.

An der Spitze zahlreicher Perſönlichkeiten
von Partei, Staat und Wehrmacht wird Gau
leiter Adolf Wagner zu Beginn der Feier
den Führer begrüßen und dann die Feier
eröffnen. Anſchließend meldet Oberbürger
Fiehler dem Führer die Bereitſchaft zum Be
ginn des Baues der Untergrundbahn. Darauf
gibt der Führer das Zeichen zum Beginn der
Arbeiten. Die Lieder der Nation und Böller
ſchüſſe werden künden, daß der Führer das
k Münchener Bauprogramm ins Werk ge
etzt hat.

Zu wenig Blukurkeile!
Gerichtspräſident in Barcelona abgeſetzt

Bilbao, 21. Mai. Jn Barcelona wurde
der Präſident des Gerichtshofes mit der Be
gründung abgeſetzt, daß er in ſeinen Urteilen
die „notwendige Strenge vermiſſen laſſe“. So
habe er u. a. einige Anarchiſten freigeſprochen,
ohne ſeine Haltung ausreichend zu rechtfertigen

Ferner wird aus Barcelona berichtet, daß
eine Gruppe von Anarchiſten einen Anſchlag
auf das Gebäude des Bolſchewiſten
ausſchuſſes verſuchte, indem ſie mehrere
Bomben in den Kanälen unterhalb des Ge
bäudes niederlegte.

Die nationalen Truppen, die Donnerstag
Villafranca del Cid erobert hatten, ſetzten am
Freitag ihren Vormarſch trotz des ungünſtigen
Wetters fort. Die ſtark verteidigte Höhe Toſal
de la Nevera wurde im Sturmangriff genom
men. Ebenſo wurden alle Höhen, die die Ort
ſchaft Ares umgaben, beſetzt. Einzelne Ab
teilungen ſtießen ſüdlich von Ares bis an die
Hänge des San Chriſtobal-Gebirges vor.



Mit blankem Säbel gegen ſSudekendeulſche
Schwere Uebergrifte tschechischer Genclarmen in der Industriestoct Choclau Kommonisten
sfören sudeſencdeutsche Versammlong in Btünn- Schwere fschechische Ausschreifongen in Prag

Prag, 21. Mai Jn der ſudetendeutſchen
Jnduſtrieſtadt Chodau bei Karlsbad kam es
geſtern zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen
Gendarmen und der deutſchen Bevölkerung.
Tſchechiſche Gendarmen aus Chodau hatten
geſtern zwei junge deutſche Turner verhaftet,
weil ſie deutſche Heimatlieder geſungen hatten.
Eine Abordnung der deutſchen Einwohnerſchaft
von Chodau erſchien beim Gendarmerie
kommando, um die Freilaſſung der beiden
Turner zu erwirken. Die Abordnung wurde
von den Gendarmen in brüsker Art zurück
gewieſen, bedroht und zum Verlaſſen des Ge
bäudes gezwungen.

Der Bevölkerung von Chodau bemächtigte
ſich daraufhin eine ungeheure Erregung. Die
tſchechiſche Gendarmerie, die die Nerven völlig
verloren hatte, ging mit Schußwaffe und
gezogenem Säbel gegen deutſche
Straßenpaſſanten vor. Als ein Gendarm
auf die Straßenpaſſanten zu ſchießen begann
und auch die anderen Gendarmen ihre Gewehre
und Revolver ſchußbereit machten, erreichte die
Erregung ihren Höhepunkt. Die Kaufleute von
Chodau ſchloſſen entſetzt ihre Geſchäfte und
ließen die Rolläden herunter. Jn den Betrieben
wurde die Arbeit eingeſtellt und es ſammelten
ſich große Gruppen empörter Einwohner in den
Straßen der rein deutſchen Stadt.

Die Tatſache von der Terroriſierung der
Einwohner von Chodau durch tſchechiſche Gen
darmen löſte auch in den Nachbarorten Neu
ſattel und Falkenau große Empörung

aus, Die Bevölkerung ſchloß ſich ebenfalls der
Aktion der deutſchen Einwohnerſchaft
von Chodau an und legte die Arbeit
nieder. Den Amtswaltern und Ordnern der
Sudetendeutſchen Partei gelang es ſchließlich
durch Appelle an die ſprichwörkliche Diſziplin
der Sudetendeutſchen, die Menge zu beruhigen
und zur Räumung der Straßen zu veranlaſſen,
auf denen in den ſpäten Abendſtunden immer
noch tſchechiſche Gendarmen mit ſchußbereiten
Gewehren patrouillierten.

Auch in Brünn, wo im Deutſchen Haus
eine Verſammlung der SDP. ſtattfand, kam es
zu ſchweren Ausſchreitungen

Eine ſtarke von Kommuniſten und Sozial
demokraten durchſetzte Menge drang nach Ver
ſammlungsbeginn gegen das Deutſche Haus vor
und beſchädigte die Eingangstür mit Stein
würfen. Gleichzeitig verſüchte eine Gruppe in
den Garten einzudringen, wurde jedoch von der
Polizei abgedrängt. Gegen Schluß der Ver
ſammlung rotteten ſich dieſe Elemente in der
Nähe des Deutſchen Hauſes erneut zuſammen.
Polizei zog einen Kordon und drängte ſie zu
rück. Angeſichts dieſer Lage blieben die Ver
ſammlungsteilnehmer zunächſt im Deutſchen
Haus. Als nach einiger Zeit ein Teil von
ihnen das Haus zu verlaſſen verſuchte, Wenn
brachen die Terroriſten den Poli-
zeikördon und ſchlugen auf die
Mitglieder der SDP. mit Stöcken
und Stangen ein. Schließlich mußten zwei
Kompanien Gendarmerie zur Räumung des
Ton vor dem Deutſchen Haus eingeſetzt
werden.

Landesausſchußmitglied Dr. Hubert Preibſch
und die Brünner Abgeordneten und Sengatoren
der SDP. haben daraufhin beim Landeshaupt
mann Dr. Cerny vorgeſprochen und darauf hin-

ewieſen, daß erhöhter Schutz der deutſchen Ge
äude in Brünn, vor allen Dingen des

Deutſchen Hauſes, der deutſchen Techniſchen
Hochſchule und des deutſchen Theaters nötig iſt,

Schließlich war Prag der Ort ſchlimmſter
Ausſchreitungen von ſeiten kommuniſtiſcher und
ſozialdemokratiſcher ſowie tſchechiſcher Elemente.

Jm Deutſchen Haus in Prag fand eine
Wahlkundgebung ſtatt, an der mehr als
4000 Perſonen teilnahmen. Die Verſammlung
e einen ungeheuren Zulauf. Die Ver-ammlungsteilnehmer konnten nur in Gruppen
von drei bis fünf Mann durch das Neben-
gebäude das Haus verlaſſen. Jm Anſchluß an die
Kundgebung kam es dann um Mitternacht zu
tſchech iſſchen Ausſchreitungen gegen
Sudetendeutſche. Verſchiedentlich ging der
Mob, von jüdiſch ausſehenden Perſonen aufge
hetzt, gegen Deutſche tätlich vor. Die Abgeord
neten der Sudetendeutſchen Partei, Kundt und
Neuwirth verſuchten wiederholt, die Polizei
zum Einſchreiten zu veranlaſſen. Dabei kamen
die Abgeordneten ſelbſt in ernſte Gefahr, denn
ſie wurden aus der Menge heraus tätlich
angegriffen.

Gegen 2 Uhr nachts zogen 200 Anhängerder Adechiſch ationalen Vereinigung über

den Graben zum Wenzelsplatz, wo ſie aufreizende Sptedchore wie „Hen lein gehört
nach Pankraz“ (ins Prager Geſangnis)
ausſtießen.

Pakt England- Italien gefährdet
Paris saboſiert das Abkommen lonclon- Rom Ein neuer Konfſikt um Norcl-Afriko
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London, 21. Mai. Die Kriſe zwiſchen
Paris und Rom wächſt ſich allmählich zu einem
internationalen Skandal aus und droht, wie
wir bereits ankündigten, auch den engliſch
italieniſchen Pakt zum Scheitern zu bringen,
falls Frankreich darauf beharrt, in der
ſpaniſchen Frage weiterhin die Bolſchewiſten
aktiv zu unterſtützen.

Es iſt bezeichnend, daß die feſtgefahrenenund völltg unterbröchenen“ ſrahgſiſchatanie

niſchen Verhandlungen durch die Vermittlung
Englands wieder in Gang gebracht werden
ſollen. Es ſind namentlich franzöſiſche Kreiſe,
die hierbei unverhohlen zum Ausdruck bringen,
daß Paris auf die Vermittlung Englands
hofft. Es ſpricht daraus jene Unverſöhnlichkeit,
die nichts von der eigenen Stellung preisgeben
will, dagegen vom Verhandlungspartner
weiteſtgehende Zugeſtändniſſe erwartet.

Der franzöſiſche Juſtizminiſter Reynaud,
der ſich angeblich nur pribat in London auf
hält, hatte im britiſchen Außenamt eine längere
Unterredung mit Lord Halifax. Hierbei
ſoll der engliſche Außenminiſter dem franzö

ſiſchen Miniſter Reynaud ſeine und der eng

liſchen Regierung große Beſorgniſſe zum Aus
druck gebracht haben, daß der Zuſtrom von
Kriegsmaterial nach Rotſpanien durch franzö
ſiſches Gebiet ganz erheblich angewachſen ſei.
Die italieniſchen Beſchuldigungen in dieſer
Richtung waren beſtätigt worden.

Gleichzeitig hatte auch der franzöſiſche Bot
ſchafter in London eine Anterredüng mit dem
Vorſitzenden des Nichteinmiſchungs Ausſchuſſes P
Lord Plymouth, und der engliſche Botſchafter
in Paris, Sir Eric Phipps, ſprach beim franzö
ſiſchen Außenamt vor. Die vielen Beſprechungen
und Verhandlungen ſollen das frangzöſiſchitalie
niſche Geſpräch wieder in Gang bringen. Die
engliſche Regierung befürchtet ernſtlich die Ge
fährdung ihres Abkommens mit Jtalien.

Man ſieht in London ein, daß die An
kündigung Muſſolinis, er werde
keinen ſeiner Freiwilligen aus Spanien zurück
ziehen, bevor die franzöſiſche Grenze für bolſche
wiſtiſche Kriegslieferungen geſchloſſen iſt,
bitter ernſt iſt. Gutunterrichtete Kreiſe in
London erklären, daß Graf Ciano den eng
liſchen Botſchafter Lord Perth auf die geringe
Ausſicht das ſpaniſche Problem im Rahmen der
franzöſiſch italieniſchen Beſprechungen behandeln

zu können, hingewieſen habe. Man iſt ſogar
der Anſicht, daß Jtalien daran feſthalten würde,
das ſpaniſche Problem bei etwaigen weiteren
Verhandlungen mit Paris völlig auszuſchalten,
was einer glatten Zurückweiſung wichtiger fran
zöſiſcher Forderungen gleichkäme. Man verhehlt
ſich nicht den Ernſt der Lage, weil davon das
Scheitern jeglicher Vereinbarungen zwiſchen

aris und Rom abhängt, was ohne weiteres

würde.
England bemüht ſich nunmehr, die Lage

durch den wiedererweckten Nichteinmiſchungs
Ausſchuß zu retten. Man beabſichtigt „ver
ſuchsweiſe“ eine Sitzung für kommenden Frei-
tag einzuberufen. Lord Plymouth empfing den
deutſchen Botſchafter in London, von Dirckſen,
zu einer Ausſprache, die demſelben Thema galt.
Wenn auch Daladiers Warnung vor den
Kriegshetzern in London günſtig aufgenommen
wurde, ſo vermiſſe man doch die Folgerungendaraus in der Haltung der fra neten
Regierung. Paris kann ſich heute nur noch ent
ſcheiden, ob es Moskau folgen oder ſich mit
Rom verſöhnen will. Von dieſer Entſcheidung
hängt die geſamte weitere Entwicklung ab, die

en t London Rom zum Scheitern hringen

Tag der Solidarität ir
Italien für KRationalſpanien

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 21. Mai. Wie der Generalſekretär
der Faſchiſtiſchen Partei, Miniſter Starace,
bekannt gab, wird der 29. Mai in Jtalien
und allen italieniſchen Beſitzungen als Tag der
Solidarität mit dem nationalen Spanien be
gangen werden. Die Einzelheiten der an
dieſem Tage abzuhaltenden Kundgebungen
werden ſpäter veröffentlicht werden.

Die „Times“ beſtäligt franzö
ſiſche Unterſtützung Kokſpaniens

London, 21. Mai. Jn mehreren Berichten
beſtätigt die geſtrige „Times“ die Tatſache, daß
die Kriegsmateriallieſerungen an die ſpaniſchen
Bolſchewiſten über die franzöſiſche Grenze in

letzter Zeit erheblich geſteigert worden ſind.
So ſchreibt das Blatt z. B. in vinem

Pariſer Bericht, es dürften wenig Zweifel dar
über vorhanden ſein, daß die Materialliefe
rungen nach Sowjetſpanien im Tranſitwege
über Frankreich vom Ausland her letzthin zu
genommen haben. Als Grund hierfür wird
angegeben, daß eine Verminderung der
Kontrolle auf franzöſiſcher Seite ein
geſetzt habe.

Jn einem längeren Bericht aus Hendaye
erklärt das Blatt, daß eine lebhafte Tätigkeit
längs der franzöſiſch-kataloniſchen Grenze ein
geſetzt habe. Nach einer Flaute von einigen
Wochen im Frühjahr iſt eine ſtändige Flut
von Kriegsmaterigl, das für die rot
ſpaniſche Armee in Spanien beſtimmt iſt, her
übergekommen. Es umfaßt außer Feldgeſchützen
und Luftabwehrgeſchützen Flugzeuge, die auf
etwa 200 geſchätzt werden. Nach zuverläſſigen
Jnformationen ſei ein großer Teil der Waffen
und der Munition, die auf rotſpaniſcher Seite
hereinkomme, franzöſiſcher Herſtel
Tun g. Ein anderer Teil werde von den fran
zöſiſchen. Grenzbehörden bei der Einfuhr nach
Frankreich verſiegelt und verlaſſe das Land in
dem gleichen Zuſtande. Viele der Geſchütze
ſchienen aus „Mitteleuropa“ zu ſtammen, wäh
rend eine Anzahl von Flugzeugen, trotz der
nationalen Blockade über den Atlantiſchen
Ozean gekommen ſei.

Nach der Einnahme Hſütſchaus

UP. Tokio, 21. Mai. Nach einem Kom
muniqué des japaniſchen Kriegsminiſteriums
ſind die japaniſchen Truppen in Hſütſchau
damit beſchäftigt, nach der Einnahme der Stadt
verſprengte chineſiſche Truppenteile aus ihren
Schlupfwinkeln zu vertreiben

Die Einnahme von Hſütſchau wurde in Tokio
dadurch angekündigt, daß alle Sirenen der
Stadt auf ein gegebenes Signäl hin logheulten,
Die ſtädtiſchen Behörden erklärten jedoch daß
noch eine beſondere große Siegesfeier ab
gehalten werden würde. Delegationen der
Soldaten der Schulen und vieler Organiſa
tionen ziehen gemeinſam mit der Zivil
bevölkerung zu den japaniſchen Heiligtümern,
um dort ihren Dank für den Sieg abzuſtatten.

r

um ſo kritiſcher geworden iſt, als Italien auf
Grund der franzöſiſchen Verſtärkungen ſeiner
Kolonialtruppen um 70 000 Mann eine Be
drohung ſeiner nordafrikaniſchen Kolonien ſteht
und ſich deshalb verpflichtet fühlt, nach
Libyen weitere Verſtärkungen zuſchicken, während die Vereinbarungen mit Eng
land im Gegenſatz hierzu eine Verminderung
vorſehen.

e

W haben im deutschen Volke wieder das Ver

trauen hergestellt, das Vertrauen auf die eigene
Kraft. Iillionen Menschen sehen heute wleder
anders in die Zukunkt hinein als früher. Ss ist
ein anderer Geist in dieses Volk gekommen. Das
deutsche Volk glaubt weder an ein mögliches leben

Adolt Hitler

Uraufführungen im Reich
Eine neue Operette von Eduard Kün-

necke findet angeſichts des allgemeinen Tief-
ſtandes der ſonſtigen zeitgenöſſiſchen Operetten
Produktion ſtets beſondere Aufmerkſamkeit.
Jn dieſem Falle bedeutet Der große
Name“ ſchon durch den Verzicht auf billige
Revuewirkungen und choriſche Maſſenaufgebote
eine freudige Ueberraſchung. Der Komponiſt
iſt zu der ſingſpielhaften Einfachheit ſeiner
Frühwerke zurückgekehrt.

Anteèr der muſikaliſchen Leitung des Kom
poniſten fand das Werk im Kleinen Haus der
Städtiſchen Bühnen Düſſeldorf mit Trude
Adam, Charlotte Milowa, P. H. Schüler und
Guſtav Jahrbeck eine ſehr beifällige, von zahl
reichen Wiederholungen unterbrochene Auf
nahme.

Jm Kieler Schauſpielhaus wurde die
Komödie „Viel Geſchrei und wenig
Wolle“ von Ludwig Holberg in der
Ueberſetzung von H. und A. Holtdorf urauf
geführt.

Jn dem Stück des däniſchen Dichters ver
ſchmelzen ſich Komödie und Poſſe zu einer
glücklichen Miſchung.

Fauſt, Simpliziſſimus und Till r
geiſtern in der Geſtalt des von Gert von Klaß
in ſeine „deutſche Komödie“ geſtellten Narren
Till als Deutſchlands ewig ſchlagendes Herz
durch die Lande. Der ewige Narr“, der
in Köln uraufgeführt wurde, pendelt zwiſchen
Symbolik und Allegorie, zwiſchen evange
liſchem und proteſtantiſchem Glauben, um die

große Eins zu ſuchen. Dieſe immer wieder
angeführte „große Eins“ trägt im Verlaufe
der zehn Bilder reichlich zur Verwirrung der
Begriffe bei. Wirklich volkstümlich iſt nur der
Gefährte Tills, der nach de Coſters Lamm die
Verwandlung in den freß und ſaufluſtigen
Jörg erlebt. Er ziert das bunte, durch eine
Hexenprozeßeinlage bereicherte Spiel wie eine
maſſive Randleiſte. Die mit ideologiſchem
Bildungsgut aufgefüllte Fabel mündet in der
Auferſtehüng Tills von den Toten. Jm Schluß
bild entſteigt Till plötzlich ſeinem Sarg, denn
er iſt nach dem Willen des Autors unſterblich.
Seine rhetoriſchen Beziehungen zur Gegenwart
tragen allzudeutlich den Stempel der Abſicht,
um ohne gewiſſe Nebengedanken hingenommen
zu werden.

Als zweite öffentliche Großveranſtaltung
des NS.-Lehrerbundes fand in der alten Reichs
ſtadt Eßlingen in Württemberg die Urauf-
führung der Kantate „Acker der Grenz
mark“, Dichtung von Hermann Gerſtner,
Muſik von Auguſt Bauer ſtatt. Jm Mittel
punkt der Veranſtaltung ſtand ein Vortrag vom
württembergiſchen Miniſterpräſidenten Mer-
genthaler, der die Kulturaufgaben der
deutſchen Erzieher in grundſätzlichen Aus
führungen herausſtellte. Der Reichsſchulungs
walter des NS.Lehrerbundes, Pg. Carl Wolf,
überbrachte die Grüße des Reichswalters und
Gauleiters der Bayeriſchen Oſtmark, Fritz
Wächtler, und teilte mit, daß die dem Gau
leiter gewidmete Kantate bei der Einweihung
der HansSchemmSchüle in Neunkirchen
St. Chriſtoph an der deutſch-tſchechiſchen Staats
grenze in der Bayeriſchen Oſtmark ſeine zweite
Aufführung erleben werde.

Käthe Dorſch in Frankfurk a. Main
Sie gaſtiert mit drei Glanzleiſtungen

Auf Einladung der Generalintendanz i
Staatsſchauſpielerin Käthe Dorſch nach Frank
furt gekommen, um hier ein mehrere Wochen
umfaſſendes Gaſtſpiel an den Städtiſchen
Bühnen zu abſolvieren. Die ſtärkſte Probe

a

ihres meiſterlichen Könnens gab die große
Künſtlerin als „Kameliendame“, deren Geſtalt
ſie virtuos und doch erfüllt von herrlicher
Menſchlichkeit zeichnete. Aber auch als munter
lebensluſtige „Madame Sans Géne“ wußte ſie
mitreißendes Temperament zu entfalten und
die Figur der kleinen Wäſcherin und ſpäteren
Marſchallin mit viel ſympathiſchen Zügen aus
zuſtatten. Schließlich ſahen wir ſie noch als
„Gräfin Orſina“ in Leſſings „Emilia Galotti“.
Hier erſchütterte ſie mit den Ausbrüchen
wildeſter Leidenſchaft, die ſich bis zur hem
mungsloſen Raſerei ſteigern, ebenſo, wie ſie
auch in plötzlichem, melancholiſchem Zuſammen
ſinken und mit einem ſchwach hingeworfenen,
matten, kaum vernehmbaren Seufzer Schmerz
und Tragik dieſes zwieſpältigen Weſens
dokumentiert.

Drei Rollen und drei Glanzleiſtungen!
Jubelnder Beifall umtoſte Abend für Abend
die Dorſch, die es über ihre eigenen Leiſtungen
hinaus verſtand, ſich dem Frankfurter Spiel
körper harmoniſch einzufügen. Sie wird im
Sommer dieſes Jahres auf dem Römerberg als
„Gretchen“ zu ſehen ſein, auch hier wird ihr
wieder das begeiſterte Publikum treue Ge
folgſchaft leiſten.

Das Internationale Muſikfeſt in Skukkgark

Am fünften Tag des Jnternationalen Muſik
feſtes wurde als ſechſte Veranſtaltung das
zweite Kammerkonzert durchgeführt, bei dem
neben zwei deutſchen Werken die Schweiz, Polen
und Jugoſlawien mit je einer Aufführung ver
treten waren. Dem herrlichen Konzert wohnten

neben den und Delegiertenwiederum zahlreiche führende Männer von
Partei und Staat, an ihrer Spitze Miniſter
präſident und Kultusminiſter Profeſſor
Mergenthaler bei,

Direktor Heinrich Boell, dem Direk-tor der Schleſiſchen LandesmuſikSchule in
Breslau, wurde vom Führer und Reichskanzler
der Titel Profeſſor verliehen.

das Beethoven-Feſt

der HitlerJugend eröffnek
Unter überaus ſtarker Beteiligung von HJ.

und BDM. aus Württemberg und Baden, deren
Führerſchaft anweſend war, wurde am Freitag

vormittag in der neuen Trinkhalle in
Wildbad das BeethovenFeſt der HitlerJugend

eingeleitet.
Nach Begrüßung des wäürttembergiſche

Gebietsführers Süundermann gab der
Leiter des Kulturamtes der Reichsjugend
ſührung, Obergebietsführer Cerff in
Sinndeutung dieſes Muſikfeſtes. Die Jugend
ſoll, ſo führke er u. a. aus, ihr Arteil über die
Muſik nicht aus Vorleſung und Vorurteil, ſon
dern aus dem Erlebnis ſinden, Sie ſoll au
die Größe des Meiſters erkennen und in ſeinen
Leben und Wirken ein Vorbild finden für das
eigene Schaffen. Sich zu Beethoven bekennen,
heiße nicht rückwärts ſich wenden ſondern einen
ewigen Lehrmeiſter wahren deutſchen Kunſ.
ſchaffens zu ſehen. Jm Verlaufe von wenigen
Tagen werde ein gewaltiger Ausſchnitt aus
dem Lebenswerk Beethovens dargeboten
ſeien darum vor allen Dingen die verantwor
lichen Muſikerzieher der HitlerJugend zu
dieſem Feſt einberufen worden. Die Bindung
auf der die HJ. ihre muſikaliſche Arbeit De
gebaut habe die Bindung an das dent
Volkslied habe auch das Schaffen die
großen Meiſters beſtätigt.

Die Konzerttage umfaſſen insgeſamt r
Konzerte mit ſinſoniſchen und kammerm
kaliſchen Werken Beethovens, deren Folge n
im Sinne einer organiſchen Erfaſſung i
Beethoven'ſchen Geſamtwerke nach der
lichen Entſtehung ſeiner Werke aufbaut,

tAusführende ſind: die Soliſten Profeſ
Elly Ney (Klavier), Profeſſor Max Sinn
(Violine), Profeſſor Hoelſchner (Cello) m
das verſtärkte ſtaatliche Kammerorcheſte a

Wildbad unter der Leitung von
Haelßig.



Brennpunkt Tunis
Von unserem Pariser Korrespondenten

IV.
(Fortſetung zu Nr. 138 vom 20. Mai 1938)

Dr. K. I. Paris, Mitte Mai.
zur Sicherung ſeines nordafrikaniſchen

golonialreiches iſt Frankreich kein Opfer zu
groß. Jm Jahre 1912 erkaufte es die deutſche
Anerkennung der franzöſiſchen Schutzherrſchaft
über Marokko durch die umfangreichen Ab
tretungen am Kongo. Jetzt waren ihm weite
Strecken ſeines Kolonialgebietes in Oſtafrika
nicht zu teuer, um ſeine Souveränitätsrechte
in Tunis zu vervollſtändigen

Was aber mochte Muſſolini zu dieſer Rege
lung bewogen haben Er konnte es ſchließlich
nicht verhindern, wenn der Vertrag von 1896,
der in den letzten Jahren immer nur noch pro
piſoriſch verlängert worden war, von den Fran
zoſen endgültig gekündigt wurde. Außerdem
waren die italieniſchen Sonderrechte durch ver
ſchiedene Maßnahmen der nzöſiſchen Ver
waltung zum größten Teil bereits entwertet
worden. Andererſeits iſt die Friſt von
zo0 Jahren eine lange Zeit, an deren Anfang
bereits die Erwerbung von Abeſſinien ſteht.

Muſſolini kennt die Miß wirtſchaft der
franzöſiſchen Verwaltung und die Auto
nomiebewegung der Bevölkerung.
Auch weiß er, daß ſich ſeine Landsleute nicht ſo
leicht aſſimilieren laſſen, auch wenn ſie äußer
lich Franzoſen werden. Schon heute ſtehen
rund 180 000 Jtaliener wenn wir die
naturaliſierten einmal mitrechnen nur etwa
30 000 echten Franzoſen gegenüber.

Dieſes Mißverhältnis wird ſich in der Zu
kunft ſicherlich noch vergrößern. Mit welchem
Ende? Es laſſen ſich keine franzöſiſchen Bauern
aus dem Boden ſtampfen. Sk*on im Mutter
lande reicht die Bevölkerung zur Veſiedlung
und Nutzung des Bodens nicht aus. Für
Frankreich iſt die Frage des jtalieniſch-franzö
ſiſchen Gegenſatzes in Tunis ein unlös
bares Problem. Es liegt in den räum
lichen und bevölkerungsmäßigen Gegebenheiten
begründet.

Jn demſelben Jahre, in dem die franzöſiſche
Herrſchaft in Nordafrika durch die Unter
werfung der letzten aufſäſſigen Nomaden
ſtänme in Südmarokko und durch die Be
friſtung der italieniſchen Sonderrechte in
Tuneſten nach außen hin weiteſtgehend ge
ſichert werden konnte, flackerte gerade in den
Hauptzentren des Reiches, die zum Teil ſchon
ſeit Jahrzehnten „friedlich durchdrungen“
waren, eine Aufſtandsbewegung unter
den Eingeborenen auf, welche ſich in ihren
Auswirkungen heute noch nicht annähernd er
faſſen und abſchätzen läßt. Am 10. Mai 1934
brach in Fes, der alten Hauptſtadt des
Sultans von Marokko, ein Aufruhr los, der
mit Waffengewalt niedergeſchlagen werden
mußte. Am 5. Auguſt folgten die Aus
ſchreitungen in Conſtantine, die ſich nicht
nur gegen die den Arabern verhaßten jüdi
ſchen Geſchäfte und Verleihinſtitute rich
teten und zahlloſe Todesopfer forderten, über
die man niemals genaue Angaben zu machen
gewagt hat.

Jn der Hauptſtadt Tun is e im Sep
tember und am Ende des mohammedaniſchen
Ramadanmonats ſchwere Unruhen ſtatt, die
von der tuneſiſchen Freiheitspartei,
der Deſtur (auf deutſch Verfaſſun s) Bewegung, getragen wurden. Am nſang des

Jahres 1935 kam es in Setif, einer Kon
ſtantine benachbarten wichtigen Garniſon von
Eingeborenentruppen, zu einer re gel
rechten Meuterei mit anſchließenden
Plünderungen. Eine franzöſiſche Polizeiſtation
wurde von eingeborenen Soldaten eines
Schützenregiments geſtürmt, drei Poliziſten
wurden niedergeſchoſſen, und zum
Schluß plünderten die meuternden Schützen zu
ſammen mit einer Volksmenge von Arabern
franzöſtſche und jüdiſche Geſchäfte.

Seitdem iſt Franzöſiſch-Nordafrika nicht mehr
zur Ruhe gekommen. Die Deſtur Bewegung in
Tuneſien wurde verboten indeſſen zwei Jahre
ſpäter als NeuDeſtur wieder aufgemacht,
bis auch dieſe nach den kürzlichen blutigen An
ruhen in Tunis, ihrerſeits von dem Verbot des
franzöſiſchen Generalreſidenten ereilt worden
iſt. Doch das Feuer glimmt unter der
Aſche weiter.
Die Unzufriedenheit der Ein
geborenen, die ſchon ſeit Jahrzehnten
unter der Oberfläche geſchwelt hat und erſt
infolge der ſchweren Wirtſchaftskriſe zum Aus
bruch gekommen iſt, wird vor allem aus zwei
Quellen geſpeiſt, die beide aus franzöſiſchem
Verſchulden entſprungen ſind. Schon im deutſch
franzöſiſchen Kriege von 1870/71 hatten zahl
reiche Eingeborenentruppen aus Nordafrika
an den Kampfhandlungen teilgenommen. Die
n an e gimenter waren aus derküdiſchen Bevölkerung in Algerien und die
Formationen der Turkos aus der mohamme
gniſchen rekrutiert worden. Einige Jahre nach

Judiging des Krieges nahm der jüdiſche
Zu izminiſter Crémieux die angeblichen
in r erdienſte der Zuaven zum Anlaß, um
n garlament einen Geſetzantrag einzubringen,
W h. den der jüdiſchen Bevölkerung von
e e franzöſiſche Bürgerrechtdert r das Wahlrecht und die Wählbarkeit
an n werden ſollte. Dieſes Geſetz wurde
dalletommen und dadurch die arabiſche Be
bild rang die bis dahin die Herrenſchicht
des e der füdiſchen nach und unter

den h i deſege
Heiſt dieſes Geſetzes entſprechend wurdene auch in Tuneſien und Marokko

n Von der eingeborenen Bevölkerung
raltſt die Juden bevorzugt natu-
nahen t. während die Araber nur aus
erree mit dem franzöſiſchen Staats

e bedacht wurden, ſoweit ſie es nicht
zu wenden aus Proteſt ablehnten, Franzoſen

Die andere Quell i iehe e ergibt ſich aus der weitne Verwendung der nordafrikaniſchen

Krieg auf den europäiſchenkriece ha uplätzen während des Welt
eges. Es iſt nur natürlich, daß die Araber

Keuer Appell Kokhermeres
„Ohne cdeufschrenglische Freundschoft hein Weltfrieclen“

London, 21. Mai. Lord Rothermere
befaßt ſich in der „Daily Mail“ abermals
ausführlich mit dem nationalſozigliſtiſchen
Deutſchland. Wiederum ſetzt er ſich für eine
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Eng
land ein.

Einleitend führt Rothermere Schuſch
nigg als Beiſpiel dafür an, daß außen
politiſche Fragen nicht immer leicht zu ver
ſtehen ſeien. Sechs bis ſieben Jahre lang habe
das engliſche Außenamt die Bedeutung
Mufſſolinis auch nicht verſtehen können.
Eine ebenſo falſche Vorſtellung habe man von
Hitler gehabt. Die engliſchen Diplomaten
e es offenſichtlich nicht faſſen können, daß
inter dieſen beiden nationalen Perſönlich

keiten eine Volks macht und eine Energie
ſtehe, die ein parlamentariſcher Premier
miniſter, wenn überhaupt, dann nur ſelten
gehabt habe.

Rothermere ſchreibt: „Hitler nennt ſich mit
Stolz Mann des Volkes. Trotzdem habe er
nach jedem Zuſammentreffen mit ihm den
Eindruck gehabt, daß er ein großer Gentleman

iſt. Jeder Gaſt fühlt ſich ſofortwohl. Selbſt wenn man nur fünf Minuten
mit ihm zuſammen iſt, hat man das Gefühl,
ihn ſchon lange zu kennen. Seine Höflichkeit
iſt kaum zu beſchreiben. Er iſt ein Mann von

ſeltener Kultur, der über ein tiefes Wiſſen
auf. den Gebieten der Muſik, Malerei und
Architektur verfügt.“ t

Lord Rothermere ſtellt dann weiter feſt:
Hitlers Polikik iſt die des Erfolges ohne
Blutvergießen. Bei den Unruhen in
Paläſtina haben in den letzten fünf Jahren
mehr Menſchen ihr Leben gelaſſen als in
Deutſchland und Oeſterreich ſeit der Errichtung
des Hitler-Regimes.

Jch ſetze meine Sonderſtudie über Deutſch
land heute aus einem beſonderen Grunde
fort: Jch glaube nämlich, daß ohne Freund-
ſchaft zwiſchen Deutſchland und England ein
Weltfrieden unmöglich ſei. Jch erſuche alle meine Landsleute, einzeln und
geſchloſſen, ihren Einfluß dahin einzuſetzen,
einen Umſchwung in der Stimmung
und Auffaſſung herbeizuführen, der die
größte Seemacht der Welt in die Lage verſetzt,
der größten Landmacht die Hand
zu reichen.“

Lord Rothermere tritt dann nochmals aus
drücklich dafür ein, daß den ungariſchen
Anſprüchen gegenüber der Tſchechoſlo
wakei Gerechtigkeit widerfahre. Auf England
habe die Tatſache Eindruck gemacht, daß es
in der Tſchechoſſowakei mehr Deutſche als
Jren in Südirland gebe, dem England doch
auch Selbſtregierung zugeſtanden habe.

Jedem Heldengrab ein Gedenkſtein
Togung des Volksbundes deufscher Kriegsgräber füörsorge

Vreslau, 21. Mai. Jm großen Bres
lauer Konzerthausſaal trat geſtern vormittag
im Rahmen der 18. Reichstagung der Führertag des Volksbundes der denſcen Kriegs

räberfürſorge zuſammen. Bundesführer Dr.
gab die telegraphiſchen Grüße des

Führers und des Generalfeldmarſchalls
Göring bekannt, und begrüßte die Vertreter
Englands, Frankreichs und Jtaliens, vor allem
auch die erſtmalig an der Reichstagung teil
nehmende Abordnun
Miniſter Dr. Glaiſe-Horſtena u.

Der Vizepräſident der Jmperial War
Graves Commiſſion, Major General Sir
Fabian Ware, London, wies auf die Ver
pflichtung der Kriegsteilnehmer hin, die nach
wachſende Generation vor den ſchrecklichen
Wirkungen eines neuen Krieges zu bewahren
„Wir alten Leute müſſen mit aller uns zur
e e ſtehenden Kraft dafür ſorgen. daß
dieſe Generasion, die den Krieg nicht ſah, nicht
ihrerſeits wieder in den Feuerofen geworfen
wird und umkommt. Wir können dieſes nur
tun, wenn wir für unſere Ziele gegen
ſeitiges Verſtändnis aufbringen und
die Arbeit, zu der wir uns verpflichtet haben,
ſie lehrt uns dieſes Verſtändnis.“

Der Chef des Amtes des franzöſiſchen
Kriegsgräberdienſtes im Penſionsminiſterium,
Jntendant General Vincenſini, erinnerte
an die Größe der Aufgabe, die mit der Aus
geſtaltung aller deutſchen Kriegsgräberſtätten
in der ganzen Welt, beſonders in Frankreich
gegeben ſei, wo nahezu eine Million Deutſche
ruhen.

Der Außerordentliche Regierungskommiſſar
der amtlichen italieniſchen Kriegsgräberfürſorge,
General Ugo Cei, gab Auskunft über den
Stand ſeiner Arbeit in Jtalien und ſtellte u. a.
feſt, daß der Aufbau der deutſchen Ehrenfried

aus der Oſtmark, mit

höfe in voller Entwicklung ſich befinde. Es
werden gegenwärtig fünf großartige und künſt
leriſch wertvolle Denkmäler gebaut. Es
bleiben noch die ehemals öſterreichiſchen Fried
a aufzubauen, die in ganz Jtalien verſtreut

W rageſähr 847 zum größten Teil im Kriegs
gebiet.

Bundesführer Dr. Eulen gab dann in großen
ügen einen Rechenſchaftsbericht über die bis
erige Arbeit des Volksbundes. Jn der ganzen

elt gab es keine Ehrenmale von den ge
waltigen Ausmaßen wie das in Walden
bürg, deſſen Weihe bevorſtehe. Dieſes Mal
biete auch den Opfern der Arbeit eine
ewige Gedächtnisſtätte. Jnnerhalb des Reiches
lägen beſondere Aufgaben in Oſtpreußen
und jetzt auch in Kärnten vor.

Der Vorſitzende hob eine ſoeben in Paris
getroffene Vereinbarung hervor, daß in den
nächſten dir engte diejenigen deutſchen

eutſch franzöſiſchen GemeinGräber, die auf
ſchaftsfriedhöfen liegen, mit haltbaren Gra be
ſt einen aus Naturſtein geſchmückt
würden. Es handelt ſich um 100 000 Gräber.
Er habe ſich darüber hinaus perpflichtet, in
weiteren zehn Jahren für alle übrigen in
Arie liegenden Gräber, ſoweit ſie noch
eine Gedenkſteine haben, zu ſorgen. Auch in

England werde die Arbeit beginnen. Von
vier in Ausſicht genommenen Malen ſeien zwei
bereits baureif.

Der Bundesführer gelobte feierlich im Hin
blick auf die Rückkehr Oeſterreichs in das Reich,
daß der Volksbund mit allen Amtsträgern
freudig und begeiſtert die neuen großen Auf
gaben, auch für die Gefallenen der öſter
reichiſche ungariſchen Armee zu
rm übernehme. Zum Schluß kündigte Dr.
Eulen an, daß der Volksbund eine größere
Werbe- und Verſammlungstätig-
keit entfalten werde.

Stalin „verzichtek“ auf Urlaub
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 21. Mai. Wie „Daily Expreß“
aus Warſchau erfährt, hat Stalin ſeinen ge
planten Urlaub im Kaukaſus abgeſagt, da die
GPU. feſtgeſtellt habe, daß der rote Diktator
dort von antiſowjetruſſiſchen Gruppen er
mordet werden ſollte.

Stalin wird jetzt nur zum Wochenende den
Kreml verlaſſen und ſich nicht weiter als
25 Kilometer von Moskau fortwagen, da ſein
GPU.-Chef für Ausflüge in weitere Ent
fernungen jede Verantwortung ab
gelehnt hat.

Jm Kaukaſus ſind inzwiſchen 300 Soldaten
und Offiziere verhaftet worden, die die Er
mordung Stalins vorbereitet haben ſollen.
Eine weitere ſtalinfeindliche Organiſation ſei,
ſo ſchreibt das engliſche Blatt weiter, bei der
2. Minenbootflottille im Schwarzen
Meer ausgehoben worden. Faſt alle Offiziere
wurden verhaftet, ſo daß die von ihnen kom
mandierten Schiffe an den Uebungen der
Schwarzmeerflotte nicht teilnehmen konnten.

Welklriegsdeſerkeur abgeurleilt
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Lille, 21. Mai. Das Kriegsgerichtvon Lille verurteilte geſtern einen za rigen
Mann wegen Deſertion im Weltkrieg zu zwei
Jahren Gefängnis.

Der Angeklagte, der nach der Marneſchlacht
1914 geflüchtet war, hielt ſich 23 Jahre lang
bei ſeinem Freund verborgen. Ueber zwei
Jahrzehnte lebte er faſt ſtändig im Keller
eines Bauernhauſes. Als im Jahre 1937 der
Freund ſtarb, mußte der Deſerteur ſeinen
„Wohnſitz“ wechſeln. Dabei erregte er die Auf
merkſamkeit der Behörden, die ihn nach Feſt
ſtellung des Tatbeſtandes dem Kriegs
gericht überantworteten.

Veuſchnee im Allgäu
Kempten, 21. Mai. Aus den Allgäuer

Bergen werden Neuſchneefälle gemeldet. Die
Schneedecke reicht bis über die Waldgrenze
herab. Die Temperaturen liegen auch im Tal
in der Nähe des Gefrierpunktes.

nachdem ſie in Nordfrankreich gegen Europäer
gekämpft haben, nicht mehr davor zurück
ſchrecken, ihre Jntereſſen gegenüber den fran
zöſiſchen Herren zu verteidigen. Es ließ ſich
auch nicht verhindern, daß die ſchönen Phraſen
vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, die
gegen Ende des Weltkrieges in alle Welt
hinauspoſaunt wurden, auch nach Nordafrika
gedrungen ſind. Uebelſtände in der franzöſiſchen
Verwaltung, die in Zeiten wirtſchaftlicher
Kriſe als beſonders drückend empfunden
werden müſſen, nährten die allgemeine Unzu
friedenheit. Berichtete doch ſogar ein Reporter
des „Jntranſigeant“ über ſeine Eindrücke in
Nordafrika mit folgenden ſchweren An

lagen gegen die franzöſiſchen Behörden:

e Volksſchullehrer leben auf Koſten derEltern ihrer Schüler und verwenden ihre Er
ſparniſſe zur Gewährung von Darlehen zu
wucheriſchen Zinſen. Allzuviele Gemeinde
beamte erheben auch da erwaltungs
gebühren, wo es nicht vorgeſchrieben oder
nicht einmal geſtattet iſt. Allzuviele Kolonial
ärzte fordern von ihren eingeborenen Patienten
z hohe Honorare. Allzuviele Beamte ſchließ
ich erſcheinen in den Kolonien nur, um ſich
dort ein Vermögen zu ſchaffen und
dann mit dem nächſten Dampfer wieder nach
Hauſe zu reiſen.“ Solche Methoden mußten
natürlich auf die Dauer zu Proteſten und Un
ruhen der ausgebeuteten Bevölkerung führen.

Schluß folgt

Schlageker- Denkmal in 5chönau

Drahtbericht unseres Korrespondenten

br. Karlsvruhe, 21. Mai. Die Bau
Krbeiten an dem von Profeſſor Alker ent
worfenen Schlageter-Denkmal im Geburtsort
Schlageters in Schönau im Wieſental ſind in
vollem Gange. Mit der großartigen Gebirgs
welt des hinteren Wieſentals als Hinter
grund entſteht in beherrſchender Lage über
Schönau ein impoſanter Rundbau.

Jm Hinblick auf die umfangreichen Bau
arbeiten wird am 26. Mai, an dem ſich die
Erſchießung Schlageters auf derGolzheimer Heide bei Düſſeldorf zum 15. Male

jährt, von einer Feier im größeren Rahmen
abgeſehen. Den ganzen Tag über werden
aber Ehrenpoſten der Gliederungen der
Bewegung am Grabe Schlageters die Ehren
wache halten, und in dieſer Zeit werden
führende Männer der Bewegung, der Wehr
macht und des Staates Kränze niederlegen.

Eine entſetzliche Bluktat
PDrahtbericht unseres Korrespondenten

rg. Breslau, 21. Mai. Jn der ſchleſiſchen
Gemeinde Deichslau im Kreiſe Wohlau
wurde eine entſetzliche Bluttat entdeckt. Jn
der Wohnung des Stellmachermeiſters Krug
fand man die Ehefrau mit zertrümmertem
Schädel tot und ſeinen Enkel mit lebens-
gefährlichen Verletzungen auf. Krug ſelbſt
wurde in der Werkſtatt mit abgeſägter linker
Hand erhängt aufgefunden.

Die furchtbare Blüttat wurde erſt entdeckt,
nachdem die Hausbewohner die Stellmacher
familie einen ganzen Tag lang nicht geſehen
hatten. Das Verbrechen hat ſich vermutlich ſo
abgeſpielt, daß Krug aus bisher unbekannten
Gründen ſeiner Frau, die im Bett lag, mit
einem Hammer den Schädel zertrümmerte. Sie
muß ſofort tot geweſen ſein. Dann ſchlug er
auf ſeinen zehnjährigen Enkelſohn ein, der ſo
ſchwer verletzt wurde. daß an ſeinem Auf-
kommen gezweifelt wird. Nach Verübung
dieſer Bluttaten ging der Täter in ſeine
Werkſtatt, ſägte ſich mit der Bandſäge die
linke Hand ab und erhängte ſich.

Große Eiſenbahnkataſtrophe
in China: 200 Toke

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 21. Mai. Wie die Londoner
Zeitungen berichten, hat ſich auf der Strecke
Kanton--Hankau eine furchtbare Eiſenbahn
kataſtrophe ereignet, durch die 200 Perſonen ge
tötet wurden.

Durch falſche Weichenſtellung fuhr ein Güter
zug auf einen ſich in langſamer Fahrt befind
lichen Perſonenzug, der vollbeſetzt war. Außer
den 200 Toten gab es noch mehrere Hun
dert Schwerverletzte. Eine Anzahl
Eiſenbahnbeamte ſind von der Polizei feſt
genommen worden e

W

Vom 24. Mai bis 2. Juni 1938 findet wie
im vergangenen Jahr in Weimar das
e Reichsführerlager der S J.

att.

Lord Plymouth, der Vorſitzende des
Nichteinmiſchungsausſchuſſes, empfing geſtern
vormittag den deutſchen Botſchafter in Lon
don, von Dirkſen, mit dem er eine Aus
ſprache hatte.

Der Hochſeeſchlepper „Foca“ iſt nahe der
Küſte der Jnſel Chiloé (Chile) unter
gegangen. 18 von 20 Perſonen ertran
ken. Das Unglück iſt auf zu ſchwere Ladung
zurückzuführen.

Wie aus Dongala (Celebes) gemeldet
wird, wurden dort in der Nacht zum Freitag
etwa 20 Erdſtöße verſpürt. Jn Dongala
und in den umliegenden Ortſchaften ſtürzten
60 Häuſer ein. Vielfach bildeten ſich breite
Erd riſſe und Spalten. Jn Mamboro wur
den 17 Gehöfte durch eine Flutwelle ver
nichtet. Bisher wurde ein Toter geborgen
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Stadttheater holle

Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 22. 30 Uhr

Frau Luna
Große Ausſtattungsoperette

P. Lincke von
Sonntag, 19.30 bis gegen 22.,15 Uhr

Der Freiſchütz
Romantiſche Oper von C. M. v. Weber
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Bis Montag
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Sonntag 16 und 20 Uhr

Varietee und Tanz
Kapelle L. Lohmüller m. verſt. Orcheſter Stoettwig und Partnerin
Großer Auto-Parkplatz!
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Sonderfahrk zur Flieder
blüte nach Wörlitz
im neuen Omnibus mit Radio-
Himmelfahzet, den 26. MWar,
Abfahrt 7 Uhr. Preis 4,20 RM.
einſchließlich Steuer. Anmeldung
und Kartenverkauf bei Callſen,
Halle, Königſtr. 23, Ruf 85024.
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Laſt
kraftwagen

führer
ledigen, 2. und 3.
Klaſſe, ſtellt ſo
fort ein Fuhr-
geſchäft

Bad Lauchſtädt,
St. Ulrich Str. 17

Jüngerer
Hausdiener

18—21 Jahre, ſo
fort geſucht.

Reſtaurant
zur Börſe, Halle

S., Markt 8.
Hausburſche
oder Packer

(gewandter jung.
Mann) für ſofort
geſucht. Einkaufs
genoſſenſchaft der
Zigarrenhändler,
Halle S., Mans
felder Straße 48.

Junger
Bäckergeſelle
wird ſofort ein
geſtellt. Bäckerei
und Konditorei
Willy Meinicke,

Nietleben,
Koloniſtenſtr. 4.

Klempner u.
Jnſtallateur

ſelbſtändig arbei
tend, für dauernde

Beſchäftigung ſo
fort geſucht.

Seligmann,
Halle, Auguſta

ſtraße 9.

Suche
einen anſtändigen
Jungen mit Fa
milienanſchluß z.
1. Juni 1938, der
das Bäckerhand
werk erlernen
will. Otto Bude,

Bäckermeiſter,
Polleben bei Eis

leben.

Mit
arbeiter

mit feſten Vorſätzen
zur ſelbſtändigen
Arbeit kann aus
baufähige Dauer
ſtellung übernehm.
Wöchentlich. Werbe
zuſchuß und Höchſt
proviſton wird ge
währt. Begirks
verwaltung Heſſau,
Ad.Hitler- Platz 11

parterre

Kranken
ſchweſter

ſtaatlich geprüfte,
für ſofort geſucht.
Kreiskrankenhaus

Bitterfeld.

Ingemeur, Techniker
soe kechn. Zeichner

im Eiſenbau erfahren, für ſofort
oder ſpäter geſucht.

Gustav Kamprakh
Keſſelſchmiede, Halle (Saale)
Aeußere Delitzſcher Straße 25/27

Maurer
werden für längere Beſchäſtigung

eingeſtellt. Wäölhelm Bode,
Baugeſchäft, Reilſtraße 89

Wärtſchaſterin
zur Unterſtützung d. leidenden Hausfrau
p. 1. Juli für Tag geſucht. Jm Kochen
u. Haushalt durchaus erfahren, Mädchen
vorhanden. Angebote unter L 728 andie MN8B, Halle Geiſtſtraße 47.

Perfekte

gesucht.

schriften,

Stenotypiſtin
in Dauerstellung für den
1. Juli 1938 oder früher

Lebenslauf,

Gehaltsansprüchen an die

Werke d. Stackt Halle H.-G.

Riebeckplatz 1

Angebote mit
Zeugnisab

Lichtbild und

glenokgpistin

jüngere, mit guter Sohulbildung,
zuverlässig und arbeitsfreudig, zum
sofortigen oder etwas späteren Antritt
von größerer Handelsfirma gosuohbt.
Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüche

Ueber 60 Schlafzimm
s und Wohnzipreiswert und doch gut.

e

er, eine große Auswahl in
n, Küchen, Einzelmöbeln,

Junges
Mädchen

für Bäckereihaus
halt u. Geſchäft
zum 1. Juni ge
ſucht. Bäckerei
Frenzel, Gröbers,
Bahnhofſtraße 13.

Kontoriſtin
für ſelbſtändige,
angenehme und
vielſeitige Tätig
keit, als alleinige
neben dem Be
triebsführer, mit

Stenographie,
Schreibmaſchine

und Buchführung
vertraut, bei gu
tem Gehalt ge
ſucht. Es handelt
ſich um eine
dauernde Ver
trauensſtellung.

Angebote mit An
gabe der An
ſprüche erbeten
unter G 1674 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Tüchtiges
Mädel

für 1. Juni, mit
etwas Nähkennt
niſſen, bei gutem
Gehalt und Fa
milienanſchluß,

möglichſt etwas
ſelbſtändig und
zuverläſſig, ſucht
Bäckerei

Kuno Ehrhardt,
Niedertrebra in
Thür. (Apolda

Land).

Ordentliches
ehrliches Mädchen
zum 1. Juni ge
ſucht. Gaſtwirt
Schuchardt, Ober
röblingen/Helme.

Hausmädchen
zuverläſſig, tüch
tig, ehrlich, bei
gutem Lohn zum
1. Juni geſucht.
Angebote unter
B 9531 an MN3Z,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Mädchen
junges, bis 20
Jahre, zum ſo
fortigen Antritt
wegen Erkran
kung des Va-
ters des jetzigen
geſucht. Reſtau
rant Kolbe, Halle
S., Landsberger
Straße 68.

nung mit Bad
M früher.

Stellen
heouehe

Mädchen
junges, ſucht Stel
lung in Geſchäfts
haushalt.
Erna Dubielzig,
Osmünde Nr. 66,
über HalleS.

Oſter
mädchen

ſucht Stellung in
kleinerem Haus
halt oder als

Zweitmädchen.
Nähe Eilenburg
bevorzugt. Arno
Striegnitz, Hohen

prießnitz über
Eilenburg.

2

Zimmer
Wohnung

von VerlagsAn
geſtelltem um
gehend geſucht.
Ruhige Lage be
vorzugt. Angeb.
unter Gr. U.
600 an MNS,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Handiecko-
Aebeiten

Schneidern
Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden, in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte

rin,

Kolonial
warengeſchäft
mit 4 Zimmern,
Küche und Zube
hör, zum 1. Okt.
1938 evtl. früher
nur an Fachmann
zu vermieten. An
gebote unter Gr.
U. 186 24 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
zum 1. Juli zu
vermieten. Ernſt
Wolf in Niem
berg.

Miet
heoucke

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,
Hutmacherei,

HalleS.,
nur Steinweg 7

(kein Laden).
Annahme Hof

links.

Harley

Böllberger
Weg 2 (Torſtr).

Davidſon

Agfa, Kodak,

Hried rich
Bölbergerweg

Photd Apparate

Jkon e Anzahlung Reſt in
10 Monatsraten

Heogerie und Photohandlung

Voigtländer, Zeiß

Spötetert

suvyerlässtg,

1200 eem, ſteuer
frei, gut erhal
ten, fahrbereit, zu
verkaufen. Zu be
ſichtigen Sonntag
v. 10--12, Halle,
Schwetſchkeſtr. 28,
Hof.

Dame
ſucht leeres Zim
mer mit voller
Verpflegung. An
gebote unter G
1673 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Zimmer
möbliertes, mit
zwei Betten, von
Ehepaar geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 186 21 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Unteeicht

Unterricht
in Klavier, Vio
line, Mandoline,
Akkordeon. Kurt
Donner, Halle-S.,
OttoKüfner

Straße 71a.

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge,
Friedrichſtr. 52, J

Neu zeitl

ſpäter geſucht.

i ch e2-5dimmer- Wohnung

von ruhigem Mieter zu ſofort oder
Angebote unter

Gr. so9 an die MN8., Halle a. S.
Große Ulrichſtraße 57.

Gwoß
ſucht mod. Si bis 4-Jimmer- Woh

(evtl. Zentralheizung)
im Südviertel Halles zum 1. 7. 38 oder

Angeb. unter Gr. U. 18 622 an
die MNZ, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57.

Krene

i bis s-gimmer
Wohnung

erleichterte Anschaffung

Berufstätige
Dame

Mitte 30, ſucht
die Bekanntſchaft
eines aufrichtigen
gebildeten Herrn
bis 45 Jahre
zwecks ſpäterer
Heirat, auch Wit
wer bis zu zwei
Kindern ange

kleltreüulechräule

büug,

erprobte Fabrikate
bequem

nehm. Zuſchriften
mit Bild erbeten
unter Gr. U.
186 23 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Welche Dame
wünſcht mit 43
jährigem Witwer
bekannt zu wer
den zwecks ſpäte

ſchriften unt. Gr.
U. 186 26 an die

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Meroehiedeneo

Wer

h ſion für
Damen Zuſchrif
ten unter G 1672
an MNZ, Halle,
M Geiſtſtraße 47.

Junger
Drahtfox

10 Wochen, Rüde,
prachtvolles Tier,
verkauft preis
wert Schröder,
HalleS., Gabels
bergerſtraße 2b.

Junger
Schäferhund

in nur gute Hände
ſehr vorteilhaft
abzugeben. Sonn
tag bis 15 Uhr.

Strelow,
HalleS., Heide

häuſer 40.

Arbeitspferd
vierjährig,

zählig,

über Delitzſch.

Saugfohlen
verkauft

ver
kauft, weil über

Paupitzſch Nr. 64,

Zwei Belgier

Bley,
Hohenroda über
Delitzſch.

gründet eine Pen
ältere

Paddel
und Tennis-

partnerin
aus guter Fa
milie von Herrn
geſucht. Möglichſt

Bildzuſchriften,
welche zurückge
ſandt werden, u.
Gr. U. 186 12 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

nehme hiermit die

Meeloeen
Beleidigung, geg.
Herrn Kurt Hoff

Wellenſittich
grün,

Kirchtor 28a.

Dienstag
entflogen. Jagd
huhn, Halle (S.),

mann, Halle (S.),
Leipziger Str. 75.

ausgeſprochen,
mit Bedauern zu
rück. Frau Roſa
Kunze, Halle (S.),
Platz der SA. 3.

e öol. ducht und

wüſchvieh-Verſtelgering
wird am Freitag, dem 27. Mai

von vismark nach Magdeburg verlegt

Sie findet an dieſem Tage in
Magdehurg, „Halle Land und 6tadt“,

Wilhelm Kobelt Straße

vormittags 10.30 Uhr ſtatt.
Aufgetrieben werden 100 Stück hochtragende
und friſchmilchende Kühe und Färſen, die
ſämtlich gegen Maul und Klauenſeuche ſchutz

geimpft und frei vom Bazillus Bang ſind.

rer Heirat? Zu

Ver welfältigungen
Schreibmaſchinen
arbeit. Bechſtedt,

Verkäufe

rein Buche Brenn
holz a. Buche ofenfert.
à Ztr. 1.50 RM ab
5 Ztr. frei Haus.
Vereinigte Bürſten
Fabriken, Deſſauer
Straße 7, Ruf 26462

Schreib
maſchinen

Gelegenheitskauf,
Adler mit 35 em
Wagen u. Tab.
nur 95, RM.,
Reiſeſchreibmaſch.

nur 85, R.
verkauft

S G Schuh,
Halle (S.), Leip

ziger Str. 73.

alleS., Seebenerſ
tr. 69, Ruf 330 06..

Räncherſpane

in großer
Auswahl

Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Renue Möbellin gr. Auswahl auf

Bedarfsdeckgsſch.

Bihmann
Halle, Mauerſtr. 3
neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung frei!

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft Hammer,
HalleS., Gvethe
ſtraße 17.

Proiswortund gut

kaufen Sie sämtliche

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spes.Geschaft

Gr. Stelnstr. 84
GSegründet s
Bienen

wohnungen
verkauft Horn,
Halle (S.), Her
mannſtraße 14.

Schlafzimmer

Speisezimmer

H. Sehnes nacht

Diplomaten
ſchreibtiſch

mittelgroßer, ſehr
gut erhalten, zu
verkaufen. Beſich
tigung: Sonn
abend und Sonn
tag morgen. Halle
(Saale), Zieten
ſtraße 12.

Kinder
korbwagen

gut erhalten, zu
verkaufen. Halle
S. Peſtalozzi
ſtraße 11, II, Iks.

Schlasimmer
in großer Auswahl
Möbel Thomas

Halle, Mühlweg 25

Wohnzimmer

Küchen

formschön, billig
in reicher Auswahl

Ausskelſung in
4 Stockwerken

Möbel5 Schirloth
Kl. Ulrichstr. 34

Lieferung frei
Zahlungserleichtg.
Ehestandsdarlehn

Kanadier,
Seitenbord-

motor,
Kinderwagen

zu verkaufen.
Gießmann, Halle
(S.), Ankerſtr. 3.

Raut-
Geerche

Fleiſcherei
geſucht, wöchent
lich 2—3 Schwei
ne, Rind Min

deſtkontingent.
Gefl. Angebote
unter L 721 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47, er
beten.

Hobelbank
gebraucht, zu kau
fen geſucht. Preis
angebote an Paul
Müller, Tiſchler
meiſter, Bitter
feld, Kaiſerſtr. 3.
Für gebr. Movel

zahlt gute Preiſe
Fa. STrabert
Kl. Ulrichſtraße 5

Briefmarken Ankauf
Eberhard Meyer, Martinstr. 11, Ruf 563 75

V Rompl.m. Stahl

Polst.-St., saub.
Auflegermatratzen u. 2

R

Schöne Schlafzimmer
oden u. 435-
Verarb.

R k

wie wär's damit?
Das kostet nur 34.

unch dann noch
auf Teilzahlung bei

Halle a. S., Schmeerstr.

e icl
Zu chritfen

zen re
guscn

aus Berlin
23.-27. Mai in S

s

W

Kataloge koſtenlos durch die

Vieh Verkaufs- Vereinigung
Vöstark u. Amgegend, Bösmark

unter L 720 an die MNZ in Halle
(Saale), Geiststrabe 47, erbeten.

von Angeſtelltem für ſofort geſucht.
Miete bis zu 55, RM., evtl. Bau
koſtenzuſchuß. Ruhige Lage bevor
zugt. Angebote unter 600 an die
MN8 in Halle-Saale, Große Ulrich F
ſtwale 57.

Eigene Tischlerei
Böliberger Weg 4 u. 12

Darlehnsscheine
Lieferung frei durch Auto



c

21. Mat 1938

Baudirektor Pg. Rukwied
nach Linz berufen

Privataufnahme

Der verdienſtvolle Leiter der Oberſten Bau
leitung der Reichsautobahnen in Halle, Bau
direktor Pg. Hermann
gleicher Eigenſchaft nach Linz a. d. Donau ver
ſetzt worden. Er wird dort die eine der zwei
Oberſten Bauleitungen, die für die Errichtung
der Reichsautobahnen in Oeſterreich gegründet
wurden die andere hatten ihren Sitz in
Wien übernehmen. Pg. Rukwied verläßt
ſchon in den nächſten Tagen Halle, um ſeine
Tätigkeit in Linz recht bald aufnehmen zu
können. Die erſten Aufgaben der Oberſten
Bauleitung in Linz werden die Herſtellung des
Hauptteils der Strecke Salzburg-Wien, der
Anſchlußſtrecke Paſſau- Linz und einer Zweig
5 quer durch die Alpen in Richtung Graz
ein.

Baudirektor Rukwied hat ſich durch ſeine
Tätigkeit als Eiſenbahn und Straßenbauer
einen Namen geſchaffen. Nach dem Studium
des Bauingenieürfaches in Stuttgart hat er in
den Jahren 1906 bis 1910 im Kolonial
dienſt gearbeitet und in Deutſch Süd
weſt als Eiſenbahnkommiſſar die dortigen
Eiſenbahnen gebaut Jm Kriege war er von
1914 bis 1918 als Feldeiſenbahnbeamter auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz tätig. Jn ſeiner
Heimat Württemberg war er neben anderen
Arbeiten beſonders an der Ausgeſtaltung des
Stuttgarter Bahnhofs beteiligt. Nach ſeiner
Tätigkeit als Betriebsamtsvorſtand in Sig
maringen und Ulm leitete er ſeit ihrer Grün
dung am 1. April 1934 die Oberſte Bauleitung
der Reichsautobahn in Halle. Um den Aufbau
und die Einrichtung der halliſchen Behörde mit
ihren ſieben Bauabteilungen in Sachſen, An
halt und Thüringen hat ſich Baudirektor Ruk
wied beſondere Verdienſte erworben Von ſeinen
Arbeiten ſeien beſonders die Einzelbearbei
tungen und Ausführungen der Strecken Berlin
München im Verlauf unſeres Gebiets und
Leipzig Halle Magdeburg erwähnt.

Ehrenvolle Berufung

eines 9A. Führers
Wie wir ſoeben erfahren, iſt der bekannte

halliſche SA. Referent für Weltanſchauung und
Kultur, Sturmführer Fickenwirth,
in das Reichspropagandaminiſterium berufen
worden. Sturmführer Fickenwirth iſt in Halle
vor allem durch ſeine Tätigkeit auf dem Gebiet
der nationalſozialiſtiſchen Feiergeſtaltung be
kannt geworden. Außerdem ſetzte er ſich für ein
enges Zuſammenwirken aller nationalſoziali
ſtiſchen Gliederungen im Rahmen national
Ppialiſtiſcher Kulturarbeit ein. Daß wir
Sturmführer Fickenwirth mit Bedauern von
Halle ſcheiden ſehen, brauchen wir nicht zu be
tonen. Es erfüllt uns aber mit Zufriedenheit,
daß ein alter halliſcher SA. Mann einen
größeren verantwortlichen Wirkungskreis erhält.

Oeſterreichiſche 5A.- Männer

waren zu Gaſt
en geſtrigen Nachmittagsvorſtellung im
Le adttheaker, die von dem Theaterring
We Hitler Jugend veranſtaltet wurde,
Zhnten auch einige SA. Männer aus

eſterreich bei.
anden ſich au

ag hier in H
S. Vol

f wurden.
Fiedler hatte ſie ſelbſt zumtheater begleitet; hier wurden ſie von

m Allem
SA.

itlerJugend herzlich begrüßt.
Zu grin nach hat ihnen auch das „Wiener
n das ſie hier in Halle zu ſehen bekamen,

ht gut gefallen.

Graf Luckner in Sydney

uckner iſt mit ſeiner Yacht „Se e
n Cedg n der Nacht zum Freitag im Hafen

Nney eingetroffen

Rukwied, iſt in

DIE GAUSTADT HALLE
Wir besuchen die Insfitute unserer Universiteöt

I. Beiblatt, Nr. 139

Wirkſchaftlichkeit der Landwirtſchaft errechnet
Kalkulationen von ernährungspolitiſcher Bedeutung Bekriebslehre ein komplizierkes Wiſſenſchaftsgebiek

Jm folgenden ſetzen wir die Berichte über
unſere Beſuche in den Land wirtſchaftlichen Jn
ſtituten aus Anlaß ihres 75jährigen Jubiläums
am 27. und 28. Mai fort.

Ob man nun als Handwerker ein wirklich
meiſterhafter Könner in ſeinem Fach iſt oder
als Arzt und Mediziner ein hervorragender
Spezialiſt, in beiden Fällen wird man als
Handwerker ſowohl wie als Mediziner nur
dann vorwärtskommen, wenn man auch wir t
ſchaften kann, der Handwerker, wenn er
kalkulieren, und der Arzt, wenn er als Wiſſen
ſchaftler auch kaufmänniſch denken kann. Kauf
männiſches und wirtſchaftliches Denken nicht
zuletzt natürlich auch Handeln iſt überhaupt
für die Ausübung eines jeden, ſogenannten
freien Berufes eine notwendige Vorausſetzung;
ſchließlich müſſen wir überhaupt alle, ob Be
amter, Angeſtellter oder Arbeiter, wirtſchaftlich
denken, zumindeſt inſoweit rechnen und kauf-
männiſche Erwägungen anſtellen, um zwiſchen
unſeren Einnahmen und Ausgaben jeweils das

erforderliche Gleichgewicht herzuſtellen. Wir
wiſſen, daß dies im einzelnen oft gar nicht ſo
einfach iſt. An den Bauer und Landwirt
aber ſtellt das wirtſchaftliche Denken ſo hohe
Anforderungen zumal heute, wo es im
Rahmen der Erzeugungsſchlacht gilt, mit den
ſparſamſten Mitteln das kleinſte Stückchen
deutſcher Erde nutzbar und fruchtbar zu machen

daß dieſe Tatſache zu dem Ausbau einer be
ſonderens wiſſenſchaftlichen Diſziplin geführt
hat, die an der Univerſität Halle in dem Jn
ſtitut für Wirtſchaftslehre des
Landbaus und Agrarpolitik unter
der Leitung von Profeſſor Dr. Emil Woer-
mann in den letzten Jahren eine weit über
den mitteldeutſchen Raum hinausreichende be
deutſame Entwicklung durchlaufen hat.

Jn dieſem, auf dem Grundſtück Luiſen
ſtraße 12 liegendem Jnſtitut wird der Stu
dierende der Landwirtſchaft in die letzten und

wie es zumindeſt dem Außenſtehenden ſcheint
in die verwickelſten und komplizierteſten

Durch Einzeichnen auf Karten werden die wirtschaftlichen Statistiken und Erhebungen
ausgewertet Aufn.: MNSvBilderdienſt (Schulze)

Geheimniſſe ſeines Wiſſenſchaftsgebietes ein
geführt, nachdem er nach einer zweijährigen
Praxis in einem bäuerlichen Betrieb durch
eine Lehrlingsprüfung vor der Landesbauern
ſchaft, überhaupt erſt einmal ſeine Eignung für
das landwirtſchaftliche Studium unter Beweis
geſtellt und dann durch das Ablegen einiger
Vorexamen genügend Kenntniſſe in Boden
kunde, Chemie, Botanik, Vererbungslehre,
Anatomie und Phyſiologie der Haustiere nach
gewieſen hat, weitgr die Probleme des Acker
baus, der Tierzüchtung und Fütterung be
herrſcht. Dann wird der Kandidat vor die
Problematik geſtellt, wie die techniſchen Mög
lichkeiten der Produktion und der Boden
bewirtſchaftung unter den wechſelnden Ver
hältniſſen der Praxis „draußen“ anzuwenden
ſind, einfach ausgedrückt: der junge Land
wirt lernt wirtſchaftlich denken und rechnen.

So einfach dies auch klingt, für den Bauer
ſind die wirtſchaftlichen Berechnungen und
agrarpolitiſchen Erwägungen abgeſehen von
der großen Verantwortung, die er als Erzeuger
der Nahrung des deutſchen Volkes zu tragen
hat mit zeitweilig ungeahnten Schwierig
keiten verbunden, weil er als Unternehmer mit
Unſicherheitsfaktoren und Momenten zu rechnen
hat, wie ſie ſich infolge von klimatiſchen
Schwankungen, den durch Witterungsunbilden
hervorgerufenen Ernteausfällen, durch Ab
nahme des Viehbeſtandes infolge von Seuchen
darſtellen können und dabei in jedem Fall ſo
in der großen Haushaltsrechnung zu verbuchen
ſind, daß ſich Einnahmen und Ausgaben zu
mindeſt die Waage halten, d. h. daß der Be
trieb geſund und weiter produktionsfähig
bleibt.

Das will alles gelernt ſein. So ſind in dem
Inſtitut die für die Studentenzahl erforder
lichen Aebungsräume. Standortslehre ſetzt
umfangreiche ſtatiſtiſche Erhebungen voraus
das Rieſenmaterial wird in anſchaulichen Kar
ten überſichtlich zuſammengeſtellt. Hier iſt eine
Werkſtatt für die zielſtrebige Planung der
land wirtſchaftlichen Erzeugung und Verteilung
für die geſamte Landesplanung; hier entſtehen
die Grundlagen für die Siedlungen von
Bauern und für die Siedlung von ſtädtiſcher
Arbeiterſchaft, auch für die Staändortswahl
neuer Jnduſtrieanlagen. Unter Leitung von
Profeſſor Woermann werden die Fortſchritte
der Technik auf dem Gebiete der pflanzlichen
und der tieriſchen Erzeugung dauernd verfolgt,
um all die Einzelheiten zu einem Ganzen zu
formen und in Einklang zu bringen mit den
politiſchen und nationalwirtſchaftlichen Be

langen. Dr. Aulich.
Flughafen Halle Nietleben im Deutſchlandflug 1938
Ab Sonntag käglich Hochbekrieb an der HermannGöring- Straße Organiſakionsdienſt des N5F8. eingerichkek

Am Deutſchlandflug 1938, der morgen früh
um 7 Uhr durch eine Anſprache des Korps
führers des NS.Fliegerkorps, Generalleutnant
Chriſtianſen, eröffnet werden wird, iſt
die NSFK.-Standarte 36 Halle indoppelter Weiſe beteiligt. Sie ſtellt einmal eine
Kette von drei Flugzeugen und hat zum
anderen den Tank- und üebernachtungshafen
Halle- Nietleben zu betreuen; außerdem
liegen in ihrem Bereich die Wertungshäfen
Laucha und Wittenberg. Sorgliche Vor
bereitungen ſind getroffen, um ein gutes Ab
ſchneiden in jeder Richtung zu gewährleiſten.

Auf dem Flughafen Halle- Nietleben
iſt durch die NEFK.Standarte 36 eine umfang

reiche Bodenorganiſation aufgezogen worden.
Sie ſoll den geklandeten Flugzeugen ein raſches
Tanken ermöglichen. Soweit dieſe aber den
Flughafen Halle- Nietleben als Ueber
nachtungshafen wählen, werden die Be
ſatzungen der Flugzeuge Quartiere finden, mit
denen ſie zufrieden ſein können. Zur Boden-
organiſation gehören die Sportleitung, die
Beurkundungsſtelle ſowie die Helfer und das
Tankhilfsperſonal, das ſich aus Angehörigen
der HJ.-Fliegereinheiten zuſammenſetzt. Außerdem iſt ein Quartieramt ſowie ein
Fernſprechdienſt in Tätigkeit. Jn dankens
werter Weiſe hat darüber hinaus der
Fliegerhorſt ſeine Einrichtungen zur Ver

Halliſche Motor-HJ. errang zwei Motorräder
Abſchluß des Verkehrstiſch-Wettbewerbs im Gebiet Mittelland

Der Führer des Gebietes Mittelland, Ober
gebietsführer Reckewerth, beſichtigte vor
Tagen die Verkehrstiſche der Motorſcharen des
Gebietes Mittelland, um über dasErgebnis des Verkehrstiſchbauwettbewerbes
zuſammen mit den Führern der Motorgruppe
Thüringen und Motorgruppe Leipzig des
NSK K. zu urteilen. Es wurde immer wieder
feſtgeſtellt, daß jede der hundert Scharen ihr
Möglichſtes hergegeben und gezeigt habe, daß
die Jungen imſtande ſind, in kameradſchaft
licher Zuſammenarbeit etwas zu leiſten. Der
Erfolg des Verkehrstiſchbauwettbewerbes über
trifft alle Erwartungen. Der Obergebiets-
führer ſprach allen Kameraden der Motor-HJ.
und den Ausbildern des NSKK. ſeine be
ſondere Anerkennung aus.

Folgende Einheiten der Motor-Hitler
Jugend im Gebiet Mittelland erhielten Kraft
räder, welche von führenden Männern der
Partei, des Staates und der Wirtſchaft ge
ſtiftet worden ſind. Die Motorräder ſind die
größte Auszeichnung für die geleiſtete Arbeit.
Jm Gruppenbereich der Motorgruppe Leipzig
erhielten einen Preis: Ein Kraftrad: Motor
Schar 2/36 Halle, Motor-Schar 1/36 Halle,
MotorSchar Holzweißig, MotorSchar
Lützen, MotorSchar Pieſteritz, Motor-

Schar Oberröblingen,Eilenburg, MotorSchar Lieben-
werda, Motor-Schar Torgau, Motor-
Schar 2 Naumburg, Motor-Schar Am-
mendorf, MotorSchar Zeitz. Jm Gruppen
bereich der Motorgruppe Thürin gen er
hielten die Motor-Schar San gerhauſen
zwei Krafträder und die MotorSchar Wie he
ein Kraftrad.

Weitere Preiſe erhielten im Bann 356 eine
Werkbank die Motor-Schar Jeſſen, im
Bann 203, zwei KK.Gewehre die Motor-
Schar Weißenfels, im Bann 302 ein
KK.Gewehr Motor-Schar Schkeuditz und
ein Führerbild Motor-Schar Leung. Die
Motor-Schar Bitterfeld im Bann 301
erhielt zwei Ueberanzüge und 25 Liter Benzin.
Die MotorSchar Niemberg im Bann 394
erhielt als Preis ein wertvolles Buch.

Mit dieſer Preisverteilung findet ein
intereſſanter Wettbewerb, welcher der Ver
kehrserziehung des ganzen Volkes dient und
für Monate den Einſatz der MotorScharen
verlangte, ſeinen Abſchluß. Die Anerkennung
gilt den Jungen, die in kameradſchaftlicher
Arbeit ein Werkzeug zur Verkehrserziehung
geſchaffen haben. E. Sch.

MotorSchar

fügung geſtellt. Des weiteren iſt es der Stadt
Halle und anderen Förderern des Luft
ſportes zu danken, daß den Beſatzungen der
Flugzeuge bei der Zwiſchenlandung Er
friſchungsbeutel zugereicht werden können.

Allen Freunden des Flugſportes iſt die
Möglichkeit gegeben, den Vorgängen auf dem
Flughafen HalleNietleben, unter Beachtung
der notwendigen Abſperrungen, aus der Nähe
beizuwohnen. An den einzelnen Tagen wird
ſich der Betrieb, ſoweit man das vorausſehen
kann, folgendermaßen abwickeln:

Am Sonntag, dem 22. Mai, werden auf
dem Flughafen Halle Nietleben Ketten landen
und ſtarten, die aus jeweils drei Flugzeugen
beſtehen. Mit dem Eintreffen der erſten Ver
bände iſt ab 9.30 Uhr zu rechnen; der Haupt
betrieb dürfte ſich von 11 Uhr ab bis in die
ſpäten Nachmittagsſtunden hinein abwickeln.
Diejenigen Flugzeugbeſatzungen, die in der
Nacht zum Montag in Halle bleiben, werden
am Montag früh 6 Uhr zum Einzelflug
ſtarten. An dieſem Tage wie auch am Freitag
iſt in der Zeit von 6 bis 20 Uhr mit Start und
Landung zahlreicher Einzelflugzeuge zu rechnen;
desgleichen am Dienstag, an dem aber der
Start erſt ab 8 Uhr morgens freigegeben iſt.
Am Mittwoch gilt das gleiche für die Zeit von
9 bis 16 Uhr. Am Donnerstag wird in den
Vormittags und Mittagsſtunden im Flug
hafen Halle Nietleben kein Betrieb ſein,
während in der Zeit von 17 bis 21 Uhr mit
dem Landen bzw. Starten einiger Verbände zu
rechnen iſt.

Die von der NSFK.-Standarte 36geſtellte Kette von drei Flugzeugen vom
Typ Kl 25 hat ſich einen Flugplan aus
gearbeitet, der ſie vorausſichtlich am Sonntag
von Dresden-Klotzſche nach Halle
Nietleben und von hier nach Hamburg Wil
helmshaven--Köln und Hannover führen wird.
An den Einzelflugtagen, alſo am Montag,
Dienstag, Mittwoch und Freitag werden von
jedem der drei Flugzeuge rund je 20, ins
geſamt alſo rund 240 Zwiſchenlandungen vor
genommen. Am Donnerstag wird die Kette
an den Geſchicklichkeitsflügen in Ran gsdorf
teilnehmen, um anſchließend im Verbandsflug
weiterzufliegen. Nach den Einzelflügen des
Freitag führt ſie dann der Sonnabend im
Verbandsflug nach Süddeutſchland



Prof. Hermann Gocht

Jm 70. Lebensjahr verſchied in Berlin
Aniverſitätsprofeſſor Dr. med. Hermann
Gocht. Der Verſtorbene hatte durch ſeine
ſegensreiche Tätigkeit enge Verbindungen zu
unſerer Stadt. Als Leiter und ſpäterer Ehren
vorſitzender des KrüppelHeile und Bildungs
vereins für den Regierungsbezirk Merſeburg,
Halle, hat er dieſe Anſtalt durch unermüdliches
Schaffen gefördert.

Profeſſor Gocht war nicht nur ein führender
Orthopäde, ſondern auch ein hervorragender

auf dem Gebiete der Röntgentechnik.
eine Kunſt und insbeſondere ſeine Be

mühungen um die Herſtellung künſtlicher
Glieder haben ſich im Laufe einer arbeits
reichen Laufbahn in unzähligen Fällen zum
Segen der Kranken ausgewirkt. Profeſſor Dr.
Gocht, der aus Köthen in Anhalt ſtammte,
ſtudierte in Tübingen, Erlangen, Berlin und
Halle und machte die Schulen von Prof. von
Brahmann, Geheimrat von Löffler und Ge
heimrat Hoffa in Würzburg durch. Jn Halle
gründete er eine orthopädiſche Privatklinik,
1910 wurde er zum Profeſſor ernannt. 1916
erhielt er einen Ruf an die Berliner Ani
verſität als außerordentlicher Lehrer, bis im
Jahre 1927 ſeine Ernennung zum ordentlichen
Profeſſor erfolgte Als Spezialiſt und Vor
ſitzender der Deutſchen Röntgengeſellſchaft iſt
Profeſſor Gocht weit über die Grenzen des
Reiches hinaus bekanntgeworden.

Honderlob für 5A. Sturm 1/75

Am Mitteldeutſchen Querfeldeinmarſch in
Magdeburg nahm auch der Sturm 1/75 unter
Führung des Oberſturmführers Fritſch teil.
Bewundernswert war die Leiſtung dieſer SA.
Mannſchaft, die von allen teilnehmenden
Mannſchaften die im Durchſchnitt
älteſte war, und zwar betrug das Durch-
ſchnittsalter 45 Jahre, der jüngſte SA.Mann
war 39, der älteſte 49 Jahre alt. Obwohl der
Sturm 1/75 auch nicht unter den Erſtplacierten
war, da zwei Kameraden die Waffen ſtrecken
mußten, ſo ſprach doch der Führer der
Brigade 38, SA.-Brigadeführer Fiedler,
den Mannen ſofort näch ihrer Ankunft ſeine
beſondere Anerkennung aus und auch Ober
gruppenführer Kob zollte ihnen anläßlich der
Preisverteilung ſein uneingeſchränktes Lob.
Es war wieder einmal bewieſen, daß nicht das
Alter, ſondern der Geiſt der SA.Männer ent
ſcheidend war.

Beſchleunigung der Zivilprozeſſe
Wie dem Jahresbericht über die Zivilrechts

pflege für das Jahr 1937 in der „Deutſchen
Juſtiz“ zu entnehmen iſt, iſt es weiterhin
en die Erledigung der Zivilprozeſſe bei

en deutſchen Gerichten beträchtlich zu be
ſchleünigen.
So betrug die Zahl der durchſchnittlich auf
100, Sachen entfallenden Termine bei den
Obekkandesgerichten 129, bei den Landgerichten
200 und bei den Amtsgerichten 136. Es ſind
jetzt alſo vielfach Zivilprozeſſe in einem Ter
mine erledigt worden. Zum Vergleich ſeien die
Terminzahlen mitgeteilt, die im Oktober 1933
in Preußen ermittelt wurden: Bei den Ober
landesgerichten und Landgerichten über 400,
bei den Amtsgerichten über 200. Die Zahl der
überjährigen Sachen betrug jetzt für alle Ge
richte des Reichs zuſammen etwa 6700, Ende
1933 dagegen etwa 82 000. Die Zeugenver-
nehmungen erfolgten jetzt auch bei den Land
und Oberlandesgerichten in faſt allen Fällen
unmittelbar vorm Gericht, nicht mehr vorm
beauftragten einzelnen Richter, was vor vier
de noch als eine Unmöglichkeit bezeichnet
wurde.

Eingliederung des Soldakenbundes
350 000 alte Soldaten der neuen Wehrmacht kommen in den Ns.-Kriegerbund

Nach Rückſprache mit dem Reichskrieger
führer hat der Leiter des Soldaten
bundes, der bisherigen Organiſation für
die ehemaligen Soldaten der neuen Wehr-
macht, General der Jnfanterie a. D. Freiherr
von Seutter, die Verſchmelzung mit dem
NS.Reichskriegerbund für den Soldatenbund
angeordnet.

Alle Kameradſchaften des Soldatenbundes,
der faſt 350 000 Mitglieder zählt, treten in
ihrer jetzigen Zuſammenſetzung und Stärke ge
ſchloſſen in den NS.Reichskriegerbund über.
Die Umgliederung erfolgt in der Zeit vom
1. Juli bis 30. September 1938. Bis zum End
termin tritt keine Aenderung der Abzeichen
und Mützen ein. Die Regelung dieſer Frage
vom 1. Oktober 1938 ab wird von der Führung
des NS.Reichskriegerbundes getroffen.

Jn einem Aufruf an die Kameraden des
Soldatenbundes begrüßt der Reichskrieger

führer, SS.Gruppenführer Generalmajor g. D.
Reinhard, die neuen Kameraden des NS.
Reichskriegerbundes. Der Reichskriegerführer
ſagt, es ſei der Wunſch und Wille des Führers
und Reichskanzlers, daß alle ehemaligen deut
ſchen Soldaten in einem umfaſſenden Bund,
im NS.Reichskriegerbund, unter ſeinem Befehl
vereinigt würden. Das deutſche Soldatentum
werde von nun an ein einiges, geſchloſſenes
Ganzes ſein. Vater und Sohn, die Front
ſoldaten des Weltkrieges und die jungen
Soldaten, die das graue Ehrenkleid der natio
nal ſozialiſtiſchen Wehrmacht getragen haben,
marſchierten von nun an unter einer Parole:
Soldatentum und Nationalſozia-
lismus. Die Kameraden des Soldaten
bundes, als die jüngſten Träger der ruhm-
reichen deutſchen Soldatentradition, hätten die
verpflichtende und zugleich ehrenvolle Aufgabe,
das ſoldatiſche Erbe, daß ſie jetzt antreten, zu
bewahren und weiter zu tragen in die Zukunft.

„Großalarm“ Jagd auf Aukomarder
Ausgezeichneker Kriminalfilm im

Wer von dieſem Film erzählen will, der
müßte eigentlich noch ſchnell „Balina“Deutſch
lernen und dann ſo richtig loslegen An
fangen müßte er mit der Brieftaube „Hulda“,
die an der GroßRazzig teilnimmt und ge
wiſſermaßen die Konkurrenz für das ganz
ſchwere Polizei-Flugzeug bedeutet, das am
Ende Nein, verraten wird nichts, auch
Hulda hält dicht, denn ſie ſitzt ja hinter ihrem
Privatgitter vorn irgendwo auf der Lenk-
ſtange des Zeitungsfahrers Rudi, oder Orje,
oder Alex ſo genau ließ ſich das nicht feſt
ſtellen, denn Zeitungsfahrer haben immer ein
elendes Tempo drauf. Wenn die abbrauſen,
um einen Berufskameraden aus einer reichlich
verzwickten Situation zu retten, dann ſtaunt
ſogar Berlin.

Aber ſo eine internationale Gaunerbande
macht an den Grenzen nicht halt, und um ihr
Haupt zu faſſen, muß ein richtiger Großalarm
im ganzen Reich, mit Phon und Funk und
Flugzeugen eingeſetzt werden, die mit Schein
werſern die Straßen zur Grenze abtaſten
alſo, es iſt dafür geſorgt, daß die Nerven etwas
zu zittern haben. Und dem Auge hat die
Kamera manches zu bieten, was es wirklich be
eindruckt und erfreut: die nächtliche Razziag mit
ihrem reizvollen und in geſchickter Auswertung
des Unheimlichen aufgenommenen Grell und
Dünkel, die im Bildausſchnitt vorzüglichen, gut
geſtellten und geſchnittenen Jnnenſzenen, den
Gegenſatz zwiſchen hochſtapleriſchem und ver
krauenswürdigem derb Berliner „Milljöh“,
das Heinrich Zille, mit anderen Mitteln, aber
ähnlich, geſehen hat.

Die Spielleitung Georg Jacobys packt
kräftig aber nicht zu derb und mit ausge
ſprochenem Verſtändnis für die Situations
komik zu. Es gibt manchen guten Kriminal
film dieſen darf man mit einigem Recht
als ſo etwas wie einen Extrakt aus Kriminal
filmgeſchichte und etechnik bezeichnen. Paul
Klinger als Zeitungsfahrer und chauffie-
render Held der aufregenden Handlung (nach
dem Roman „Fünf Tage und eine Nacht“ von
H. O. Wuttig gedreht) iſt natürlich, menſchlich
aällgemein verſtändlich und ſympathiſch reich

Afa-Theater, Danziger Freiheit

lich elegant für einen „HerrſchaftsChauffeur“
und für einen Zeitungsfahrer, geradezu dandy
haft ſchick aufgemacht. Als Vamp mit Herz
präſentiert ſich Hilde Koerber, in deren
ſtrengem Geſicht ſich vieles ſpiegelt, was un
ausgeſprochen bleiben muß; es iſt dies eine

Rolle, wie für ſie geſchaffen. Urſulg Grabley
iſt nur Braut und als ſolche lieb und nett, bei
Walter Franck und Aribert Wäſcher als ab
gefeimten Halunken iſt das internationale
Format ein bißchen dick aufgetragen aber
ſonſt gruſelt's uns vielleicht nicht genug.
Bliebe zu nennen ein dankenswerterweiſe nicht
übertrieben gezeichnetes Trio: Hans Leibelt
und Ernſt Waldow als „Kriminale“, denen
man Vertrauen ſchenken kann, und
Wunder! in Jupp Huſſels ein Zeitungs
mann, deſſen ſich die Zunft nicht zu ſchämen
braucht Solchen Großalarm läßt man ſich
gefallen. Ingeborg Ritter.

—SSTST

Auch Kinoeinkrikk

unkerliegt dem Preisſtopp

Es hat ſich gezeigt, daß nicht hinreichend
Klarheit über die Eintrittspreisvorſchriften für die Filmtheater beſteht
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung ſtellt
daher feſt, daß bei Anträgen auf Bewilligung
von Eintrittspreiserhöhung für Filmtheater
ſtets der Präſident der Reichsfilmkämmer gut
achtlich zu hören iſt. Vereinzelt haben Film
theaterbeſitzer insbeſondere anläßlich einer
Jnſtandſetzung ihrer Theater die Platzgruppen
neu verteilt und dabei die Zahl der keueren
Plätze zu Laſten der billigeren vermehrt. Der
Reichskommiſſar bezeichnet es als ſelbſtver
ſtändlich, daß Aenderungen in der Sitzplatz
einteilung, die ſchon hinſichtlich eines einzelnen
Platzes preiserhöhend wirken, nur nach
Erteilung einer entſprechenden Ausnahme-
genehmigung vorgenommen werden dürfen.
Ebenſo iſt die Abſchaffung von Eintrittspreis
vergünſtigungen nur mit Genehmigung der zu
ſtändigen Preisbildungsſtelle möglich.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Frau Lung.

RiLi: Muſik für Dich.
UfaTheater: Großalarm.
CT. am Riebeckplatz: Olympia.
CT. Schauburg: Jmmer, wenn ich glücklich bin.

CT. Große Ulrichſtraße: Der Weg des Herzens.
Capitol: Urlaub auf Ehrenwort.
Burgtheater: Der Etappenhaſe.
Caſino: Liebe geht ſeltſame Wege.
Troli: Der Unwiderſtehliche.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Freitod wegen eines Kervenleidens
Geſtern früh 5.15 Uhr bereitete Frau Sch.,

PaulBerckStraße 113, durch Zerſchneiden des
Halſes ihrem Leben ein Ende. Frau Sch. war
ungefähr 50 Jahre alt und befand ſich wegen
eines Nervenleidens in ärztlicher Behandlung.
Sie führte die Tat aus, als der Mann noch
ſchlief. Sie wurde von der herbeigerufenen
Feuerwehr in der Küche aufgefunden und mit
einem Krankenwagen in ein Krankenhaus ge
bracht, wo ſie verſtarb.

Schleuſe Trotha: Waſſerſtand 1,45 Meter
gleich 3 Zentimeter Anſtieg ſeit geſtern. Es
wurden durchgeſchleuſt: Zwei Güterdampfer
„Niemburg“, „Weißenfels“, zwei beladene
Fahrzeuge von Naumann und Schneider, drei
Fahrzeuge der Schleſiſchen DampferCompagnie,
ein leeres Fahrzeug von Peters.

Goldene Hochzeit. Pg. Bernhardt Schmidt,
Thomaſiusſtraße 43, feiert heute mit ſeiner
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Der
NSV. Ortsgrüppenamtsleiter Pg. Bednar
überreichte dem Jubelpagre, im Auftrage der
Kreisamtsleitung HalleStadt, friſche Blumen
und einen Geſchenkkorb. Pg. Schmidt iſt lang
jähriger, treuer, ehrenamtlicher Helfer in der
NSV.. Ortsgruppe Pfännerhöhe.

Heute vollendet die Veteranenwitwe Caro
line El ze, Gr. Goſenſtraße 38, in geiſtiger
3 körperlicher Friſche das 93. Lebens
ahr.

Geſtern früh fuhr ein Kraftrad vor dem
Grundſtück Aniverſitätsring 2 gegen
einen parkenden Perſonenkraftwagen. er
Kraftradfahrer zog ſich erhebliche Prellungen
an beiden Schultern zu. Er wurde mit dem
Krankenwagen der Feuerlöſchpolizei der Chirur
giſchen Klinik zugeführt. Das Kraftrad wurdear beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.

Jn der Otto-Küfner-Straße, Ecke
Langeſtraße wurde ein Radfahrer von einem
Laſtkraftwagen umgefahren. Der Radfahrer er
litt Hautabſchürfungen; er nahm ärztliche
Hilfe in Anſpruch. Das Fahrrad wurde ſtark
veſchädigt. Die Schuld hat der Radfahrer ſelbſt,
weil er das Vorfahrtsrecht nicht beachtet hatte.

Vor dem Grundſtück Leipziger Str. 78
ſtießen ein Perſonenkraftwagen und ein Kraft
dreirad zuſammen. Perſonen wurden nicht ver
letzt. Beide Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt.

An der Ecke Königſtraße Francke
ſtraße ſtießen ein Perſonenkraftwagen und
ein Radfahrer zuſammen. Das Fahrrad wurde
beſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

e.
Pſychophyſiſche Leiſtungen

Zu Beginn der Vortragsſitzung der
Akademie der Naturforſcher geſtern abend im
Hörſaal des Phyſiologiſchen Jnſtitutes unſerer
Aniverſität, berichtete der Präſident der
Akademie, Geheimrat Profeſſor Dr. Abder-
halden, im Verfolg der Tatſache, daß die
Erforſchung der Vitamine heute raſende Fort
ſchritte mache, von der Entdeckung einer neuen
Wirkung des Vitamins B 1; demzufolge iſt
ein Vitamin-B-1- Mangel keineswegs nur
allein charakteriſtiſch für einen Hunger
Zuſtand, wie es Verſuche über die Darm
eriſtaltik einer Taube gezeigt haben, die
charfe Anterſchiede erkennen ließen bei einem

Vitaminß1 Mangel gegenüber der Periſtaltik
des Darmes eines hungernden Tieres. Was
den Menſchen anbetrifft, ſo kann der Vitamin
bedarf ſehr gut mit Kartoffeln und Vollkorn
brot gedeckt werden.

Als Hauptredner des Abends machte
Profeſſor Dr. Wilhelm Wirth, der Direktor
des Pſychophyſiſchen Jnſtituts der Aniverſität
Leipzig, zunächſt einige terminologiſche Aus
führungen über die Pſychophyſik; als eine
Syntheſe der allgemeinen Pſychologie mit
einer Meſſung exakter phyſiſcher Größen habe
die Pſychophyſik enge Beziehungen zur Pſycho
technik. Die Wechſelwirkungen im Bewußtſein,
dem Seinsgehalt eines beſtimmten Jnhalts,
ſoweit ſie mit den exakten Methoden der
Phyſik erfaßt werden können, nennt Profeſſor
Wirth Pſychophyſik. Bei den zu ermittelnden
Geſetzen handele es ſich vorwiegend immer um
die Feſtſtellung von Grenzen beſtimmter Tätig
keiten, wobei der Vortragende von der Vor
ausſetzung ausging, daß die verſchiedene Hal
tung der Menſchen bei gegebenen Vorgängen
und gleichen Erlebniſſen jeweils zur Voraus
ſetzung habe verſchiedene Bewußtſeinsinhalte.
Aus der Fülle der möglichen zentralen Be
dingungen, die mit der Grundſtruktur unſeres
normalen Bewußtſeins zuſammenhängen, er
wähnte der Vortragende u. a. das Heraus-
treten einzelner Jnhalte aus der Umgebung,
wie dies infolge einer größeren Klarheit durch
einen höheren Grad der Wirkung bedingt zu

ſein pflege. Lichtbilder und experimentelle
Vorweiſungen ſtellten die Möglichkeiten einer
Grenzbeſtimmung der Genauigkeit unter Be
weis. Die große Aktualität der im Leipziger
Jnſtitut für Pſychophyſik betriebenen For
ſchungen zeigten insbeſondere die Aus
führungen Profeſſor Wirths über die von ihm
und ſeinen Mitarbeitern angeſtellten Ge

nauigkeitsunterſuchungen bei Schießübungen.
Natürlich ſind bei allen dieſen Verſuchen

und Unterſuchungen der Uebungsfaktor und
die Grundlagen des Charakters zu berück
ſichtigen, nicht zuletzt iſt auch für die Genauig-
keit einzelner Leiſtungen die Vererbung be
ſtimmter Fertigkeiten ausſchlaggebend. Eine
Ausſprache der Mitglieder der Akademie und
ihrer Gäſte über einzelne von dein Leipziger
Forſcher angeſchnittene Probleme beſchloß den
Vortragsabend der Akademie der Natur

forſcher. au-.,
nordiſche Muſik in Skultgart

Deutſche, holländiſche, däniſche
und ſchwediſche Werke

Jm zweiten Orcheſterkonzert des Jnter
nationalen Muſikfeſtes waren Deutſchland,
Holland, Schweden und Dänemark vertreten.
Der Holländer Henk Badings mit einem „Vor
ſpiel zu einer Tragödie“, der Schwede Ture
Rangſtröm mit einer Ballade für Klavier und
Orcheſter und der Däne Svend Erik Tarp mit
einem Concertino für Violine und Orcheſter
op. 13.

Zwei deutſche Orcheſterwerke ſtanden zur
Diskuſſion, Georg Schumanns „Vita Somnium“
p. 78 und Ernſt Guetebrücks Symphoniſche
Suite op. 26. Beide neigen ſie zur Programm
muſik und geben den einzelnen Sätzen Ueber
ſchriften. Georg Schumanns „Vita Somnium“
mit den Untertiteln Leben Kampf Er
löſung iſt dem Andenken einer langjährigen
Freundin gewidmet. Ernſt Guetebrück verſucht
in ſeiner Symphoniſchen Suite op. 26 Erleb-
niſſe aus Leonardo da Vincis Leben und
Schaffen muſikaliſch auszudrücken. und nach
zubilden. Georg Schumann dirigierte ſein Werk

ſelbſt. Herbert Albert leiſtete mit dem Orcheſter
der Württembergiſchen Staatstheater Außer
ordentliches. Willy Fröhlich.

Der 22. Mai ein Sammelkag
Für das RichardWagnerNationaldenkmal

des deutſchen Volkes

Auf Anregung des Präſidenten der Reichs
theaterkammer, des Vorſitzenden des Deutſchen
Gemeindetages und des Oberbürgermeiſters
der Reichsmeſſeſtadt Leipzig findet mit Ge
nehmigung des Herrn Reichs und Preußiſchen
Miniſters des Jnnern an allen deutſchen

Opernbühnen des alten Reichsgebietes (ohne
Oeſterreich) am Sonntag, dem 22. Mai, an
läßlich des 125. Geburtstages Richard Wagners
eine Geldſpendenſammlung ſtatt für das
ſeiner Vollendung entgegengehende Richard-
WagnerNationaldenkmal in Leipzig, zu dem
der Führer 1934 den Grundſtein gelegt hat.
Dieſe Sammlung ſoll den breiteſten Schichten
unſeres Volkes Gelegenheit geben, ſich mit zu
bekennen zu einem Werk nationalſozialiſtiſcher
Dankbarkeit und Aufbauarbeit. Durch dieſe
Veranſtaltung ſoll das Richard-Wagner
Nationaldenkmal wahrhaft zu einer Sache der
Nation gemacht werden und ein einmütiges
Bekenntnis zu Deutſchlands großem Muſiker
und Dichter ſein.

Lauchſtädker Feſtſpiele 1938

Der unter Vorſitz von Landeshauptmann
Otto ſtehende Lauchſtädter Theaterverein hält
die diesjährigen Feſtſpiele im GoetheTheater
zu Bad Lauchſtädt am 11. und 12. Juni ab.
Unter der künſtleriſchen Leitung des General
intendanten Dr. Ulbrich wird das Kaſſeler
Staatstheater die bedeutendſte Tragödie des
größten öſterreichiſchen Dramatikers Grillparzer:
Des Meeres und der Liebe Wellen“ aufführen.

Rudolf Maſſias, der zur Zeit am Stadt
theater Halle beſchäftigte Charakter-Darſteller,
wurde für die nächſte Spielzeit als Schauſpieler
und Spielleiter an die Schleſiſche Landesbühne
verpflichtet.

Neuerwerbungen
der UAniverſikäts-Bibliothek

Dieſe Bücher ſtehen vom 23.—-28. Mai
im Leſeſaal aus

Pauls: Um den Quickborn. Briefwechſel
zwiſchen Klaus Groth und Karl Müllenhoff.
Kirſch: Hans Grimm und der nordiſche Menſch
Rolffs: Die Phantaſie in der Religion. Het
Norske Handverks Hiſtorie. 1. 2. Hirſch: Die
Umformung des chriſtlichen Denkens in der
Neuzeit. Köhler: Melanchthon und der Jslam.
Jaeger: Die Gläubigeranfechtung außerhalb
des Konkursverfahrens. 2. Auflage. Sander
Grundriß des tſchechoſlowakiſchen Verfaſſungs
rechts. Backe: Das Ende des Liberalismus in
der Wirtſchaft. Medieval and historiographical
Essays in honor of James Westfall Thompson
Bauer: Deutſchlands Kolonialforderung un
die Welt. Laubert: Die oberſchleſiſche olks
bewegung 1918- 21. Schäfer: Dach der Erde
Durch das Wunderland Hochtibet. Walter:
Anſer naturwiſſenſchaftliches Weltbild. Jagic
Fellinger: Die endokrinen Erkrankungen.

Die Meiſterſinger“ im Kundfunl
Der Reichsſender Leipzig ſchließt mit der

Aufführung „Die Meiſterſinger von Nürn
berg am Geburtstag Richard Wagners an
22. Mai in der Zeit von 17.30 bis 2215 Uhr
vorläufig ſeinen im vergangenen Winter be
gonnenen großen Wagner-Zyklus ab. In den
„Meiſterſingern“ wirken an namhaften
Sängern mit: Joſef v. Manowarda, Ferdinan
Frantz, Theodor Horand, Karl Auguſt
mann, Max Lorenz, Martin Kremer, r
garete Teſchemacher. Der Aufführung e
ſich an der Reichsſender Köln und r
Paris. Den 2. Akt von 19.10 vis 20 Ahr i
nimmt die National Broadcaſting Co
New Vork
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Ein Hauswirk und ein Handwerker

Her 62jährige Guſtav R. aus Halle hat
einſt beſſere Tage geſehen, und es kann ihm
auch beſtätigt werden, daß er ſtets bereit ge
weſen iſt, bedürftigen Volksgenoſſen nach beſten
Kräften zu helfen. Seit dem Jahre 1925 aber
hefand ſich R. in wirtſchaftlicher Notlage, die
ich immer mehr verſchlechterte, ſo daß er von

1o25 bis 1937 achtmal wegen kleinerer Ver
gehen, wie Steuerhinterziehüng, Verſicherungs
vergehen und hauptſächlich wegen Einbehaltung
von Verſicherungsbeiträgen beſtraft werden
mußte. Die Strafen beſtanden allerdings bis
auf eine Gefängnisſtrafe von zwei Wochen aus
Geldſtrafen und viermal kam das Straffreiheits
geſez dem Manne zugute.

Geſtern aber hatte ſich R. vor dem halli
ſchen Schöffenge richt wegen recht übler
Straftaten zu verantworten. Er war mit einem
Volksgenoſſen W. in Geſchäftsverbindung ge
kommen und hatte ihm Werkzeuge verkauft. Der
geſchäftlich noch recht unerfahrene Mann hatte
volles Vertrauen zu dem älteren Manne gefaßt
und war mit Freuden bereit, das ihm ge
botene Entgegenkommen zu benutzen. R. hatte
ſich Ende des Jahres 1936 bereit erklärt, für
W. 24,50 RM. an eine Berliner Verſicherungs
geſellſchaft einzuzahlen und hatte das Geld in
bar erhalten. Nach Monaten aber ſchickte die
Geſellſchaft dem W. einen Zahlungsbefehl, da
R. das Geld für ſich verbraucht hatte. Jn
zwiſchen aber hatte der zu vertrauensſelige
Handwerker dem R. 360 RM. zur Einlöſung
eines fälligen Wechſels ausgehändigt und noch
einmal 110 RM. zür Einzahlung an eine Bank
R. aber verbrauchte auch dieſe beiden Summen
reſtlos zur Abdeckung von Mietſchulden und
für ſeinen Lebensunterhalt.

Bei der Hauptverhandlung ſtand der Ange
klagte nicht für ſeine Straftaten ein, ſondern
verſuchte, die Sache in einem ganz anderen
Licht darzuſtellen; er mußte erſt durch die eid
liche Ausſage des Zeugen überführt werden.
Strafmildernd wurde dem Angeklagten ſeine
wirtſchaftliche Notlage zugute gerechnet, ſtraf
verſchärfend aber ſprach gegen ihn der außer
ordentliche Vertrauensbruch dem Geſchäfts
freund gegenüber. R. wurde wegen fortgeſetzter
Untreue in Tateinheit mit fortgeſetzter Unter
ſchlaagung zu zwei Monaten und zwei
Wochen Gefängnis und zu 30 RM. Geld
ſtrafe verurteilt.

Ein halliſcher Hausbeſitzer R. fühlte ſich
wegen Krankheit im Jahre 1935 nicht mehr
ſo recht in der Lage, ſeine Mieten ſelbſt ein
zuziehen, ſeinen ſteuerlichen Verpflichtungen
pünktlich nachzukommen und die notwendigen
Verhandlungen mit ſeinen Mietern zu führen.
Er hatte deshalb die Abſicht, ſein Haus einem
Hausverwalter als Treuhänder zu übergeben
und hätte damit auch das Richtige getan. So
aber traf er einen Bekannten, den A9fährigen
Max W. aus Halle, dem er von ſeiner Ab
ſicht erzählte und der ihn dann zu überreden
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Perkrauen nicht immer recht am Platze
wurden um hohe Bekräge betrogen

wußte, die Einziehung der Mieten wie die
anderen notwendigen Arbeiten ihm zu über
laſſen. Hätte R. allerdings gewußt, daß W.
ſieben Vorſtrafen wegen Eigentumsvergehen
hinter ſich hat, wenn auch die letzte Strafe
bereits 15 Jahre zurückliegt, ſo würde er ſedenfalls das Anerbieten des W. abgelehnt haben

Die Folgen blieben denn auch nicht aus
und W. hatte ſich geſtern vor dem halliſchen
Schöffengericht unter der Anklage zu verant
worten, in den Jahren 1935 und 1936 die Ver

mögensinkereſſen der ſtädtiſchen Steuerkaſſe
und in Tateinheit damit auch die Vermögens
intereſſen des R. verletzt zu haben. W. hatte
die eingenommenen Mieten der Hausbewohner
des betreffenden Grundſtücks in den Monaten
Oktober 1935 bis zum Januar 1936 und in
einem Fall bis zum Februar bzw. bis zum
April 1936 nicht abgeliefert und die geſamte
Summe in Höhe von 573 RM. für ſich ver
braucht.

Der Angeklagte hat das Geld in leichter
Geſellſchaft verjubelt und hat nicht etwa aus
Not gehandelt. Das Schöffengericht verurteilte
den Angeklagten wegen fortgeſetzter Untreue
in Tateinheit mit fortgeſetzter Unterſchlagung
zu einer Geſamtſtrafe von acht Monaten
Gefängnis und 100 RM. Geldſtrafe.

Weibliches Pflichtjahr bewährt ſich
Verankworkungsvolle Aufgabe der Hausfrau bei der Heranziehung des Kachwuchſes

Das neue Pflichtjahr für ſchulentlaſſene
Mädchen hat, obwohl es erſt kurz vor Oſtern,
dem Schulentlaſſungstermin, eingeführt wurde
und alſo die Vorbereitungszeit nur unzuläng
lich war, doch bereits einen ſchönen Anfangs
erfolg aufzuweiſen
Nach den Feſtſtellungen der Reichsanſtalt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung hat ganz beſonders die Hauswirt
ſchaft eine beachtliche Entlaſtung erfahren. Wie
alljährlich im April, waren Hausgehilfinnen
beſonders ſtark geſucht. Die kleineren und
mittleren Haushaltungen konnten
nun vielfach mit Pflichtjahrmädchen verſorgt
werden. Bei manchen Arbeitsämtern kamen
über 50 v. H. der Vermittlungen auf dieſe
ugendlichen Kräfte. Es iſt zu erwarten, daß
ie zunehmende Verſorgung kleinerer Haus

halte mit Pflichtjahrmädchen allmählich durch
Freiſtellung der erfahrenen Kräfte auch den
größeren Haushaltungen zugute kommen wird.Auch in der Landwirtſchaft konnten die
Betriebe erſt in einigen Bezirken Hilfskräfte
aus dem Pflichtjahr erhalten, während in
anderen feſtzuſtellen war, daß von den Pflicht
jahrmädchen die Arbeit in der Hauswirtſchaft
der in der Landwirtſchaft vorgezogen würde.

Jm ganzen reicht naturgemäß die Ent
laſtung durch das Pflichtjahr bisher noch nicht
aus zumal in dieſem erſten Jahr auch zahl
reiche Ausnahmen gemacht werden mußten.
Jm nächſten Jahr erhofft man, geſtützt auf die
vorliegenden Erfahrungen, eine intenſivere
praktiſche Auswirkung. Dabei iſt von Jntereſſe,
daß die einſtweilige Begrenzung des Pflicht
jahres auf die Anwärter der Böro und
ſpezieller Gewerbeberufe in der Praxis ver
einzelt ſchon verſchwunden iſt. Bezirksweiſe
war nämlich die Erfaſſung der ſchulentlaſſenen
Mädchen für das haus wirtſchaftliche Jahr
ſchön ſo gut organiſiert und angelaufen daß
die ſchulentlaſſenen Mädchen zu 100 v. H. im
Sinne des Pflichtfahrs zum Einſatz gelangten.
Entgegen der anfänglich geäußerten Ver

mutung iſt das Angebot von Stellen für die
Unterbringung von Pflichtjahrmädchen aus
reichend geweſen.

Da aber 1939 zahlenmäßig mehr Mädchen
erfaßt werden dürften, wird das deutſche
Frauenwerk die Hausfrauen darüber auf
klären, daß ſie in ihrem eigenen Intereſſe
handeln, wenn ſie Pflichtjahrmädchen auf
nehmen, weil ſonſt die Gefahr beſteht, daß
bald kein Nachwuchs mehr für die Hausberufe
vorhanden iſt. Auch die Einrichtungen, die auf
das Pflichtjahr angerechnet werden, ſo der
Landdienſt der HJ., die landwirtſchaft
lichen Amſchulungslehrgänge der
Reichsanſtalt, das r e eJahr und der weibliche rbeitsdienſt
haben eine beträchtliche Aufwärtsentwicklung
erfahren.

Oberſchullehrer Thielicke 75 Jahre

Am 25. Mai feiert der Oberſchullehrer
Paul Thielicke in erfreulicher körperlicher und
geiſtiger Rüſtigkeit ſeinen 75. r Er
iſt hervorgegangen aus einer angeſehenen
halliſchen Tiſchlerfamilie und war der älteſte
unter ſechs Geſchwiſtern. Nach Abſolvierung
der hieſigen Bürgerſchule beſuchte er das
Seminar in Eisleben, wo er 1883 die erſte
Lehrerprüfung beſtand. Nachdem er zwei Jahre
eine Lehrerſtelle in Dabrun bei Wittenberg
verwaltet und ſich der Staatsprüfung, der
zweiten Lehrerprüfung unterzogen hatte, wurde
er nach Halle berufen und war hier zuerſt
an der Glauchaſchule tätig. Schon frühzeitig
hatte Paul Thielicke nebſt ſeinen Geſchwiſtern
großes Intereſſe für Turnen, Spiel und Sport.
Seine Brüder gehörten viele Jahre zu den
Spitzenturnern Mitteldeutſchlands und der
Name Thielicke hatte auf den deutſchen Turn
feſten in Breslau 1898, in Hamburg 1898 in
Nürnberg 41903 und in Frankfurt a. M. 1908
einen guten Klang. Oberſchullehrer Thielicke
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Zeichnung: RasPreſſearchiv (Hahn)

beſtand 1888 die Turnlehrerprüfung
an der Hochſchule für Leibesübungen in
Berlin und würde daraufhin an das Stadt

ymnaſium verſetzt, wo er länger als ein
enſchenalter als Turn und Vorſchullehrer

ſegensreich wirkte. Seine ehemaligen Kollegen
und Schüler gedenken ſeiner in Dankbarkeit
und Verehrung. Auch der halliſcheLehrerturnverein, in dem er 40 Jahre
unermüdlich wirkte und ſchaffte, davon 25 Jahre
als Vorſitzender und Führer dieſes Vereins,
wird ihn nie vergeſſen.

Verkehrsfragen in der Raumordnung

Vor dem Seminar für Verkehrs
weſen an der Martin-Luther- Univerſität
Halle Wittenberg ſprach am Freitagnachmittag
ſein Direktor Profeſſor Dr. H. Wolff über
„Die Verkehrsfragen in der Raumordnung“.

Die Raumordnung iſt erſt durch Errichtung
der Reichsſtelle im Jahre 1936 ſelbſtändig ge
worden. Die Raumordnungsſtellen haben die
Aufteilung des deutſchen Lebensraumes plan
mäßig vorzunehmen. Hierzu ſind immer zwei
bis drei politiſche Gaue zu einer Landes
planungs gemeinſchaft zuſammengefaßt
worden. Aus deren Vierteilung der Aufgaben
behandelte Profeſſor Wolff die Verkehrs
fragen in der Raumordnung. Sie ſind ein
politiſches Thema, weil jeder Straßenbauer
mit ihnen den Zweck verfolgt, den gemein
ſamen Jntereſſen zu dienen.

Nach Andeutung einiger Probleme ging der
Vortragende auf die einzelnen Verkehrswege
unſerer Landesplanungsgemeinſchaft Sachſen
Anhalt ſelbſt ein. Hier behandelte er zuerſt die
Waſſerſtraßen, die in ihrer Entwicklung
weiter ausgebaut werden. Dann ſchilderte er
die Eiſenbahnverbindungen, die in
unſerem Bezirk mit wenigen Ausnahmen in
ausreichendem Maße vorhanden ſind. An
ſchließend machte er Einzelfeſtſtellungen über
die Reichsagutobahnen und die übrigen
Straßen und behandelte die Radwege, Reichs
wanderwege und die Luftverbindungen.
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Gauleiter Eggeling
im Kreiſe Liebenwerda

Jn den geſtrigen Mittagsſtunden traf Gau
leiter Eggeling im Kreife Liebenwerda ein
und wurde vom Kreisleiter Heidkamp
begrüßt. Die Fahrt führte den Gauleiter
zunächſt in die Kreisſtadt, wo er die Dienſt
ſtellen der Kreisleitung, der DAF., der NSV.
und der Kreishandwerkerſchaft beſuchte. Am
Haus der Kreisleitung hatten Mädchen des
BDM. Aufſtellung genommen, die ihm mit
Frühlingslumen den Willkommensgruß ent
boten.

Anſchließend wurde die vor kurzem ein
t Bann-Feierſtätte der Hitler-Jugend

eſichtigt. Der Gauleiter, der erſt die Front
der angetretenen Pimpfe abſchritt, ſprach nach
einer Beſichtigung des Dienſtgebäudes ſein
Lob über die gediegene Ausführung aus. Jn
Elſterwerda wurde die Fahrt unter
brochen, um den neuerrichteten Kindergarten
der NSV. zu beſichtigen. Am Dorfeingang in
Pleſſa, das auf der Durchfahrt berührt
wurde, hatten die Kinder mit dem Orts
gruppenleiter Aufſtellung genommen und ent
boten dem Gauleiter herzliche Grüße.

Dann wurde in Kleinleipiſch aufder Grube Marianne die rekonſtruierte Förder
brücke ben gt Jm Namen der Bubiag
begrüßte Direktor Geiger den Gauleiter,
der ihm auch die ſchwierige Rekonſtruktion der
Förderbrücke erklärte.

Die Beſichtigungsreiſe führte weiter, um die
im Mückenberger Ländchen hochentwickelte
Jnduſtrie kennen zu lernen. Zunächſt wurde
im LauchhammerWerk ein längerer Aufenthalt
genommen. Die Beſichtigung der weiten Werk
anlagen, die unter Führung des Vorſtandsmit
gliedes Generaldirektor Gelhofen ſtand,
zeigte die vielſeitige Produktion dieſes Be
triebes. Gauleiter Eggeling zeigte viel
Intereſſe für die ſozialen Einrichtungen. Lange
Zeit verweilte er in den Lehrwerkſtätten. Mit
vielen Jungen unterhielt ſich der Gauleiter und
erkundigte ſich nach ihren beruflichen Fort
ſchritten. Den ſanitären Einrichtungen der
Lehrwerkſtätte widmete er ſein beſonderes
Augenmerk. Auch die anderen Abteilungen wie
Bildguß. Eiſengießerei, Formkonſtruktionsbau
uſw. beſichtigte der Gauleiter eingehend.

Den Abſchluß der Fahrt bildete ein Beſuch
im Lager des weiblichen Arbeitsdienſtes, das
im Schloß Groß-Kmehlen untergebracht iſt.

Um 20 Uhr traf Gauleiter Eggeling am
Holzhof in Elſterwerda ein. Zum Emp
fang war der Standort Elſterwerda der Hitler
Jugend mit Spielmannszug angetreten Der
Gauleiter ſchritt die Front der HJ. ab und
nahm dann die Meldungen der zur Dienſt
beſprechung angetretenen Kreisamtsleiter und
Ortsgruppenleiter entgegen. Jn der Dienſt
beſprechung im feſtlich geſchmückten Saal des
Holzhofes dankte Kreisleiter Heid kam p dem
Gauleiter für ſeinen Beſuch. Gauleiter Egge
ling ſprach in einer großangelegten Rede zu
den Politiſchen Leitern. Er ſtellte noch einmal
den Schickſalskampf, den das deutſche Volk von
1914 bis 1932 durchzufechten hatte, heraus und
ſetzte ſich mit der Lage in den ſogen. Demo
kratien auseinander Und zeigte im Gegenſatz
dazu die Fortſchritte der autoritären Regierung
auf. Der Gauleiter verweilte dann noch eine
Zeit mit ſeinen Mitarbeitern im Kreiſe der
Teilnehmer an der Dienſtbeſprechung.

Reichs und Skaaksmikkel

für Kinderheilfürſorge
Wie in den letzten Jahren hat auch für

das Rechnungsjahr 1937/38 der Reichsarbeits
miniſter den Ländern Mittel zur Kinder
erholungs und Kinderheilfürſorge zur Ver
fügung geſtellt. Außerdem hat der Reichs
miniſter des Jnnern den Provinzen weitere
Beträge für Kinderkuren überwieſen. Mit
dieſen Reichs und Staatsmitteln wurde die
Durchführung von Kuren für hilfsbedürftige
Kriegerwaiſen, Kinder von Kriegsbeſchädigten
und von Sozialverſicherten ermöglicht.

Jn der Provinz Sachſen wurden 305
Kinder für dieſe Kuren ausgewählt. Der
Landesfürſorgeverband führte die Kuren im
Einvernehmen mit den beteiligten Bezirks
fürſorgeverbänden und der NSV. durch. Die
Plätze wurden in den Provinzialkurheimen
Schleuſingen und Trautenſtein, dem Kinder
erholungsheim Friedrichsbrunn (Harz), dem
Jugenderholungsheim Frankenhauſen (Kyffh.),
dem Marienheim auf Norderney, dem Reichs
jugenderholungsheim auf
Adolfinenheim auf Borkum und dem Johan-
niter-Kinderheim in Großmöllen (Oſtſee) zur
Verfügung geſtellt. Ein Teil der Kuren
wurde entſprechend den miniſteriellen An
ordnungen in die Wintermonate verlegt.

Lützen. (Dr. Rathjeverläßt Lützen.)
Der kommiſſariſche Bürgermeiſter Dr. Rathje
hat Lützen, deſſen Stadtverwaltung er ein
halbes Jahr lang leitete, verlaſſen, um ſeine
Tätigkeit beim Landratsamt in Merſeburg
wieder aufzunehmen.

Naumburg. (Jungbullenverſteige-
rung.) Auch am Donnerstag war Naumburg
Schauplatz einer Zuchtviehverſteigerung: der
Rindviehzuchtverband Sachſen-Anhalt ver
ſteigerte 37 Jungbullen, alles ſchwarzbuntes
Tieflandrind. Die erzielten Preiſe (550 bis
900 RM.) können als gute Mittelpreiſe be
zeichnet. werden. Es blieb keines der Tiere un
verkauft.

Norderney, dem

Halle vor den Toren Magdeburgs
Aniverſitäks-Obſtverſuchsſtakion „ſchraderhof in Groß Okkersleben

Jm Rahmen der für den 27. und 28. Mai
in Halle vorgeſehenen Feiern, Führungen und
Beſichtigungen aus Anlaß des 75jährigen Be
ſtehens des Landwirtſchaftlichen Jnſtitutes an der
MartinLuther Univerſität wird auch des jüngſten
Arbeitsgebietes dieſes großen Jnſtitutes gedacht
werden, der vor kurzem erſt übernommenen in
Groß-Ottersleben bei Magdeburg
liegenden Obſtverſuchsſtation „Schraderhof“, die
als Lehr und Verſuchsgut Profeſſor Dr. Theodor
Roemer, dem Direktor des Jnſtituts für
Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung, unterſteht.
Die Betreuung der wiſſenſchaftlichen Verſuche
innerhalb und außerhalb dieſer Obſtverſuchs
ſtativn liegt in den Händen des Aſſiſtenten Dr.
F. Hilkenbäumer.

Jnnerhalb der Erzeugunggsſchlacht ſtellt das
Obſt, ſeine Erzeugung und ſeine Verarbeitung
einen wichtigen Frontabſchnitt dar. Da uns
die Einfuhr viel Geld koſtet, muß die Obſt
erzeugung, um Deviſen zu ſparen, nach Menge
und Qualität geſteigert werden, nicht nur durcheine beſſere Pflege der vorhandenen Beſtände,

ſondern auch durch eine Ausweitung aller für
die Anzucht hochwertiger Qualitäten. Die
mannigfachen Unſicherheitsmomente, wie ſie
zur Zeit noch in der Wahl von Sorte, Standort
und Unterlage beſtehen, wie ſie weiter noch
bedingt ſind durch eine ungenügende obſtbau
wiſſenſchaftliche terbauung, was Pflege
maßnahmen von Baum und Frucht betrifft,
müſſen und werden beſeitigt werden durch einen
gründlichen Ausbau der wiſſenſchaftlichen Obſt
bauforſchung. Eine ſolche Stelle iſt nun in
Mitteldeutſchland geſchaffen worden bzw. im
Aufbau begriffen durch die Begründung der
Obſtverſuchsſtation „Schraderhof“. deren
Aufgabe es iſt, neben der grundſätzlichen
Klärung obſtbaulicher Probleme vor allem
alle obſtbaulichen Fragen, wie ſie für den mittel
deutſchen Raum beſtehen, wiſſenſchaftlich zu
beantworten.

Die Anlage in Groß-Ottersleben war
urſprünglich die größte Orchideen-Gärt
ne rei Deutſchlands. Willi Schra.der, der
ſeit 35 Jahren in dem Betrieb arbeitet, hat ihn
in einer Weiſe ausgebaut, daß er als Beiſpiel
gelten kann für die Erzeugung hochwertiger
Gartenerzeugniſſe, die unter den gegebenen
Klima- und Bodenverhältniſſen in beſter
Qualität zur Maſſenanlieferung an die Groß
verteiler kommen. Die langjährige Zuſammen
arbeit Schraders mit der Fachwiſſenſchaft, ins
beſondere mit dem Direktor des Jnſtituts für
Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung in Halle
Profeſſor Dr. Roemer, brachte ihn zu dem

Entſchluß, ſeinen Betrieb mit 56 Morgen Eigen
tum, auf dem 48 000 Obſtbäume, darunter vor
wiegend ſenkrechte Schnurbäume ſtehen, der
Univerſität Halle zu übergeben. Erſt 1934
wurden 1000 Sauerkirſchen und eine zehn
Morgen große Anlage mit 16000 Schnur-
bäumen angepflanzt. Neben den Wirtſchafts
gebäuden verfügt der Betrieb über eine große
Gewächshausanlage.

Jm „Schraderhof“, der gleichzeitig die
Zentralſtelle für die Durchführung und Aus
wertung der über die ganze Provinz aus
gedehnten ObſtunterlagenVerſuche iſt, werden
nun an den vorhandenen Beſtänden und an
neu zu errichtenden Anlagen zahlreiche Ver
ſuche durchgeführt werden. Es handelt ſich
vorwiegend darum, für die einzelnen Obſt
arten bei beſtimmten Boden- und Klimaver-
hältniſſen jeweils jene Wurzelunter
lagen zu finden, die am geeignetſten ſind für
einen guten Wuchs, höchſte Erträge und beſte
Fruchtqualität zu gewährleiſten. Auf dieſe
Weiſe werden in GroßOttersleben etwa 150
verſchiedene Unterlagen für alle Obſtarten ge
prüft. Um aber die Ünterlagen auch unter den
verſchiedenſten Verhältniſſen prüfen zu können,
wurden ſie vom Jnſtitut für Pflanzenbau und
Pflanzenzüchtung in Verbindung mit fort
ſchrittlichen Obſtbau und landwirtſchaftlichen
Betrieben an 25 verſchiedenen Stellen in der
Provinz Sachſen aufgepflanzt; ſie nehmen mit
14 000 Bäumen insgeſamt einen Flächenraum
von 150 Morgen ein. Jnnerhalb des Betriebes
in GroßOttersleben werden außerdem noch
Verſuche über den richtigen Schnitt der
Obſtbäume angeſtellt, ferner Wertprüfungen
neuer Obſtſorten aus dem Ausland und über
haupt Züchtungen neuer Sorten.

Mit dieſen Verſuchen will man nicht nur
ſyſtematiſche, allgemein gültige Verſuchsergeb
niſſe feſtſtellen, ſondern natürlich auch An
ſchauungsmaterial für die gärtneriſche Praxis
liefern, zumal gerade im mitteldeutſchen Raum
zahlreiche gärtneriſche Betriebe vorhanden ſind.
Nicht zuletzt aber werden dieſe Verſuche eine
Fülle von Demonſtrations und Lehrmitteln
ergeben für den wiſſenſchaftlichen Anterricht,
der an der Martin-Luther Univerſität arbeiten
den Studenten der Landwirtſchaft, die von nun
ab mindeſtens jeweils einmal im Semeſter
einen Lehrausflug nach dem „Schraderhof in
GroßOttersleben machen werden. au.

Linienführung Halle-Staßfurt feſtgeſetzt

Einzelheiten über die Strecke Kieſiger Viadukk bei Kokhenburg

Nunmehr iſt die Linienführung der Teil-
ſtrecke Peißen Staßfurt im Zuge der
Reichsautobahn Leipzig Magdeburg in ihren
Einzelheiten von der Oberſten Bauleitung Halle
endgültig feſtgelegt worden. Das größte Bau
werk an dieſer Strecke wird ein rieſiger Viadukt
von ungefähr 500 Meter Länge und 50 Meter
Höhe beim Uebergang über die Saale bei
Rothenburg ſein.

Die Strecke verläuft von Peißen als Ver
längerung der Autobahn Leipzig--Halle nord
öſtlich an Halle vorüber, weſtlich am Peters
berg vorbei bis ſüdlich von Könnern und ver

einigt ſich hier zur gemeinſamen Ueberführung
über die Saale mit der Autobahn Deſſau
Nordhauſen. Bei Rothenburg wird dann die
Saale mit einem gewaltigen Viadukt von
500 Meter Länge und 50 Meter Höhe über
brückt. Durch dieſe Zuſammenlegung zweier
Strecken für einen Teil ihres Verlaufs werden
hohe Koſten geſpart, denn es braucht eine
Saalebrücke weniger gebaut zu werden. Hinter
Rothenburg werden die beiden Strecken wieder
getrennt und unſere Linie verläuft dann über
Jhlewitz nach Norden ſchwankend weſtlich Bern
burg vorbei nach Staßfurt.

Vier Anſchlußſtellen werden an dieſer Strecke
gebaut werden. und zwar bei Löbefün,
Könnern, Alsleben und Bernburg.

Einbrecher feſſelte Frau und Kind

Kaſſette und Vargeld erbeutet
Cochſtedt (Kr. Quedlinburg). Am Mitt

woch wurde auf dem Grundſtück des Landwirts
Albert Scheller 1 ein ſchwerer Raubüberfall
aufgedeckt. Jn Abweſenheit des Landwirts
war ein Verbrecher in das Gehöft ein
gedrungen, bedrohte die Ehefrau des
Beſitzers und einen Jungen mit dem Revolver,
feſſelte beide in einem Zimmer und
ſchloß ſie ein. Dann durchwühlte er ſämtliche
Schränke, Pulte und Käſten und erbeutete
eine Kaſſette mit wertvollen Papieren und
über 100 RM. bares Geld.

Der Täter, der etwa 25 Jahre alt iſt,
flüchtete in Richtung Hakeborn.

Die Mörder des 569.-Wachkpoſtens

wurden bei Gera geſehen
Einer ſchwamm durch die Elſter
Gera. Wie berichtet, haben die Häftlinge

Bargatzky und Forſter bei Weimar einen
SS.Wachtpoſten ermordet und ſind dann
geflüchtet. Die Verbrecher waren im Konzen
krationslager Sulza untergebracht und wurden
in Buchhain bei Weimar mit Außenarbeiten
beſchäftigt. Sie erſchlugen ihren Wächter mit
einem Grabſcheit. Die beiden Mörder ſind in
der Umgebung von Gera bei Langenberg
r worden. Die gezeichnete Anſtalts
leidung und die Schuhe des einen wurden

auch gefunden. Er ſchwamm, als er ſich ver
folgt ſah, durch die Elſter und entkam.

Es iſt eine Belohnung von 1000 Mark
ausgeſetzt für denfenigen, der Mitteilungen
über den Verbleib der Flüchtlinge machen
kann, ſo daß ſie dingfeſt gemacht werden können.

Nordhauſen. (Ausbrecher ſchnell er
wiſcht.) Der Strafgefangene Zietz, ein
ſchwerer Junge, der ſchon eine Zuchthausſtrafe
von fünf Jahren hinter ſich hatte und wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt hier
eine Gefängnisſtrafe zu verbüßen hat, konnte
mit Hilfe von zwei Spießgeſellen aus dem
hieſigen Gefängnis ent weichen. Er iſt
aber nicht weit gekommen; im benachbarten
Görsbach holte ihn die Polizei vom Dachboden
eines Hauſes und brachte ihn wieder hinter
Schloß und Riegel.

5A. gegen die Maikäferplage
Sandersleben. Obwohl in Sanders-

leben bereits etwa zwanzig Zentner Maikäfer
eingeſammelt worden ſind, iſt die Plage nur
wenig zurückgegangen. Es kommen immer neue
Maikäferſchwärme, ſo daß ganze Bäume bereits
kahl gefreſſen ſind. Darum iſt die Bekämpfung
noch verſtärkt worden. Auch Bernburger Schul
jugend iſt nun eingeſetzt worden. Etwa ſechzig
Schüler vernichteten innerhalb von zwei
Stunden über ſieben Zentner Maikäfer.
Am Sonntag ſollen neben den Ortseinwohnern
etwa 1000 S A. Männer eingeſetzt werden.
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Weißenfels. (Beſichtigung.) Der Kom
mandierende General des IV. Armeekorps,
General d. Jnf. von Schwedler, beſichtigte
die Standorte Weißenfels und Naumburg.

Wansleben. (Goldene Hochzeit. Anſer
Leſer Karl Fricke feiert mit ſeiner Ehefrau
Luiſe geb. Martin, heute, Sonnabend, bei
voller Geſundheit goldene Hochzeit. Möge ihnen
noch ein langer und froher Lebensabend be
ſchieden ſein. Der Ehe entſtammen acht Kinder.

Dresden. (Drachenhöhle wird
Feie rſt ätte.) Jn dieſen Tagen waren zehn
Jahre verfloſſen, ſeit in dem Dorfe Syrau
durch Zufall bei Steinbrucharbeiten die ſo

enannte Drachenhöhle entdeckt wurde. Bei der
ubiläumsfeier in dem feſtlich geſchmückten Ort

fand die feierliche Weihe der auf dem Höhlen
gelände angelegten Feierſtätte ſtatt, auf der

künftig die großen Veranſtaltungen der Partei
durchgeführt werden ſollen.

Magdeburg. (3wei Lokomotiven
ſtießen zuſammen.) Auf dem Haupt
bahnhof ſtießen in den Abendſtunden des
Donnerstag in der Nähe des neuen Stellwerks
zwei Lokomotiven zuſammen, ſo daß beide aus
den Schienen geworfen würden. Durch den
Unfall, bei dem Perſonen nicht verletzt wurden,
waren einige Gleisſtrecken des Hauptbahnhofes
vorübergehend geſperrt. Der Zugverkehr konnte
ohne große Störungen durch Umleitungen auf
rechterhalten werden.

Gumperda i. Thür. (Pfingſttreffen
der Gumperdager.) Das diesjährige
Treffen der ehemaligen Schüler des Landſchul
heims Gumperda findet zu Pfingſten, am
4./5. Juni, ſtatt.

Regen Gummi-Bieder
Es bleibt weiter kühl

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Freitagabend:

Wir hatten bis Freitag nachmittag Land
regen mit mehr als zehn Liter auf den
Quadratmeter. Die Temperaturen ſind dadurch
auch tagsüber nicht über acht Grad hinaus
gekommen. Die Warmluftmaſſen ſuchen jetzt
einen Ausweg von der Weichſel nach. Nord
weſtdeutſchland. Das von Norden mit kräftigem
Luftanſtieg vordringende Hoch gewinnt die
Oberhand, ſo daß die jetzt über Schleſien
liegende Störung ſüdwärts zurückgedrängt
wird und ſich langſam auffüllt.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Wolkig, zeitweiſe heiter, höchſtens gering.

fügige Regenſchauer, beſonders im Süden des
Bezirkes. Tagsüber trotz Sonneneinſtrahlung
recht kühl. Mäßige bis friſche Winde von
Nord bis Nordoſt. Sonntag nacht Bodenfroft
gefahr, tagsüber nur allmähliche Erwärmung.

Waſſerſtands Meldungen

vom 20. Mai 1938

Saale W. F. aSrochlis 1,661 11 Wittenberg 20
Trotha La 35 Roßlau 1.72Bernburg 186 tenCalbe O 2 Barby 4 13Calbe üß J ge MagdeburgSrizehne 2,02 1Tangermünde 715

Wittenberge

Elbe Lenzen 25 JLeitmerit 4 9,80 S Lömis 1,60
Aufſſig 0,16 24 DarchauDresden 1,91 4Boizenburg 43 lTorgau 4 2.12 2l-Sobnſtorf 1,
Weitere Nachrichten aus Mitteldeutſchland ſiehe
auf der vierten Seite des zweiten Beiblattes
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„Das Deſſauer Cheater“
Aus der Baugeſchichte des erſten nationalſozialiſtiſchen Theaterneubauwerkes

„Das Deſſauer Theater“, das am Sonntag,
dem 29. Mai, feierlich ſeiner Beſtimmung
übergeben werden ſoll, iſt in einer zweieinhalb
jährigen Bauzeit inmitten der Gauſtadt auf
dem Platz erſtanden, der den Namen des erſten
Gauleiters von MagdeburgAnhalt und des
erſten Reichsſtatthalters in Braunſchweig und
Anhalt, des verewigten Hauptmann Loeper
trägt.

Als das Land Anhalt im Jahre 1932 mit
Staatsminiſter Freyberg ſeinen erſten natio
nalſozialiſtiſchen Miniſterpräſidenten erhalten
hatte, wurde ſehr bald der Entſchluß gefaßt.
ein neues Theater zu erbauen, da das in der
„Fürſt lichen Reitbahn untergebrachte
Friedrich Theater nach dem Feuertode des
alten Hoftheaters in der Kavalierſtraße in
keiner Weiſe mehr den Anforderungen ent
ſprach. Jm Jahre 1933 wurden die erſten
vorbereitenden Maßnahmen getroffen, die
Theaterſtiftung ſo zu ſtellen, daß dieſe den
Bau durchführen konnte. Anhaltiſches Grund
vermögen wurde der Theaterſtiftung über
eignet. Auf ein Preisausſchreiben gingen aus
allen deutſchen Gauen Entwürfe bekannter
Architekten und Baukünſtler ein. Nach ein
gehender Durchberatung der vielen Pläne
dieſer erſten Ausſchreibung wurde den Ber
liner Architekten Lipp und Roth der Bau
auftrag erteilt. nachdem dem Führer und
Reichskanzler Pläne und Modell vorgelegt
worden waren, die ſeine ausdrückliche An
erkennung fanden.

Kurz vor dem Tode des Gauleiters und
Reichsſtatthalters Loeper im Oktober 1935
war mit den Ausſchachtungsarbeiten begonnen

worden, nachdem der Reichsarbeitsdienſt Groß
kühnau den Platz gerodet hatte. Bald war
die Baugrube ausgebaggert und die Funda-
mentierungsarbeiten konnten beginnen. Eine
beſonders große Aufgabe war die Schaffung
einer mehr als einen Meter ſtarken Eiſen
betonplatte, die dem Grundwaſſerdruck von
unten wie der Belaſtung von oben entgegen
wirken muß. Als dieſe erſte große Arbeit
beendet war, beſichtigte der damalige ſtellver
tretende Gauleiter Eggeling die Baugrube,
um ſich perſönlich von dem Umfang der
Arbeiten zu überzeugen. Am 22. April 1937
konnte das Richtfeſt gefeiert werden.

Jm Sommer des Jahres 1937 war es ſo
weit, daß mit den Arbeiten im Jnnern des
gewaltigen Baues begonnen werden konnte.
Erſt jetzt konnte man ſich beim Durchwandern.
des Neubaues einen Begriff von der Größe
des Theaters machen, das mit ſeinen 1169
Plätzen rauminhaltlich das fünftgrößte Theater
Deutſchlands iſt. Hinſichtlich der Größe der
Bühne mit Haupt, Hinter und zwei Seiten
bühnen ſteht „Das Deſſauer Theater ſogar an
zweiter Stelle im Reich. Der Bühnenausſchnitt
iſt auf 12:7,5 Meter beſchränkt worden, mit
der Hinterbühne beträgt die Bühnentiefe rund
49 Meter. Beide Seitenbühnen ſind mit ge
teilten Bühnenwagen je zur Einzel
benutzung und geküppelt die Hinterbühne
mit einem motoriſch gefahrenen Bühnenwagen
verſehen. Jn dieſer iſt noch eine 16-Meter
Drehbühne eingebaut. Die Hauptbühne hat
drei Tiſch und zwei Plateauverſenkungen. Der
Dekorationsaufbau kann auf der mit eiſernen
Schallvorhängen verſchloſſenen Seitenbühne
oder der Hinterbühne erfolgen, während auf

der Hauptbühne geſpielt wird. Der große
rund 25 Meter hohe Rundhorizont iſt nach
beiden Seiten hin fahrbar und aufwickelbar.
Große Magazine ſind an den Seitenbühnen
und an der Hinterbühne angelegt.

Der Orcheſterraum iſt für große und kleine
Beſetzung oder Klangwirkung nach Wunſch
elektriſch verſenkbar und kann für Schauſpiel
zwecke bis zur Bühnenhöhe mit eigener Fuß
rampe heraufgefahren wexden. Für Schauſpiele
iſt eine weitere Auftrittsmöglichkeit durch die
Proſzeniumslogen vorhanden, deren Brüſtun
gen herausgenommen werden können.

Durch die gewählte Anlage der Seiten
bühnen und Hinterbühne ergeben ſich darüber
liegend große Räume für die Probebühne, den
Malſaal und die Tiſchlerei. Die beiden letzte
ren Räume ſind durch eine 9:3,30 Meter große
Hebebühne mit dem Bühnenkeller, der Straße
und der Bühne verbunden. Die Bühnen
garderoben, Betriebs und Verwaltungsräume
liegen in mehreren Geſchoſſen übereinander,
rechts und links, ſeitlich und hinter der
Hinterbühne.

Das Zuſchauerhaus iſt in Form eines nie
drigen, breiten Einrangtheaters gebaut, bei
dem alle Plätze radial-parallel zur Bühne
ſtehen, mit Ausnahme von beiderſeits je drei
Seitenranglogen, die mit Salons verſehen ſind.
Eine breite Anfahrt und Vortreppe ihren zu
dem großen Vorraum, in dem die Kaſſen
ſchalter unſichtbar für den Beſucher eingebaut
ſind. Ueber dem Vorraum liegt das große
Foyer mit zwei großen Spiegeln auf den
kleineren Seitenflächen. Jn den beiden Stock
werken fallen die großen Wandelhallen auf, in
denen die Kleiderablagen untergebracht ſind.
Der Erfriſchungsraum im unteren Erdgeſchoß
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Auffahrt und Freitreppe am Hauptportal des Dessauer Theaters

vervollſtändigt das Bild. Jn den höheren
Stockwerken üm und über dem Zuſchauerraume
ſind weitere Magazine untergebracht.

„Das Deſſauer Theater“, der erſte natio
nalſozialiſtiſche Theaterneubau des Dritten
Reiches, iſt in der Tat ein Volkstheater, was
nicht zuletzt auch in der Preisgeſtaltung be
gründet iſt. Fünfzehn Jahre war dasIJnterimstheater in der einſtigen Reitbahn die
Pflegeſtätte der darſtellenden Kunſt. Böſe
Zeiten hat das Theater in den Jahren des
Niederganges vor der Machtübernahme durch
machen müſſen und oft war es faſt ſo weit, daß

Das Dessauer Theater nach dem Entwurf von Lipp und Roith, der den Bauwillen
unserer Zeit würdig und klar zum Ausdruck bringt Aufn.: Leyſe

das Theater geſchloſſen werden ſollte. Die
große Aufwärksentwicklung, die die Gauſtadt
Deſſau ſofort nach der Machtübernahme im
Reich durch den Führer erlebte, ließ bald das
Theater für die Beſuchermenge zu klein wer
den. Als das beſtbeſuchte Theater Deutſchlands
verfügte es über einen ſtändigen Kreis von
Anrechtbeſitzern, daß jede Vorſtellung in den
letzten Jahren ausverkauft war. Schon heute,
wo erſt einmal die neuen Anrechte ausgeſchrie
ben werden, wird gemeldet, daß das Anrecht
Deſſau-Land, das alle kleinen Städte und
Dörfer im Kreiſe Deſſau umfaßt, vollſtändig
ausverkauft iſt, ein ſchönes Zeichen für die
Theaterfreudigkeit der Landbewohner zum
Deſſauer Theater, der ſelbſtverſtändlich die
Bewohner der. Gauſtadt nicht nachſtehen. Mit
der Aufführung der Oper „Der Freiſchütz“, der
vor 115 Jahren, im Jahre 1823, zum erſten
Male in Deſſau aufgeführt wurde, wird das
Theater nach einer Feierſtunde feſtlich ein
geweiht werden.

Was iſt ein Menſch wert?
Ein Profeſſor der Univerſität Kannion in

Texas ſchätzt den Wert eines Menſchen auf
knapp einen Dollar. Dieſe Taxe beruht, wie
der gelehrte Sachvexſtändige erklärt, auf nach
folgenden Erwägungen: Der Organismus
eines 75 Kilo wiegenden normal ausge
wachſenen Menſchen enthält: 1. Fett; welches
zur Anfertigung von drei Kerzen ausreicht;
2. Waſſer, welches zum Auswaſchen von zwei
Laken genügt; 3. Eiſen, ſo wenig, daß es kaum
zur Anfertigung eines kleinen Nagels reicht
4. Kalk, kaum ſo viel, um einen Hühnerſtall
auszubleichen; 5. Schwefel, genügend, um einen
Hund von ſeinen Paraſiten zu befreien; 6.
Zucker, kaum ſo viel, um ein Glas Tee zu ſüßen.
Der Profeſſor begab ſich nach ſeinen Feſt
ſtellungen in ein Kolonialwarengeſchäft, um
ſich nach den Preiſen der angegebenen Produkte
zu erkundigen. Die Antwort lautete, daß alle
aufgeführten Subſtanzen ungefähr einen Dollar
Verkaufswert beſäßen.

24. Fortſetzung
Das Mädchen öffnet die Tür. Jhr mag der

Anblick ſchon gewohnt ſein, wir anderen ſind
erſtaunt: Profeſſor Fieldinger liegt bäuchlings
im Bett und rechnet.

Da klingelt es. Das Mädchen mit denſchwarzen Sündenaugen öffnet unten die Haus

tür und ſiehe da: Vor uns ſteht Margaret
Rothwell.

Das Mädchen in der Tändelſchürze iſt von
dieſem Beſuch offenbar nicht ſehr angenehm
überraſcht. Margaret Rothwell muß erſt mit
äner beträchtlichen Beſtimmtheit ihren Wunſch
ding eitetmal zum Ausdruck bringen „Jch
ſplechene Herrn Profeſſor Fieldinger zu

den evtich führt das Mädchen ſie hinein in
iſt d n Salon, wo ſie wartet. Anterdeſſen
e Mädchen mit den ſchwarzen Augen und
inge velſchürze bemüht, oben Profeſſor Fiel
en klarzumachen, daß er aus dem Bett her

A. weil er Beſuch bekommen hat.
r Profeſſor Fieldinger rechnet

Kott n önnte dieſen Mann jetzt in einem
und dent die Spitze eines Kirchturmes hiſſen,

un mit dem Kopf nach unten anbinden,
merken e dieſe Ortsveränderung kaum be

e nend faſt vor Wut über die völlige Ab
Mi z nheit des rechnenden Mannes ſagt das
hindert „Wenn Sie jetzt nicht aufſtehen und

Sergehen, dann hole ich die Dame heraufl“

Unten im kleinen Salon tritt jetzt das
Dienſtmädchen ein und ſagt: „Der Herr Pro
feſſor laſſen bitten

Wir ſteigen mit den beiden die Treppe hin
auf, es wird an der kleinen Kammertür an
geklopft, und das Dienſtmädchen hat ein wenig
den Ton beſitzenden Stolzes, als ſie Margaret
Rothwell in das Zimmer einläßt, wo Pro
feſſor Fieldinger unverändert bäuchlings im
Bett liegt und rechnet.

Das Mädchen mit den ſchwarzen Augen
verweilt noch einen Augenblick und weidet ſich
an dem Erſtaunen von Margaxet Rothwell,
die dreimal den Verſuch macht. ſich mit Worten
wie: „Verzeihen Sie oder „Herr Pro
feſſor Fieldinger bemerkbar zu machen.

Als ihr das nicht gelingt, wirft ſie einen
hilfeſuchenden Blick über die Schulter hinweg
auf das Mädchen mit der Tändelſchürze. Aber
dieſe hat durchaus nicht Luſt, einem fremden
weiblichen Weſen bei dem Verſuch behilflich zu
ſein, ſich dem Profeſſor verſtändlich zu machen.
Mit dem Blick einer Menageriebeſitzerin ver
läßt ſie auflachend das Zimmer, als wolle ſie
ſagen: Der da meiner ganz allein!
Verſuch Du nur mit ihm fertig zu werden.

Wir haben Margaret Rothwell immer nicht
nur für ein hübſches, ſondern auch ein höchſt
beachtliches Mädchen gehalten Aber in eine
ſolche Lage, wie dieſe hier es iſt, kommt ſelten
eine Dame.

Und wir zollen ihr Bewunderung, wie
ſchnell ſie ihren Schreck über die Seltſamkeit
dieſes Aufzuges überwindet und ſogleich er
kennt: Da iſt kein Spaß unterwegs, ſondern
da im Bett liegt ein Mann, der arbeitet. Ein
Mann, der vielleicht eine ſeltſame Umgebung
braucht, um ſchaffen zu können. Aber dieſer
Mann arbeitet

Margaret Rothwell iſt noch nie in ihrem
Leben mit einem Herrn in einem ſolchen An
zug zuſammengekommen. Aber Margaret
Rothwell iſt ein Kerl ein Kerl von einem
Mädchen. Es wäre albern und hieße ſich be
nehmen wie eine Gans, wollte man ver
wundert oder gar beleidigt ſein Und überdies
hat dieſer Mann offenbar überhaupt nicht
wahrgenommen, daß ſie im Zimmer iſt.

Da nimmt Margaret Rothwell einige der
Blätter an ſich. die beſchrieben auf dem Nacht
tiſch liegen; ſie ſtudiert daran herum. und
ſchließlich ſetzt ſie ſich. Denn was hier auf
dieſem Zettel ſteht. das ſcheint eine ſchwierige
Gravitationsgleichung zu ſein. Und da fängt
ſie an zu rechnen nachzurechnen: Aſtronomiſche
Rechnungsprüfungen hatte in dem Jn-
ſerat geſtanden. Dann war es wohl richtig
daß ſie hier gleich anfing. Wenn auch der
Mann hier ſeltſame Lebensgewohnheiten zu
haben ſchien.

Einen Augenblick auch denkt ſie darüber
nach. daß es vielleicht klüger iſt. gleich un
gefragt mit der Arbeit anzufangen. bevor man
ſie nach einem Entlaſſungszeugnis fragt, wo
ſie nur einen Entlaſſungsſchein aus dem Ge
fängnis vorzuzeigen hat.

Profeſſor Fieldinger hat nichts bemerkt,
Profeſſor Fieldinger rechnet. Margaret Roth
well ſucht einen Stuhl. Aber der einzige
Stuhl iſt belegt. Sie räumt das was darauf
liegt. herunter. und einen Augenblick lang iſt
ſie ehrlich erſchrocken. Jn dieſem Hauſe ſcheinen
überall Kleidungsſtücke, die man ſonſt nicht
herumliegen läßt, herumzuliegen. Das Ding
fällt auf den Boden und ſie gibt ihm einen
Tritt. daß es mit Schwung unter das Bett
fliegt. Dann ſetzt ſie ſich und fängt an zu
rechnen.

Wieder gibt Profeſſor Fieldinger für die
nicht nur in Anekdoten bekannte Tatſache, daß
große Mathematiker manchmal weder multi
plizieren noch richtig addieren können, ein Bei
ſpiel: „Sechs mal fünf iſt dreißig, ſieben mal
zwei iſt vierzehn, ſieben mal neun iſt zweiund
ſiebzig rechnet er mühſam und laut. Da
ſpricht Margaret Rothwell dazwiſchen: „Sieben
mal neun iſt dreiundſechzig.“

Wie als ſchwämme er langſam aus den
Verſunkenheiten ſeiner rechneriſchen Gedanken
tiefen Schicht um Schicht empor an das Licht
der Wirklichkeit. ſagt er: „Natürlich dreiund
ſechzig“* und nochmal: „Natürlich dann
verſtehen Sie auch etwas von Gravitations
gleichungen?“ Er richtet den Oberkörper etwas
empor. Da erkennt Margaret Rothwell nach
Bildern, die ſie ſchon in der Zeitung geſehen
hat, daß ſie hier den nicht nur in Amerika be
rühmten Profeſſor Fieldinger vor ſich hat.

Als ſei es ihre Gewohnheit das ganze Leben
geweſen, am Bett von unzureichend bekleideten
Profeſſoren zu ſitzen, ſagt ſie: „Was ſoll ich
zuerſt nachprüfen

Da reicht er ihr ein paar Blätter, die er
auf der rechten Kiſſenkante liegen hat, mit den
Worten „Das da zuerſt einmal. ich muß mich
da verrechnet haben.“

Unterdeſſen ſind ſeine Gedanken und ſein
Bleiſtift ſchon längſt wo anders unterwegs,
jagen wie Greifarme hinter jenem unbekannten
Sterne her. der in Maſſe und Ziel bezwungen
werden muß.

Auch Margaret Rothwell rechnet bereits.
Und ſo hat ſie nicht acht darauf, daß der Pro
feſſor gleichſam Schicht um Schicht wieder in
die Tiefen, die nachtdunklen ſeiner Gedanken,
abſinkt.

Da kommt das Mädchen mit den ſchönen
ſchwarzen Augen herein mit ſiegreichem Schritt,
um die Störerin ihres Jdylls, wie ſie hofft, ge
brochen wieder zur Haustür hinaus zu liefern.

Aber ſie ſieht mit Erſtaunen, daß ſie ſtatt
eines Verrückten- nunmehr anſcheinend deren
zwei im Haus hat. Sie weiß noch nicht. was
man gegen die Anweſenheit dieſes Fräuleins
da tun kann und geht, um allein mit ſich Be
ratung zu halten.



Rückblick und Gegenwartsſchau
Hundert Jahre Georg Weſtermann

Die Firma Georg Weſtermann, der be
kannte Verlag von Weſtermanns Monats
heften, von zahlloſen pädagogiſchen und karto
graphiſchen Werken, von Lehrmitteln und
Büchern, wurde im Jahre 1838 am 21. Mai
in Braunſchweig gegründet. Mit einer Gefolg
ſchaft von faſt fünfhundert Angeſtellten und
Arbeitern, mit Zuweigniederlaſſungen in
Berlin und Hamburg zählt das Haus Weſter
mann zu den größten deutſchen Verlags- und
Druckereiunternehmen von zugleich inter
nationaler Bedeutung.

Wo immer ein kulturell-wirtſchaftliches
Schaffen über einen ſo großen Zeitraum zu
beſtehen und ſtetig zu wachſen vermag, iſt es
nicht allein aus geſchäftlichen Erfolgen ge
worden, auch hier erweiſt ſich vielmehr wieder
die Zeugungskraft einer tragenden und leiten
den Jdee. Der Gründer Georg Weſtermann
wollte ſich nicht beſchränken auf die Erfaſſung
und Befriedigung von Zeitbedürfniſſen, ſon
dern ſah ſeine Aufgabe vor allem in einer
bewußten Zielſetzung für eine fernere Zukunft.
So folgte die Herausgabe von Romanen,
hiſtoriſchen Ueberſichten und anſpruchsvoll
illuſtrierten Werken, die aus der Zeit kamen
und mit ihr vergingen, alsbald die Gründung
von Weſtermanns Monatsheften, die heute im
82. Jahrgang ſtehen. Unter dem Leitſatz „mit
meiner Zeit, aber zugleich über meine Zeit
hivaus Und empor“ ſollte die Zeitſchrift „den
Mangel eines größeren „Zentralorgans für
die nach Volkstümlichkeit ringende Bildung
beſeitigen und mithelfen, „die Wiſſenſchaft
lebendig zu machen und ins Leben zu tragen“
und „den Gegenſatz zwiſchen künſtlicher und
volkstümlicher Bildung auszugleichen“.

War dieſe Zielſetzung erkannt aus jener
Gegenwart und lebendigeren Notwendigkeiten
für die Zukunft, ſo ſah Georg Weſtermann
auch, daß die deutſche Enge und Schwäche der
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des Denkens und Wiſſens ja ſchon von en
Jugend grte e werden mußte, um frucht
bar in die Breite des Volkes hineinzuwirken.

Den Wegen, die der Gründer beſchritten
d ſind auch ſeine Nachfolger treu geblieben.

n der Pflege und im Ausbau des Schul
verlages haben ſie ſich immer wieder als

Ahlers, Adolf Kaempffer, Karl von Möller.
Beſondere Anerkennung in den letzten beiden
Jahren fand das Geſchichtswerk „Unſterbliches
Deutſchland von GoltzStiefenhofer. Während
zugleich das geſamte Werk des völkiſchen Dich
ters und Denkers Georg Stammler über
nommen wurde, fanden auch mehrere unbe
kannte junge Exzähler, darunter Edz. Schu
mann, Hans Ernſt Schneider, Wilhelm Riedel,
Günther Stöve, Hermann Schrader, durch den
Verlag Weſtermann Zugang zur Oeffentlichkeit.

Schon der Gründer Georg Weſtermann
hatte damit begonnen, alle Verlagswerke im
eignen techniſchen Betriebe herzuſtellen. Dieſer
Betrieb wuchs mit der Vergrößerung des Ver

Das neue Verlagsgebäude der Firma Georg Westermann

örderer und Miterwecker zukunfttragender
Jdeen erwieſen. Dem re Buch
verlag wurde eine Aufbauarbeit zuteil, die
ſich von Verlockungen äußerer Erfolge frei
hielt und mit bewüßter Ausſchließlichkeit dem
echten, deutſchen Weſen gemäßen, vor allem
der nordiſchen Gefühlswelt eingewurzeltem
Schrifttum gewidmet blieb. Die Werke von
Wilhelm Raabe Und Theodor Storm wurden
uerſt bei Georg Weſtermann verlegt. Nebent ſtellten ſich der niederdeutſche Klaſſiker

Timm Kröger, Guſtav Falke mit Geſammelten
Werken, der völkiſche Vorkämpfer Adolf Bar
tels mit ſeiner Geſchichte der deutſchen Lite
ratur“, Werner Janſen, der mit ſeinen hiſto
riſchen Romanen „Treue, Liebe, Leidenſchaft“,
„Heinrich der Löwe“, „Verratene Heimat“ u. a.
ebenfalls der Erneuerung vorgearbeitet hat,
und in letzter Zeit Hjalmar Kutzleb, Heinrich
Eckmann, Hans Ehrke, Thor Goote, Rudolf

Aufn. Weſtermann

lages. Jm Jahre 1913 wurde, nachdem das
alte Stammhaus in der Braunſchweiger Jnnen
ſtadt ſchon längſt zu eng geworden war, ein
neues großes Geſchäftsgebäude vor den Toren
bezogen, das, 1925 durch Anbauten erweitert,
den techniſchen Betrieben der Buch, Tief-,
Stein und Offſetdruckerei, der Kartographie,
Reproduktionsanſtalt mit allen Nebenzweigen
eigner Herſtellung weitere Ausdehnungsmöglich
keiten gab und damit die Leiſtungsfähigkeit,
die das Anternehmen techniſch in die vorderſte
Reihe moderner Großbetriebe gerückt hat.

Wenige Wochen vor dem Jubiläum fanden
die ſozialen Einrichtungen des annähernd
500 Menſchen umfaſſenden Betriebes beſondere
Anerkennung, in dem der Firma Georg
Weſtermann am 1. Mai d. J. im „Leiſtungs
kampf der deutſchen Betriebe“ das „Gau-
diplom für hervorragende Leiſtungen“ ver
liehen wurde.

Mir fehlt ein Knopf

Georg Westermann,
der Gründer des Verlags Georg Westermann

Jahrhundertmitte einer geiſtigen
Kräftigung vor allem durch Schulung des

Denkens bedurfte. Es war
eshald mehr als ein geſchäftliches Wagnis,

als er an die Herausgabe von Atlanten in
einer für damalige Verhältniſſe unerhörten
Ausſtattung heranging, und zwar von Atlan-
ten für die Schulen, da eine ſolche Ausweitung

an
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Das Bild geht über:
in das uns bekannte Arbeitszimmer von Gor
gonius Donay.

Thomas Collin und Donay ſtehen vor zwei
großen Landkarten, von denen die eine Nord
afrika und die andere Südamerika darſtellt.
Geſprächsfetzen orientieren uns, daß ſie die dort
aufzukaufenden Landbezirke auswählen. Jn
dieſem Augenblick läuft ein Telephonanruf vonProfeſſor Fieldinger ein, der noch immer im

Bett liegt und mitteilt, daß bis zu dieſem
unkte der Berechnungen alles zu ſtimmen

cheine.

Das Bild geht über:
in die Halle des Hotels „Stahlhof“,

Jn dem einen Seſſel Herr Peter Clintock,
der an ſeiner Zigarre kaut. Jhm gegenüber
das Mädchen, genannt die „Engelskanaille“.

Da ruft ſie den Portier herbei und fragt,
ob Dr. Thomas Collin oben in ſeinem Zimmer
ſei. Die Antwort lautet: Dr. Collin werde
ſicher nicht vor dem ſpäten Abend zurück ſein.
Gleich nach dieſer Auskunft wird der Portier
von einem anderen Gaſt, der aufgeregt eine
Beſchwerde anzubringen hat, völlig in An
ſpruch genommen. Da werfen ſich Peter Clin
tock und das Mädchen einen Verſtändigungs
blick zu, leiſe ſagt er zu ihr: „Jn einer guten
Stunde, wenn alles hier unten beim Tanztee
iſt, dann aber hinauf mit Jhnen!“

Das Bild blendet über:in den Pavillon von Profeſſor Fieldinger,
O Wunder, der Profeſſor ſcheint erwacht zu

ſein, er iſt ſogar angezogen. Jm Gartenzimmer
trinkt er an einem kleinen Tiſch zuſammen mit
Margaret Rothwell Tee. Der Profeſſor iſt,
wenn er wach iſt, ein recht umgänglicher,
liebenswürdiger und faſt vergnügter Mann.
Ganz wach iſt er jetzt im Augenblick auch noch
nicht. Aber immerhin reicht es zu einer Tiſch
unterhaltung, und Margaret Rothwell fragt
nicht viel. Die Unterhaltung gerät dabei bald
ins Fachliche, und Margaret Rothwell ſagt:
Eigentlich habe ich mich gewundert, daß Sie
meine Arbeit gleich angenommen haben, ohne
einen Ton nachzufragen, wo ich gelernt hätte
und ob ich auch tüchtig ſei.“ Sie ſtockt ein
wenig und ſagt dann: „Vielleicht ſogar fragen

Von Chriſtian Bock

Der Schneider ſchlingt ein Bandmaß um
mich, mißt meine Weiten, Tiefen und Breiten
und notiert die Zahlen in ein Buch.

„Wünſchen Sie,“ ſagt er dann, „am Bein
kleid ein Bund?“

„Ja,“ ſage ich, „bitte! Und machen Sie es
W ſo mit einem Knopf hier rechts am

un
„Mit einem Knopf,“ nickt er, „ich pflege

ſonſt einen Metallhaken einzunähen, aber das
ſt er dasſelbe. Außerdem iſt es bequemer

ür Sie.“

„Gut,“ nicke ich dann nähen Sie mir ruhig
einen Metallhaken ein.“

Ein paar Tage ſpäter iſt der Anz fertig.
Jch ſitze da im neuen Anzug, und plötzlich fehlt
mir etwas daran. Es iſt alles gut und in
Hrdnung, aber etwas Gewohntes fehlt daran:
der Knopf am Bund.

An dieſem Knopf pflegte ich immer zu
drehen, ſo mit drei Fingern und ſolange, bis
er eines Tages nur noch an einem Faden
dingelte. Der Knopf fehlt mir außerordentlich

es iſt nichts zu drehen da.

„Wenigſtens brauche ich dir jetzt nicht ewig
den Knopf wieder anzunähen,“ ſagt meine
Frau und freut ſich richtig, daß ich meiner Ge

T

Sie mich beſſer nicht, es könnte ja ſein, daß ich
etwas zu verbergen hätte.“Hrodeſſor Fieldinger ſeinerſeits ſchwimmt

gegenwärtig offenbar mehr in den lichteren
Regionen ſeiner Verſunkenheit, und da kommt
ihn das Bedürfnis an, ſich wegen der ſeltſamen
Form ihres Bekanntwerdens zu entſchuldigen.
Mit einem ſpähenden Umblick nach der Tür,
ob auch das Mädchen mit den ſchwarzen Sün
denaugen nicht gerade in Hörweite ſei, ſagt er:
„Jm Grunde iſt es doch, wenn man eine Frau
hat, beſſer, man nimmt ſie ſich überallhin mit.“
Er macht eine Pauſe: „Meine Frau iſt nämlich
gewöhnt daran, daß ich nur im Bett und auf
dem Bauch liegend rechnen kann, Und achtet
darauf, daß ich dann keine Beſuche empfange,
wenigſtens keine von Damen.“

Margaret Rothwell iſt gerührt von dieſem
Geſtändnis: „Vielleicht, Herr Profeſſor muß
man Mathematikerin ſein, um als Mädchen
Jhre beſondersartigen Arbeitsgewohnheiten
nicht mißzuverſtehen.“ Und ſie lächelt leiſe
nach der Tür hin.

Trotzdem, ſo ganz unabhängig ſcheint ſich
Profeſſor Fieldinger von dem hübſchen ſchwar
zen Teufel noch nicht zu fühlen. Er macht eine
Handbewegung zu Margaret Rothwell, be
ſchwörend, ſie möge doch ja ihre Stimme
dämpfen. Und gleich darauf lenkt er ab: „Jch
bin unglücklich, liebes gnädiges Fräulein, um
ſo mehr, als ich an Jhnen eine ſo vortreffliche
Mitarbeiterin gewonnen habe Er be
ginnt ſeinen Satz von neuem, als ſei das, was
er zu ſagen hat, beſonders ſchwierig: „Sie
müſſen mich nicht für mißtrauiſch halten. wenn
ich Jhre umfangreichen mathematiſchen Kennt-
niſſe und Jhre außerordentliche Zuverläſſigkeit
in der Nachprüfung meiner Rechnungen

Margaret Rothwell fällt ein: „Siebenmal
neun iſt dreiundſechzig

Der Profeſſor dankt und lächelt: Hier
gleichſam mit der Geſte eines Miniſters ge
brauche, der den eigentlichen Zweck der Arbeit
nicht bekanntzugeben wünſcht. Aber ich bin
zum Schweigen verpflichtet.“

Er macht eine Pauſe: „Aber jetzt muß ich
wieder ins Bett.“ Es wäre zum Lachen, dieſer
Satz, aber er hat den Klang der ernſten Arbeits

wüt und klingt, wie wenn ein Poſtflieger in
den nächtlichen Sturm ſchaut und ſagk: Jn
einer hälben Stunde ſtarte ich!

Das Bild geht über:
in die obexe Etage des Pavillons.

Der Profeſſor fühlt ſich in dem kleinen,
dunklen Gang plötzlich von hinten r e
nd ſo verſunken iſt er immerhin noch nicht,
daß er nicht ſpürte, wie es jetzt ernſt wird. Das
hübſche Mädchen mit den ſchwarzen Augen hat
auch von ihrem Mundwerk die Tändelſchürze
abgebunden. Sie maunzt und kreiſcht und
weint, daß es durch das ganze Haus ſchallt.
Margaret Rothwell unten hört den Aufſtand,
und ab und zu fliegen Bruchſtücke des Kampfes
oben in Wortfetzen die Treppe herunter: „Erſt
einem jungen Mädchen den Kopf verdrehen

Die Stimme des Profeſſors brüllt da-
zwiſchen: „Ruhe, zum Donnerwetter noch

Und weiter die Stimme des Mädchens
„Und kaum kommt eine feine Dame: wird mit
der auch noch angefangen und ſo maunzt
und jault und zetert und keift es in immer zer
riſſenerem Hin und Her von oben herunter.

Dem Profeſſor Fieldinger wird es jetzt zu
dumm. Der Rieſenmann nimmt mit einem
Griff das ſchwarze Tierchen unter den Arm,
nimmt ſie trotz Strampelns und Schlagens, und
hat ſie ſo feſt. Lanaſam wi- ſie ſtill. Da
ſetzt ſich der Profeſſor in Bewegung.
Inſtinktiv ſchlägt er die Richtung na ſeiner
Arbeitskammer ein, als ſei er es müde, ſich die
Finger beim Multiplizieren auf der Bettkante
wund zu hauen. Aber wie er das Bett ſieht
Und die Papiere, und plötzlich erſtaunt inne
wird, wie ſchweigſam und fügſam das wilde,
kleine Katzentier plötzlich geworden iſt, ſeit
dem dieſe Marſchrichtung eingeſchlagen wurde,
da macht er kehrt.

Vielleicht tut er es nicht ohne einen inne
ren Seufzer. Aber er tut es. Und wie ein
Bär, dem der Honig ausgegangen iſt, weil die
Bienen ihn neuerdings ſo ſtachlig verteidigen
marſchiert er traurigen Trottes, immer unver
ändert das Mädchen wie ein Paket unterm
Arm, die kleine Treppe hinunter.

einmal!“

Schwalbenflug
Schwalbe, windſchnelle Fliegerin,
Kühngeführten Gedanken gleich
Ueber der notharten Erde hin

Schwebſt du edelſten Schwunges!

Kühngeführten Gedanken gleich
Kehrſt du zurück in jauchzendem Zug,

Als ſei dein grenzenloſes Reich
Voll von heimlichſten Schranken.

Neſtgebunden der freieſte Flug!
Aber du fühlſt deine Grenzen nicht,

Jauchzend ziehſt du, Glückes genug,

Deine Bahn im Licht.
E. G. Kolbenheyer,
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wohnheit nun nicht mehr nachgehen kann, andieſem Knopf zu drehen. ar

„Es iſt ja nicht,“ behaupte ich, „wegen des
Knopfes du verſtehſt das nicht. ich brauche
ihn zum Nachdenken, dieſen Knopfl“

„Zum Nachdenken!“ höhnt ſie,
„Ja doch,“ ſage ich, Frauen wiſſen nur von

ar len nichts, als daß ſie zum Knöpfen
ſind.

Eine Weile ſchweigen wir.
„Mein Vater“, erzählt ſie dann wieder„mußte auch ewig an ſeinem Schnurrbart

drehen aber der ging wenigſtens nicht abl
Er drehte übrigens genau ſo dran wie du an
deinem Knopf, ſo mit drei Fingern.“

Sie macht es mir vor, wie er drehte.
„Später,“ fügte ſie hinzu, „trug er keinen

Bart mehr, aber manchmal ſaß er noch ge
dankenverloren da und drehte, als hätte er
ſeinen Bart noch.“

„Soſo,“ ſage ich und hole mir raſch einen
Bogen Papier und fange plötzlich eilig zu
ſchreiben an, es iſt mir nämlich etwas ein
gefallen.

„Was ſchreibſt du denn da ſo haſtig?“
fragt ſie.
Einen Augenblick!“ hitte ich ſte, „ſtör mich
jetzt nicht gleich kannſt du es leſen.“
Es iſt mir nämlich eingefallen und das
iſt es, was ich aufſchreibe daß dieſe meine
Gewohnheit, an einem Knopf zu drehen, ein
Unterbewußtſeinsreſt ſein muß von der Be
wegung, mit der meine Väter, Groß und
Urgroßväter ihre Bärte gedreht haben, wenn
ſie nachdachten.

So muß es ſein. Als ich in dem Alter war
in dem man einen Bart haben kann griff ich
wahrſcheinlich init jener Unterbewußten Be
wegung eines Tages an mein Geſicht
und fand da keinen Bart, an dem ich hätte
drehen können. Jch ließ wohl enttäuſcht die
Hand wieder ſinken aber irgend ein ander
mal fand ich dann wohl dieſen Knopf, an dem
ich drehen konnte, weil ich einen Bart zum
Drehen nicht hatte.

Nun habe ich weder einen Bart noch einen
Knopf zum Drehen, aber die Bewegung, mit
der meine Vorväter ihre Bärte drehten, läßt
mich nicht los.

Dann lieſt meine Frau das Ganze hier durch

von oben bis unten.
„Du haſt doch bald Geburtstag?“ ſagt ſie
„Nijag ſage ich, „warum denn?“
„Weil ich Dir zum Geburtstag einen Knopf

annähen werde.“

Jetzt hat der kleine ſchwarze Teufel be
griffen, d die Richtung nicht mehr die r
iſt. Und ſo ſtill und zärtlich und hilflos ſie
vorhin bei der anderen Richtung war ſo
wehrhaft und widerborſtig wird ſie jeht
da die Marſchrichtung unzweifelhaft in Rich

tn et geht.ſt der linken Hand öffnet er die Aus
gangstür und ſetzt ſie dann mit einem ge
ſchickten Griff ſo, wie ſie iſt, vor die Tür, ſchlieht
ſie ſchnell und dreht den Schlüſſel.

Profeſſor Fieldinger hat genug davon, et
muß jetzt rechnen.

Hraußen vor der Tür ſind fünf Teufel zu
gleich los. Fünf Katzen maunzen auf einmal
es klingt, als klagte ein Dutzend Rehkitzen
zugleich Und dann wieder fallen ſchreien
Worte, als würde draußen jemand umgebra
oder gleich zwei.

Umblenden:in den kleinen Salon von Margaret Rothwel
Sie ſitzt am Tiſch und iſt von ihrer Arbet

ſo in Anſpruch genommen, daß ſie von dem
Skandal draußen anſcheinend nichts gehört ar
Da tritt Profeſſor Fieldinger ein, etwas d
legen über die eben geſchehenen Erei niſſe, n
nimmt auf dem Sofa Platz. Er Heute
Mädchen ſchweigend zu bei threr Arbeit.
ſie nimmt kaum davon Notiz.

Schließlich ſagt Fieldinger i
Warum haben Sie eigentlich noch
fragt, um was ſich die ganze
hier dreht?“

Margaret Rothwell wendet de
„Erſtens bin ich froh, daß ich wie
Stellung habe. Und ſweitens haben Sie
erklärt daß ich keinerlei Auftlärung üb
Stoff meiner Arbeit erhalten könnte.

Da holt der Profeſſor hinter ſe
ein Paket hervor, und ſein Geſicht le
ſei Weihnachten. Margaret Rothweeinen Augenblich daß der Profeſſor i
etwas ſchenken werde. Und ſie fürchtet m
hin daß dies der Beginn einer En Andet
ſein könnte, die bei den ſeltſamen An
gewohnheiten des Profeſſors ins Ung
führen werde. Fortſetzung ſelt
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Sonnabend, den 21. Mai 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
o: Gymnaſtik. 6.,80: Frühkonzert. 7.00-—7.10
e): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20 Kleine

8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
955: Waſſerſtand. 10.00: Zwei Jungen auf der Auto
bahn. 10.30: Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe,

11.35; Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugungund Verbrauch Zeit, Wetter 12.00: Muſif
für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter

13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Borſe. Anſchl.. Muſik nach Tiſch. 15.20: Kinder, wir
haſteln mit Jlſe Obrig! 15.50: Seit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 16.00. Wie es euch gefällt. 18.00:
Gegenwartslexikon: Hohlſog, Edelgaſe, Bodenſchätzung.

Rundfunl
20.00: Unſer das Land. 21.00: Rundfunkball

Reichsſenders Leipzig.
Wetter, Sport. 1.00; Nachtmuſik. 3.00: Sendeſchluß.

e
18.15: Tanz am Abend. 18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Nachrichten. 109.10; Alt Wiener rei

es

Nachrichten,22.00:. (Pauſe)

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571t

5.00. Glockenſpiel, Wetter. 5,95; Blasmuſik.
6.00: Morgenrüuf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30: Frübkonzert. 7.007.10 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Sendepaguſe, 9.00
pauſe. 10.00: Zwei Jungen auf der Autobahn.
10,30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Sendepauſe.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.

12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00
Glückwünſche. 13.15: Mittagskonzert. 13.45: Nach
richten. 14.00. Allerlei von zwei bis dreil 15.00

Sperrzeit. 9.40: Sende

Wetter, Börſe, Marktbexicht des Reichénahrſtandes, S
(V): Die Meiſterſinger von Nürnberg, I. VauſeHeiterkeit und Fröhlichkelt. Anſchl.“ Vrogranm- (18. 10. 10)5 Nachrichten. 2. Pauſe (20 10-20 20)hinweiſe. 16.060: Heiteres Wochenende. Dazwiſchen: Nachrichten, u s Fang r

her rn 777 e Pretteggt Deutſchland Sport. 22.45: Vom Deutſchlandſender: Rachtinuſit
egen. 16.00: Spernmelodlen. 18.45 Nachtmuſik. Schluß 3.S der z 15.00: Kernſpruch, Nachrichten entt Aue on urt.

etter. .10: auſend muntere Noten. 21.00:Foue, deutſche Vlasmuſtt. 22.00 Nachrichten Wetter Deutſchlandſender
Sport; anſchl.? Deutſchlandecho. 22.30; Eine Leine
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00; Tanz
muſtk. 24.00: Nachtmuſik. 0.55--1.06 (Pauſe): Zeit
zeichen. 8.00: Sendeſchluß.

Sonntag, den 22. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
S. 00: Hafenkonzert. 8.00: Evangeliſche Morgen

feier. 8.30: Orgelmuſik. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 9.45: Lachender Sonntag. 11.15; Sepp
Keller lieſt ſeine Erzählung „Holzknecht Diebold.“
11.35: Hammermuſik. 12.00; Mittagskonzert, 14.00:
Zeit, Wetter. 1405; Muſik nach Tiſch. 15.00: Die
verlorene Melodie. 15.45: Film-Umſchau 186.,00:
Unterhaltungslonzert. 17.30; Richard Wagners Werke

Wellenlänge 1571
6.00: Hafenkonzert. 6.20—6. 30 (Pauſe) Wetter

8.00: Wetier. Anſchließend: Zwiſchenmuſik. 68.20:
Jugend am Pflug. 9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen.
10.60: Von wahrer Ehre. 10.85: Richard Wagner.
40.50: Berühmte Jnſtrumentalſoliſten. 11.15: See
wetterbericht. 11.80; Fantaſien auf der WurlitzerOrgek.
12.00; Mittagskongert. 12.58 (Pauſe) Zeitzeichen
Glückwünſche 14,00: Tiſchlein deck dich. 14.80: Leichte
Muſik aus Jtalien. 15.00: Dreißig bunte Minuten.
15.30; Sport und Muſik. 19.00; Kernſpruch, Nachrichten
und Wekter. 19,10; Richard Wagner. 16,50: Welter.
20.00. „Hurra, da ſind wir wieder 22.00: Tages
Wetter und Sportnachrichten. 22.20; Deutſchlandecho;
u, a. Kurszbericht vom 1. Tag des Deutſchlandflüges 1988.
et e Seunner (Pauſe) Seswetter

richt. .55: HDeitzeichen. 1.06: NachtkSchluß: 2.00 Uhr. W 9tlönsert

z. Zt. Halle, Elisabeth Krankenhaus

Am 16. Mai verſchied unſer lieber Vater, Schwieger
J vater, Großvater und Schwager, der frühere Maurermeiſter

Oscar Gtümpfel
In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Dora Schäfer geb. Stümpfel
Halle (S.), Dorkſtr, 65, den 19. Mai 1988

J Die Trauerfeier zur Einäſcherung hat in aller Stille
ſtattgefunden. Von VBeileidsbeſuchen bitten wir ab

ſehen zu wollen.

Nach kurzem Krankenlager wurde unſer
lieber Vater, Schwieger und Großvater,
der Veteran von 1870--71

Guſtav Dietrich
im 88. Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen

Möſthinsdorf, den 19. Mai 1988

Fam. Weniger
Wwe. L. Brauer geb. Dietrich

Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. Mai, nach
mittags 83 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

EBERHARD REUTER

Halle (S.) Braunschweig
Zwingerstr.

KURT THIELE

Niemberg Berlin. Spandau

germove Unser Junge ist angekommen SFATT KARTEN Dor z NMunsch

guo einer jeden Dame ist die gufeFrieda Wald Wirhabenons verlebt Dattertvelle RM. 50
Otto Wals aus dem bekanntenWiesenena ANNELIESE MEHINERT. VERA REUTER Salon Albrocht, Merseburger Str. 14

Modernsie Goräfe sowie neueste Vella-Motorirocken-
hauben mit Rürzester Trochenzeit stehen zur Verfügung

den 2 Maef 19

der Schüler

Statt Karten
Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager folgte am
19. Mai 1988, abends gegen 18 Uhr, ſeinem
Schweſterchen Eva nach unſer einziger Junge,

Heinz -sochen Gebhardt
im blühenden Alter von 16 Jahren.

Jn tiefer Trauer

Kurk Gebhardt und Frau
eb. Thiele

Halle (Saale), Mansfelder Straße 48.
Die Einäſcherungsfeier findet am Montag dem

Marka

Achtung?
Marken
Sahrräder

Neu Opel ab 63,
i Wanderer ab 63.

Dürkopp ab 63. 50
Bismark ab 63,50
Diamant ab 68.
Panther ab 68.50

Sachs
Motorräder 98 eem

NSU Quick
Spezialräder v. 39. an

im Fach geſchäft

sehnos, acht. S
Halle, Gr. Fteinſtr. 84

TTZI
Für telefoniſch

aufgegebene

Anseigen

Erſtlingswäſche v

enndeln 2 chl a mmer
kompl. mit 1,50 Meter breitem

Ankleideschrank

Elfenbein lIackſert

Bitte beslchtlgen Sie unsere
Schaufenster

Gebr. Jungblut
Albrochtstr. 37

Bernburger Str. 25 Son zur Kobſwaſchuns

7 Tinlchli. Geſchäften erhalnh

kann die Pfingsten steht vor der Tür:
Denken Sie an die Inetandsetzung Ihrer Garderobe,

23. Mai 1938, nachm 3 Uhr. in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes Halle (S.)
ſtatt. Von Beileidsbeſuchen und Kranzſpenden
bitten wir abzuſehen.

Srantg

Sennewitz

richtige

Pfeiffer wiedergabe

Familien
anzeigenſ Für die uns beim Hinſcheiden unſerer lieben

ehbren in die Entſchlafenen in überaus reichem Maße an Kranz
o ſpenden, Schrift und Geleit erwieſene Teilnahme

ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank.

Geſtern verſtarb nach langem, ſchwerem Leiden unſer Ge
folgſchaftsmitglied

Kurt Czwink
Faſt 30 Jahre war uns der Verſtorbene ein ſtets beſcheidener,

Sein Andenken werden wir ſtets in

Marwedel K& Wanke

pflichttreuer Mitarbeiter.
Ehren halten.

Paul Wanke
Halle (Saale), den 21, Mai 1938,

m R z

ſeine troſtreichen Worte,

tion der Freyberg- Brauerei

nebſt Kindern
Halle (Saale), im Mai 1988
Wörmlitzer Straße 98

Beſonderen Dank Herrn Paſtor Hoppe für
allen Verwandten und

Bekannten, den Hausbewobnern, ſowie der Dire

Theodor Leuchte

nicht garan

tert werden

Es gibt niohts, was Sie ROGOSCOH nicht in Ruhe
an vertrauen könnten.
Kleidern, Blusep, Mänteln, Anzügen, Wasohen von
Haus wäscohe, Leibwäsche, Gardinen, Herrenwäsche,
überall steht ROGOSCEH seinen Mann.

also jetzt Kleider- und Wäschesorgen haben, kommen
Sie getrost zu

ROGOSCH-Weihenfels

Reinigen oder Färben von

Wenn Sie

u ar rin schönen Stilzimmern
und in neuzeitl, Formen

„Rennert
I tet Obere Leipziger Str. 73

Statt Karten

Nach langem, ſchwerem Leiden beendete heute

geliebten Mannes, des

Aniverſitätsprofeſſors
Dr. med. Hermann Gocht

Inhaber des Eiſernen Kreuzes und Ritter hoher Orden.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Margareke Gochk geb. saßler
VerlinDahlem, 18. Mai 1088.

Wildenowſtraße 36.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 21. Mai, nachmittags
des neuen Dahlemer Waldfriedhofes8 Uhr, in der Kapelle

Hüttenſee ſtatt.

nachmittag im
70. Lebensjahr ein ſanfter Tod das ſchaffensreiche Leben meines

wieſen
für ſeine troſtreichen Worte.
auch ſeinen
Leuchtturm der NSDAP., von der

Nachrufe und würdige militärjſche
der Trauerfeier.

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes
unſeres lieben Vaters und Schwiegervaters, iſt es
uns ein Bedürfnis, allen denen zu danken, die
uns ihre Teilnahme durch Wort und Schrift er

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Hoppert
Herzlich danken wir

Kameraden von der

ehem. Artilleriſten und der Polizei für die ehrenden

Auch dem Gartenverein und
unſeren Hausbewohnern ſagen wir für die ge
zeigte Anteilnahme unſeren beſten Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Frieda Winker geb. Hartkopf

Amtliche Bekanntmachungen

Verdingung
über Lieferung und Herſtellung der
Abflußleitungen, der Gasleitungen und
der Warm und Kaltwaſſerzuleitungen

ſowie der Jnſtallationseinrichtungen
für den Erweiterungsbhau der Dieſter
wegſchule.

Angebote ſind bis zum Erbffnungs-
tag, 28. Mai 1938, 10 Uhr, im Rats
hof, Leipziger Straße 1, Zimmer 316,
abzugeben. Verdingungsunterlagen
ebenda erbältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 20. 5. 38. Städt. Bauverwaltung.

Der Plan über die Herſtellung einer

Ortsgruppe
Kameradſchaft

Ausgeſtaltung

Gründer unſerer Anſtalt

bewahrt bleiben.

Am 18. Mai 1938 verſchied in Berlin nach ſchwerem Lelden der

Herr Univerſikäksprofeſſor Dr. med.

Hermantt Gocht
Anter ſeiner Leitung und auch ſpäter als unſer Ehrenvorſitzender hat
er mit gleicher Liebe unſerer Anſtalt und ihren Kranken ſeine treueſte
Fürſorge gewidmet und ihr Gedeihen unermäüdlich mit allen Kräften
gefördert. Aufrichtigſter Oank wird dem, Dahingeſchiedenen immer

Krüppel-Heil- und Bildungsverein
für den Reg.- Bez. Merſeburg,

Halle (Gaale).
Der Vorſtand

J. A. Dr. Hillenberg, MedizinalRat

Msu.

1 Nähmaſchine

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 21. Mai 1938,
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:

1 Kleiderſchrank, 1 Knopflochmaſchine,

Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Halle a. S., den 20. Mat 16088. unterirdiſchen Telegraphenanlage in
W J p Könnern, Untere Braunſchweiger Str.und Se e Poſe e heuteab 4 Wochen bei dem Poſtamt Könnern

eder Cadmieren u iS e den 18. MaI seulsche Niekel »Becker, Kl. Brauhausstraße 11 n tn
WVolksgenosse Ausſchreibung
S Zum Ausbau der Reichsſtraße Nr. 242hö i 9 9 ſt ig 9 Leimbach Harzgerode von km 1,7 bisge r in a e wan ber e un en km 3 iſt t Verſtellung Don

Es werden öffentlich meiſtbietend 11 900 qm Teermiſchmakadamdecke
nebſt Lieferung aller Bauſtoffe und
Nebenarbeiten zu vergeben.

Angebotsvordrucke werden gegen
Ueberſendung von 24 Rpf. in Brief
marken abgegeben.

Eröffnungstermin am 1. Juni 1988,
10 Uhr.

Landesbauamt Eisleben.

e

zum 31.
Vorſtandes
Aktiengeſetz.

Wahl eines

der

Wir laden die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu der am
reitag, dem 10. Juni 1998, vormittags 11.30 Uhr, im Hütten
onferenzhaus, Neunkirchen (Saar), Saarbrücker Straße 40,

ſtattfindenden auptversamm lung ereevenſt ein.

Vorlage des
Dezember 1687,

2, Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
3. Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.
4. Neuwahl des geſamten Aufſichtsrates,
5

6 Beſchlußfaſſung über die Anpaſſung der Satzung an das Aktien
geſetz Und über die Aenderung einselner Beſtimmungen im Wege

eufaſſung der Satzung,
7. Verſchiedenes.

Hinterlegung der Aktien ſpäteſtens 72 Stunden vor der General
verſammlung bei der Filiale der Dresdner Bank in Halle (Saale)
oder bei einem Notar.

Halle (Saale), den 19, Mai 1938.
Hallesche Röhrenwerke, aunen- Gezeschert

Tagesordnung
Geſchäftsberichtes und des Jahresabſchluſſes zum

des Gewinnvperteilungsvorſchlages des
ſowie des Berichtes des Aufſichtsrates nach

Abſchlußprüfers,

Der Aufſichtsrat.
Dr. Fng, Se ll, Vorſitzender.

laden Halle, Leipziger Str. 83, Ruf 34662

Königsgardist

Wieder viele aus-
gewählte Bilder von
den großen Tagen
von Rom und Flo-
renz sowie von der
Heimkehr des Füh-
rers bringt der neue

Zuwiel für die Geine

Dieses Vebergewicht mun e h
zen und zu Senkfuhß fährent Fonds
mit dem Gbergchüssigen Fett; dana
fählen Sie sich leſchſer und frische



Erholungsfürſorge
für ſchwerbeſchädigte Fronkkämpfer

Die Hauptfürſorgeſtelle der Kriegs
beſchädigten- und Kriegshinterbliebenenfür
ſorge der Provinz Sachſen wird von dieſem
Jahre ab denjenigen bedürftigen ſchwer
beſchädigten Frontkämpfern, die an einer von
der NSKOV. mit der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude organiſierten Urlaubsreiſe teil
nehmen, Beihilfen gewähren. Dieſe Maß
nahme ſoll der Erhaltung der Arbeitsfähigkeit
der Schwerkriegsbeſchädigten dienen und ihnen
Gelegenheit geben, die Heimat, für die ſie
gekämpft und geblutet häben, kennenzulernen.
Als Beihilfen werden in der Regel 60 v. H.
der Koſten gewährt, die der betreffende
Schwerkriegsbeſchädigte vor Antritt der Reiſe
an die NSKOV. zu zahlen hat.

Reichswekkkampf der Flieger-HJ.
Von 10 000 zu 100 000 Mann

Nachdem die fliegeriſche Ertüchtigung
unſerer Jugend durch die Flieger-HJ. be
trächtliche Fortſchritte gemacht hat, ſoll in
dieſem Jahre zum erſten Male über das Er
reichte durch einen Reichsleiſtungs
wettkampf der geſamten Flieger-HJ. im
Spätſommer Rechenſchaft abgelegt werden.

Während noch 1934 die Flieger-HJ. nur
eine Stärke von 10 000 Jungen umfaßte, von
denen wieder nur ganz wenige fliegeriſche
Prüfungen abgelegt hatten, iſt es innerhalb
von drei Jahren gelungen, die Flieger-HJ.
auf 75 000 Jungen zu bringen, von denen über
15 000 ihre Gleit- und Segelfliegerprüfungen
beſtanden haben. Mit der Ueberweiſung der
Jungvolkjungen am 20. April iſt die ge
forderte Stärke von 100 000 Mann erreicht
worden. Jn den folgenden Jahren wird dieſe
Zahl auf 120000 Mann Flieger-Hitler
Jungen erhöht werden.

Die fliegeriſche Ausbildung der Jungen
erfolgt auf den Schulen des NS.-Flieger
korps. Schon die Pimpfe des Jungvolks, die
ſpäter in die Flieger-HJ. eintreten wollen,
werden mit der Fliegerei im Modellflugſport
vertraut gemacht. Die Korpsführung. des NS.
Fliegerkorps hat zur Werbung für den Ein
tritt der Pimpfe in die Modellflugarbeits
gemeinſchaften Hunderttauſende von Modell
baubogen eines Pappſegelflugmodells koſtenlos
verteilt. Dieſe Flugmodelle werden im An
ſchluß an eine Flugmodellbauſtunde des Rund
funks am 15. Juni von 18 bis 18.30 Uhr von
allen Fähnlein des Jungvolks gebaut werden.

Schafſtädt. (Grabſchänder gefaßt)
Auf dem Friedhof an der Merſeburger Straße
wurde in letzter Zeit wiederholt feſtgeſtellt, daß
von den Gräbern Blumen geſtohlen wurden.
Erfreulicherweiſe iſt es gelungen, den Täter zu
ermitteln. Sogar die auf den Gräbern ſtehen
den Blumenvaſen nahm der Dieb mit.

9J.-Aerzte kagen in Bad ſchmiedeberg
Auch die Skandorkärzte des Heeres und der Luftwaffe nehmen keil

Welchen Sinn hat all unſere Arbeit und unſer
Mühen, wenn wir ſie nicht in den Dienſt der
Erhaltung des deutſchen Menſchen ſtellen.

Adolf Hitler.
Unter dieſem Zeichen ſteht die diesjährige

HJ. Aerztetagung, welche die Abteilung für
Geſundheitsführung im Gebiet und Ober
gau Mittelland durchführt. Jn BadSchmiedeberg ſoll das Weſentliche der

S

Aufn.: Möller
Bannführer Dr. Schlinke

Arbeit durchgeſprochen werden, um aus den
Ergebniſſen des letzten Jahres Lehren für die
Arbeit des kommenden Jahres zu ziehen.

Der Leiter der Abteilung für Geſundheits
führung im Gebiet Mittelland, Bannführer
Dr. Schlinke, der nun ſchon fünf Jahre für
die ärztliche Betreuung der Jungen und Mädel
in der HJ. verantwortlich iſt, hat am 21. und
22. Mai die HJ.-Aerzte und BDM.Aerztinnen
in Bad Schmiedeberg zuſammengerufen, um
hier in kameradſchaftlicher Form Wege für den
Einſatz der Geſundheitsführüng in der deutſchen
Jugend zu finden. Zum erſten Male werden
auch die Standortärzte des Heeres und der
Luftwaffe aus dem Gau Halle Merſeburg
zugegen ſein. Jn langer Arbeit ſind die Er
gebniſſe des letzten Jahres in anſchauliche Form

gebracht worden, und die Abteilung wird in
ad Schmiedeberg die Notwendigkeit ihrer

Arbeit in Form einer kleinen Ausſtellung
zeigen.

Jmmer wieder wird die zwingende Folge
rung erſichtlich, die deutſche Jugend in ihrer
Wehrtüchtigkeit weiter zu erhärten und ſomit
zu erhalten. Dieſe Tagung wird ihr beſonderes
Gepräge dadurch erhalten, daß auch der Chef
des Amtes für Geſundheitsführung der Reichs
jugendführung, Oberbannführer Dr. Hör de
mann, ſein Kommen zugeſagt hat. Es werden
außerdem am Kameradſchaftsabend, der am
Sonnabend die Tagung eröffnet, alle führenden
Perſönlichkeiten der ärztlichen Partei und Be
rufsorganiſationen zugegen ſein. Der Film
„Zwiſchen Zelten und Fabriken vom vor
jährigen Sommerlager der HJ. wird den Gäſten
einen Ausſchnitt aus der Geſamtarbeit der
HitlerJugend geben können.

Der Sonntag iſt der Arbeit des Geſund
heitsdienſtes in der HJ. gewidmet und bringt
außer einem Vortrag des Amtschefs die Richt
linien für das kommende Jahr, die vom Leiter
der Abteilung, Bannführer Dr. Schlinke,
gegeben werden. Bei dieſer Gelegenheit wird
auch der Gauamtsleiter des Amts für
Volksgeſundheit, Gau Halle Merſeburg, Dr.
Hamann, zu den Aerzten und Aerztinnen
ſprechen. Den Abſchluß dieſer Tagung bildet
eine gemeinſame Fahrt nach der Verwaltungs
führerſchule des Gebietes Mittelland Splau
bei Bad Schmiedeberg. Bei dieſer Gelegenheit
ſoll allen Teilnehmern die Organiſation des
geſamten Verwaltungsapparates der HJ. auf
gezeigt werden. Ein Marktkonzert in Bad
Schmiedeberg, veranſtaltet von der Kurverwal
tung des Bades, bildet den Ausklang.

Er warf ſich zwiſchen die Schienen

Geiſtesgegenwart rettet das Leben
Dresden. Ein Bahnarbeiter wurde auf der

Strecke Leipzig Dresden in der Nähe von
Meißen durch große Geiſtesgegenwart vor dem
ſicheren Tode bewahrt. Als ein Güterzug
nahte, verließen ſeine Arbeitskameraden die
Gleiſe. Jm gleichen Augenblick kam jedoch aus
entgegengeſetzter Richtung ein DeZug ange
brauſt. Der Arbeiter Friß Hofmann konnte
ſich nicht mehr in Sicherheit bringen, da auf
der Strecke, die hier gerade eine Kurve macht
der Zug unmittelbar vor ihm auftauchte. Kurz
entſchloſſen warf ſich Hofmann blitzſchnell zu
Boden und legte ſich flach zwiſchen die
Schienen, ſo daß der DeZug über ihn hin
wegraſte. Die Lokomotive, deren Aſchen
kaſten zum Glück gerade hoch gezogen
war, riß die Kappe eines Stiefels ab und er
wiſchte dabei die große Zehe und ein Glied
einer anderen Zehe. So kam der geiſtesgegen

Mann verhältnismäßig glimpflich
avon.

Pakenkreis Johannisburg

Jm Weltkrieg übernahm die Provin
Sachſen die Patenſchaft für den vom
Ruſſeneinfall ſchwer geſchädigten Kreis
Johannisburg in Oſtpreußen. Die Ver,
bindungen zwiſchen der Provinz Sachſen und
dem oſtpreußiſchen Grenzkreis ſind auch in der
Nachkriegszeit beſtehen geblieben. Sie erhielten
eine beſondere Feſtigung durch den Beſuch des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen im
Oktober 1937 im Kreis Johannisburg.

Als Zeichen der Verbundenheit hat der
Landeshauptmann der Kreisverwaltung
Johannisburg eine Spende für den Kreis
hausneubau in Johannisburg übermittelt
Wie der Landrat mitteilt, iſt dieſe Spende
zur Beſchaffung eines Oelbildes des Befreiers
Oſtpreußens, des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg, und zur Beſchaffung mehrerer
Führerbilder für das
wendet worden.

Waſſermühle abgebrannt

Stößen (Kr. Weißenfels). Jn der zweiten
Morgenſtunde des Donnerstag brach in der
Waſſermühle in Punkewitz ein Feuer aus,
das mit großer Schnelligkeit um ſich griff. An
der leicht brennbaren Einrichtung der Mühle
und den Lagerbeſtänden fanden die Flammen
reiche Nahrung, ſo daß trotz des tatkräftigen
Einſatzes der Feuerwehren das Gebäude völlig
ausbrannte. Eine große Menge Ge
treide wurde dabei vernichtet. Auch ſechs
hundert Zentner Getreide, die in einem
Nachbargebäude lagerten, wurden durch das
Löſchwaſſer ſo ſtark beſchädigt, daß ſie für
die Volksernährung verloren ſind.

Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
noch nicht einwandfrei geklärt. Mehrere
Stunden vorher war in der Mühle ein kleiner
Brand ausgebrochen, der aber von einem
Geſellen mühelos gelöſcht werden konnte. Drei
Säcke, die Feuer gefangen hatten, warf man
in die an der Mühle vorbeifließende Wethau.
Ob das ſpätere Großfeuer durch einen ab
ſpringenden Funken verurſacht wurde, ſteht
nicht feſt.

Naumburg. (Mit Fahnenflucht be
gann es.) Der aus Bad Sulza ſtammende
Otto Wünſcher iſt ein vielfach vorbeſtrafter
Menſch, der ſeine Verbrecherlaufbahn 1910 mit
Fahnenflucht begann. Jetzt ſtand er erneut
vor der Großen Strafkammer Naumburg die
ihn wegen eines Fahrraddiebſtahls und eines
verſuchten Sittlichkeitsverbrechens zu zwei
Jahren drei Monaten Zuchthaus ſowie zehn
Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilte. Gegen

W. wurde außerdem die Sicherungsverwahrung
verhängt.

Bad Herzberg. (Treueguszeichnung.)
Dem ſtaatlichen Oberrentmeiſter L. Ber ge in
Herzberg wurde durch den Führer das Treue
dienſtehrenzeichen erſter Stufe als Anerkennung
für 48jährigen treuen Dienſt verliehen.
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Frontkameradſchaft 1914/18, Halle a. S. Am Sonn
abend, dem 21. Mai 1938, findet im großen Saal des
„Reichshof“ ein Bunter Abend mit anſchließendem Tanz
ſtatt. Gäſte ſind hergzlichſt willkommen

Der Kameradſchaftsführer.

Harzklub.

Himmelfahrtstag. Wanderung:

Slankenburg Wendefurth Rübeland

—Blankenburg, 20 km. Sonder

zu 3,60 RM. löſen.
Rückkehr: 22.08 Uhr.

zugkarte
Abfahrt: 6.45

Parteiamtliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Zur Durchführung der Anordnung 61/34 des

Stellvertreters des Führers, Pg. Rudolf Heß,
betr. dienſtfreie Tage der Partei, ihrer Gliede
rungen und angeſchloſſenen Verbände ordne ich im
Einvernehmen mit den zuſtändigen Führern folgen
des an: Jm Monat Juni 1938 bleiben dienſtfrei:

1. Sonntag, 5. und 19.;
2. Mittwoch und Sonnabend jeder Woche.

Dohmgoergen, Kreisleiter.
Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Wörmlitz-Böllberg

Heute 20 Uhr in Kurzhals' Kaffeegarten Ver
ſammlung der Mitglieder der Ortsgruppe mit An
gehörigen. BDM. und HJ. erſcheinen vollzählig.
Es ſpricht Studienrat Pg. Noack über „Deutſch
tum im Auslande“.

S Berufserziehungswerk der DAF.

Schreiben: Der Lehrgang ſoll der Beſſerung ſchwer
leſerlicher oder unſchön wirkender Handſchrift dienen.
Dauer 20 Abende Gebühr: 7,50 RM. Für Lehrlinge
6,50 RM. Montags von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Plakatſchrift: Erlernung der Block- und Fraktur
ſchrift nach neuartigen Unkerlagen. (Bereits am erſten
Arbeitsabend wird ein mehrfarbiges Plakat angefertigt.)
Arbeiten mit Feder und Pinſel Dauer: 20 Abende,
Gebühr: 7,50 RM. Für Lehrlinge 6,50 RM. Donners
tags von 20.30 bis 28.00 Uhr

Anmeldungen nehmen alle Berufserziehungswalter
ſowie die Geſchäftsſtelle, Wettinerſtraße 28, entgegen.

„Das deutſche Handwerk“, Abt. Berufserziehung
MüllerLehrgang: Am 28. Mai 1938 beginnt für das

Müllerhandwerk ein Wochenendlehrgang, der ſich über
ſechs Sonnabend Nachmittage und ſechs Sonntage erſtreckt

(Sonntagsfahrkarte). Lehrgangsgebühr: 8 RM. Unter
richtsſtätte: Halle (S.), Burgſtraße 41.

Zuſchneidelehrgang für Herrenſchneider: Jn der Woche
nach Pfingſten beginnt ein neuer Zuſchneidelehrgang.
Dauer: 120 Stunden. Koſten je Teilnehmer: 40 RM.

Gauförderlehrgang für Damenſchneiderinnen: Von
Mitte Juli bis Mitte Auguſt findet der neue Gauförder
lehrgang für Damenſchneiderinnen ſtatt. Lehrgangs
gebühren 40 RM. Die Unterrichtsſtätte befindet ſich in
Halle (S.), Burgſtraße 41. Der Lehrgang findet gang
tägig ſtatt.

Bei dieſen Lehrgängen iſt für verbilligte Unterkunft
und Verpflegung für die auswärtigen Teilnehmer ge
ſorgt. Anmeldungen und Anfragen über Lehrgang ſind
zu richten an die Gaudienſtſtelle „Das deutſche Hand
werk“, Halle (S.), Burgſtraße 41.

Schnittzeichenlehrgang für Damenſchneiderinnen (Fort
geſchrittene) Beginn am 14. Juni 1938 Dienstags und
Donnerstags in der Zeit von 18 bis 22 Uhr. An
meldungen ſind zu richten an die Gaudienſtſtelle „Das
deutſche Handwerk“, Halle (S.), Burgſtraße 41.

Schweißlehrgang für Klempner: Am 24. Mai 1938
beginnt ein Schweißlehrgang, welcher ganz auf die Be
lange des Klempner, Jnſtallateur- und Zentral
heizungsbauerhandwerks abgeſtellt iſt. Der Lehrgang
findet Dienstags und Freitags in der Zeit von 19 vis
22 Uhr in der Mitteldeutſchen Schweißlehr- und Ver
ſuchsanſtalt, HalleTrotha, ſtatt. Lehrgangsgebühr:
20 RM. Dauer: 44 Stunden. Anmeldung bei Beginn
des Lehrganges, Mitteldeutſche Schweißlehr- und Ver
ſuchsanſtalt, HalleTrotha, VBahnhofſtraße 8.

Volahildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1,

20.30 Uhr:
Montag, den 23. Mai: Fortſetzung der Arbeits

gemeinſchaft „Betriebsfeiern und Kameradſchaftsabende in
der Betriebsgemeinſchaft“.

Jm Inſtitut für Leibesübungen (Moritzburg)Donnerstag, den 24. Mai, 20 Uhr: Vortrag von Stadt
medizinalrat Prof. Dr. Schnell „Geſundheit und Leibes
übungen“ (mit Vorführung ghymnaſtiſcher Uebungen
Gebühr: 20 Pfg., Hörer frei.

ſ
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m wieder iſt Deutſchlandflug! Mit
e Spannung warten alle Freunde des deutſchen
en Huftſports auf dieſes größte fliegeriſche Er
rer eignis des Jahres, das der Korpsführer des

RS.Fliegerkorps vom 22. bis 29. Mai durch
führt. Während ſich an dem vorjährigen Wett
bewerbe nur 180 Maſchinen beteiligten, werden
in dieſem Jahre am 22. Mai 390 Flugzeuge
auf ihre einwöchige Reiſe über das deutſche
Reichsgebiet gehen. Jn 130 Ketten zu je drei

ten lugzeugen ſtarten die Teilnehmer auf 15 verſicheren Flugplätzen des Reiches, die Ver

390 Flugzeuge ſtarken
zum Deutſchlandflug

ßeginn cles großen fliegerschen Ereiqnisses cm 22. Moi

2 und 3 im Einzelfluge wiederum Wertungs
plätze anfliegen,

Am 25. Mai um 9 Uhr: Startfreigabe
für alle Bewerbergruppen. Bew.Gruppe 1:
Anflug von Wertungsplätzen im Einzelflug bis
16 Uhr die letzte Landung auf einem
Wertungsplatz muß um 16 Uhr erfolgt ſein.
Jn der Zeit von 17 bis 19 Uhr müſſen die
Flugzeugführer im Rahmen eines Pünktlich
keitswettbewerbes den Reichsſportflughafen
Rangsdorf anfliegen.

aus bände nach NSFK.-Gruppen geordnet jeweils „Bew. Gruppe 2: Anflug von Wertungs
An auf, einem Flugplatz ihrer zuſtändigen Gruppe. plätzen im Einzelflug bis 12 Uhr; die letzte
ühle Zielflughafen iſt in dieſem Jahr die Haupt Landung auf einem Wertungsplaßz muß um
men ſtadt der Oſtmark Wien. 12 Ahr durchgeführt ſein. Pünktlichkeits
igen Die teilnehmenden Flugzeuge ſind in 4 n Rangsdorf in der Zeit von 13 bisr Gruppen eingeteilt, zur Gruppe 1 gehört das hr.
ehe Baumuſter See 25, zur Gruppe 2 die Bew.Gruppe 3: Kein Anfliegen von Wer
len Baumuſter Bücker „Jungmann“ Bü 131b, Focke- tungsplätzen (Ausgleich der Benachteiligung
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Wulf „Stieglitz“ FW 44 und Heinkel „Kadett“
He 72. Jn Gruppe 3 das Baumuſter Klemm
Kl 35 und in Gruppe 4 die Baumuſter Klemm
Kl 35, Meſſerſchmitt M 35 und Arado 79.

Jm Deutſchlandflug 1938 werden, wie bis
her, nur die Leiſtungen der Verbände (Ver
bandsführer und Beſatzungen) nicht aber die
techniſchen Eigenſchaften der Flugzeuge ge
wertet. Die Gemeinſchaftsleiſtung wird bevor
zugt beurteilt, teilnahmeberechtigt ſind alle
männlichen Angehörigen des NS.-Fliegerkorps,
der Deutſchen Lufthanſa und der Luftwaffe.

Jm allgemeinen wird der Flug im Ver
ſ band durchgeführt, bei Sonderaufgaben werden

die Verbände aufgelöſt. Gewertet werden: 1.
Verbandsflug, Pünktlichkeit im Streckenflug:
2. Anzahl der angeflogenen Flugplätze (Wer
tungsplätze), die im Einzelfluge an einigen
Wettbewerbstagen anzufliegen ſind, ſowie der

nn Anflug der Uebernachtungsflughäfen; 3. Pünkt
lichkeik im Einzelflüge; 4. richtiges Anſetzen

ung der Flugzeuge durch den Verbandsführer zu
n den im Wettbewerb geſtellten Aufgaben; 5.
ug: Geſchicklichkeitsprüfung der Beſatzungen durch

Hindernislandung und Zielabwurf; 6. Löſen
le von Orteraufgaben.
1 An Preiſen ſind ausgeſetzt: 1. für Be

werber: Wanderpreis des Herrn Reichs
miniſters der Luftfahrt für den Verband mit

be der höchſten Punktzahl. 2. Für Beſatzungen:
ie Flugzeugführer und Orter der Siegerkette

erhalten die goldene Plakette des Korpsführers
r NS.Fliegerkorps. Die Beſatzungen der 2.
v 10. Kette die ſilberne Plakette und die

eſatzungen der übrigen Wettbewerbsflugzeuge,
e e nach Erledigung aller Ausſchreibungs
rief edingungen den Zielflughafen WienAſpern
b frreicht haben, die Erinnerungsplakette. 3. Be
b re Leiſtungen des Bodenperſonals werden
n De einer Erinnerungsgabe ausgezeichnet, um

m freiwilligen Helfer für ſeine ſelbſtloſe
itarbeit zu danken.

50 Ueber die Gliederung des Wettbewerbs ſei
n noch folgendes geſagt:

a) Am 22. Mai, 8 Uhr. ſtarten die einzel
nen Verbände von folgenden Flughäfen:

40 a Stettin. Hamburg-Fuühlsbüttel,
d in-Rangsdorf, Breslau, Dresden,

ſur Hannover. Münſter-Handorf, Frank
gatt Main), Eſſen, Nürnberg, Prien, Strtt
ſie öblingen und Karlsrude. An dieſem

e ein n Wettbewerbstage haſen die Verbände
en Reiſeflug auszu' ihren

hat 3, Da in der Zeit von s bis 20 Uhr
n v ie Flugzeugführer im Einzelfluge nach

9 et Verbandeführer gegebenen Richtlinien
n W en Ausführungsbeſtimmungen genann

7 Hertungsplätze artzriliegen.

Mai e it „Mai. in der Zeit von 8 bis 20 Uhrönnen die Flugzeuge der Bewerbergruppen

der Flugzeuge aus Gruppe 1 und 2). Die Flug
zeuge haben im Einzelflug eine Strecke von
mindeſtens 650 Kilometer zurückzulegen; es
dürfen nur Tankplätze berührt werden. Wird
dieſe Mindeſtſtreckenkeiſtung nicht erfüllt, fo
werden 50 v. H. der Gutpunkte des Vortages
geſtrichen.

Jm Rahmen eines Pünktlichkeits
wettbewerbes haben die Flugzeugführer
Rangsdorf in der Zeit von 15 bis 16 Uhr an
zufliegen.

Bew.-Gruppe 4: Kein Anfliegen von Wer
tungsplätzen (Ausgleich der Benachteiligung
der Flugzeuge aus Gruppe 1 und 2). Die Flug
zeuge haben im Einzelflug eine Strecke von
mindeſtens 750 Kilometern zurückzulegen; es
dürfen nur Tankplätze berührt werden. Wird
dieſe Mindeſtſtreckenleiſtung nicht erfüllt, ſo
werden 50 v. H. der Gutpunkte des Vortages
geſtrichen

Jm Rahmen eines Pünktlichkeitswett-
bewerbes haben die Flugzeugführer Rangsdorf
in der Zeit von 16 bis 17 Uhr anzufliegen.

e) 26. Mai: Ausführung von Ziellandung
und Zielabwurf auf dem Reichsſportflughafen
Rangsdorf bzw. einem Flughafen in nächſter
Nähe der Reichshauptſtadt Berlin.

Am Nachmittag iſt von dem Flughafen. wo
die Prüfungen ſtattgefunden haben, im Ver
bande zu ſtarten und im Reiſeflug eine be
ſtimmte Strecke zurückzulegen.

f) Am 27. Mai um 6 Uhr: Startfreigabe
zum Anflug von Wertungsplätzen. Dem Ver
bandsführer iſt es überlaſſen, die Wertungs
plätze im Verbande anzufliegen oder ſeine
Flugzeugführer im Einzelflug anzuſetzen.

Am 28. Mai um 7 Uhr: Startfreigabe.
Die Beſatzungen legen im Verbandsfluge be
ſtimmte Kilometerleiſtungen zurück.

29. Mai: Anflug des Zielflughafens
WienAſpern im Verbandsfluge im Rahmen
eines Pünktlichkeits-Wettbewerbes.

Die Bekanntgabe der Sieger findet am
29. Mai, 20.30 Uhr, bei einem Kameradſchafts
abend im Rathaus in Wien ſtatt. Jm Rahmen
der einzelnen Tagesleiſtungen ſind neben den
Geſchicklichkeitsprüfungen der Flugzeugführer
beſondere Orteraufgaben durchzuführen.

Der zweite Deutſchlandflug des NS.
Fliegerkorps wird zeigen, daß die NSFK.
Angehörigen in treuer Fliegerkameradſchaft
mit den Angehörigen der Luftwaffe wieder
Höchſtleiſtungen vollbringen werden. Erwähnt
ſei noch, daß auch der Korpsführer. General
leutnant Chriſtianſen, wieder aktiv als
Führer des Verbandes A 1 (Klemm Kl 35) am
Deutſchlandflug teilnimmt,

i iundewanzig, arAbeprung! Ich zahle: ei zwei e
Jetzt reiße ich am Ring,
gchirm hat gich geöffnel.

i Erde zu.W der geliebten Cigarette.
it i vollen Aroma alles,

blick zur e d Anregung braucht.
ick 2 ch romm sie mir auch. zaichtigkeit bekomm er, Feneiranatürlichen Leichlig rin e Caneruereſe 2

9. April 1938

mir gehf's gut ich rauche
„Astfra“ und weiß warum

So gut schmeckt die „Astra“, daß man
kaum glauben will, wie leicht sie ist.

Das ist das Geheimnis der „Astra“: ihre genußschenkende und doch
leichte Eigenart ist notörlich gewachsen und nicht chemisch erzielt;
sie ist durch die natörliche leichtigkeit besonders aromatischer
Tabakblätter bedingt. Dies sind meist die feinsten Blätter einer Jabak-
pflanze. Aber deshalb ist noch lange nicht ſedes feine Blatt auch
för die „Astra“ geeignet. Hier zeigt sich die Meisferschaft der Tabak
Auswahl und Mischkunst. Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im
Hause Kyriozi in der dritten Generation als familienöberlieferung,.
Seit Jahrzehnten haben sich Erfahrung und Wissen um den Einkauf
und das Mischen edler Cigaretten-Tabake von dem Vater auf den
Sohn Vererbt. Heute wie immer ist es der Träger des firmen-

namens selbst, der mit seinem Können daför börgk,
daß die „Astra“, unabhängig von wechselnden
Ernten und Jahrgängen, immer die gleiche bleibt

Reich an Aroma Arm an Nikotin

KVRIAZI4ANstra
MITVUND OHNE MUNDSTO CKk

und welcher fall sind Sie?



21. Mal 1938 ARBEIT UND WIRTSCHAFT

Deutschlands Aufstiegungebrochen
Ein gewaltiger Erfolg der autoritären Wirtschaftspolitik

SKo Halle (S.), 21. Mai
Wir legten geſtern unſeren Leſern den ge

radezu kataſtrophalen Rückſchlag dar,
den die Binnenwirtſchaften der vom Welt
handel abhängigen Staaten erlitten haben,
und deſſen Auswirkungen bereits an die Zeiten
der ſchweſtern Kriſe der Nachkriegsjahre er
innern. Die „proſperity“ iſt alſo endgültig der
Depreſſion gewichen.

Ganz im Gegenſatz dazu vermochten
Deutſchland, Jtalien und Japan
ihren wirtſchaftlichen Aufſtieg fortzuſetzen. Der
Verfall hat dieſe Länder nicht erfaſſen können.
Somit bewährte ſich die autoritäre Wirtſchafts
politik jener Nationen, die ſich frei von jeder
internationalen Verflechtung, allein auf die
innere Geſundung der Volkswirtſchaften
ſtützte.

Keine „Konjunktur“
Jnsbeſondere iſt Deutſchlands

wirtſchaftliche Blüte ungebrochen.
Eine Tatſache, die angeſichts der weltwirtſchaft
lichen Lage außergewöhnliche Beachtung findet
und den Neid der uns bisher beſpöttelnden
Demokraten hervorruft.

Der Nationalſozialismus hat durch ſein
Werk der Erſtarkung des Reiches niemals eine,
wie auch immer geartete Konjunktur“
herbeigeführt. Er vermied die Mittel der Jn
jektionen und Manipulationen, durch die bei
ſpielsweiſe Nordamerika die an ſich ſterben
den wirtſchaftlichen Kräfte zu einer kurzen
Scheinblüte nur mit dem Erfolg aufpulverte,
daß der Verfall jetzt um ſo kraſſer in Er
ſcheinung tritt. Vielmehr ſtellt der deutſche
Aufbau ein organiſches Wachstum der Volks
wirtſchaft dar, das zwar planvoll gelenkt,
aber nie durch in flationiſtiſche Mittel
hochgetrieben wurde.

Allein der anhaltende Kräftemangel
kennzeichnet eine geradezu beiſpielloſe An
ſpannung der völkiſchen Leiſtungsfähigkeit.
Doch darüber drückt ſich die wirtſchaftliche Blüte
in einer Reihe von weiteren Merkmalen aus,
die ſelbſt den mißgünſtigen Beurteilern des
Auslandes die Kriſenfeſte der deutſchen Wirt
ſchaft beweiſen: So begann bereits im Februar
dieſes Jahres wieder die Frühjahrs
belebungder Beſchäftigung, die dazu
führte, daß ſchon Ende April der Höchſtſtand
der Ziffer aller Arbeitenden des vergangenen
Jahres überſchritten wurde. Gleichzeitig
überholte die gewerbliche Güter-
erzeugung bereits im Februar mit 11,4
v. H. die Zahlen des Vorjahres. Seitdem
nimmt die Erzeugung beſtändig zu.

Die Investitionen
Eine Unterſuchung des Jnſtituts für Kon

junkturforſchung gelangt zu dem Schluß, daß
dieſe Entwicklung hauptſächlich durch die
„Jnveſtitionstätigkeit“ getragen
werde. Jndeſſen, eine ſolche mathematiſche Ana
lyſe trifft nicht den Kern der Dinge. Gewiß haben
wir „inveſtiert“. Allein der Mehrabſatz
der Maſchineninduſtrie darf im erſten
Viertel des laufenden Jahres gegenüber dem
gleichen Zeitraum von 1937 auf 10 v. H. ver
anſchlagt werden. Ebenfalls erhöhte ſich der
reine Jnlandsverbrauch von Eiſen
während der Monate Januar bis Ende März
d. J. von 3,9 auf 5,1 Millionen Tonnen. Zu
gleich ſind auf den deutſchen Werften 122 000
BRT. vom Stapel gelaufen; im erſten Viertel
jahr 1937 waren es „nur“ 98 400 BRT.

Dieſe Ziffern bekräftigen alſo den Umfang
einer zweifellos ausgedehnten Jn-
veſtitionstätigkeit, die der Vier-
jahresplan, die Erhaltung unſerer Wehrſtärke
und die Fortführung der Erzeugungsſchlacht
neben dem Ausbau der Verkehrswege not-
wendig machten.

Ruht aber der Schlüſſel jeder wirtſchaft
lichen Belebung in den „Jnveſtitionen Rooſe
velt könnte dann doch einfach das deutſche Vor
bild nachmachen und ſchon wäre die „proſperity“
wieder vorhanden. Auch für Frankreich ließe
ſich das gleiche Rezept anwenden und nicht
weniger könnte es England tun. An Geld
mangelt es ja dieſen Staaten dazu nicht.

Jn der Tat inveſtierten ſie auch Milliarden
und Abermilliarden. Trotzdem brach zuletzt die
Kriſe aus.

Die Völker glaubten einfach nicht, daß die
wirtſchaftliche Belebung von Dauer ſei: Sie
verſagten im großen und ganzen der politiſchen
Führung das Vertrauen, weil der
innere Friede nicht gewahrt blieb und ein
politiſches Experiment dem anderen folgte. Lohn
kämpfe, Preisſteigerungen und Arbeitszeitver
kürzungen ließen das Kartenhaus der „proſpe
rity“ nach dem erſten Kriſenhauch bedenklich
wanken und ſchließlich zuſammenbrechen. Vor
dem fanden ſich die Patentdemokratien die ach

ſo ſehr viel auf den Nazismus und Faſchismus
ſchimpfen, zuſammen und gründeten eine
„Währungsentente“. Sie überlebte kaum die
Stunde ihrer ſchweren Geburt. Dann tanzte
ſchon Frankreich aus der Reihe und legte zu
einer neuen Jnflation den Grundſtein. Seit
dem leimt man dieſe Allianz bei jedem neuen
Frankenſturz mit ſalbungsvollen Worten, aber
der große Kriſenkrach iſt nun doch gekommen.

Eigentlich wundern wir uns fürbaß, daß
man nicht längſtens Deutſchland dafür ver
antwortlich macht. Oder Jtalien! Oder Japan!

Die „Jnveſtitionen“ begründen alſo nicht
das wirtſchaftliche Heil der Welt. Sie ſind
gewiß unentbehrlich, und inſoweit hat
die Analyſe des Jnſtituts für Konjunktur
forſchung recht. Aber ebenſo unentbehrlich iſt
das Vertrauen in die Staatsführung und
eine Wirtſchaftspolitik der ſtarken Hand, die
den Arbeitsfrieden ſichert.

Nur auf dieſe Weiſe konnten im Jahre 1937
dem Emiſſionsmarkt etwa vier Milliarden RM.
neugebildetes Geldkapital zur Verfügung ge
ſtellt werden und nur ſo ließ ſich in Deutſchland

ein Zuſtand erreichen, in dem die Auftrag s
beſtände weitaus größer als die gegen
wärtigen Erzeugungsziffern ſind.

Unſere Wirtſchaft iſt vvollausgenutzt“
und doch keineswegs an der Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit angelangt, weil ihr die
ewig junge, ungebrochene Arbeitskraft des
Volkes zur Verfügung ſteht, deſſen Lebens
haltung eine fortwährende Beſſerung erfahren
ſoll.

Allerdings laſſen uns die internationalen
Verhältniſſe nicht gleichgültig. Wir ſind
nur inſoweit „autark“, als wir einer
Welthandelskriſe das Eindringen in
unſere Volkswirtſchaft verwehren. Ein ge
ſunder, zwiſchenſtaatlicher Güteraustauſch wird
in uns ſtets einen begehrenswerten Partner
finden, und wenn ſich nun die Weltwirtſchaft
nach den Depreſſtonsſignalen wieder von den
Schrecken der entſchwundenen „proſperity“
hoffentlich bald erholen kann, dann dankt ſie
dies allein den Staaten, die tatſächlich ihre
Kaufkraft erhalten haben und die arbeite
ten, während die anderen ſchwatzten!

Der Kräftemangel nimmt zu
Schwierige Probleme des Arbeitseinsatzes 1938
Jn einer Unterſuchung über den Arbeitseinſatz im Jahre 1938 geht das Jnſtitnt

für Konjunkturforſchung in ſeinem neuen Halbjahresbericht (Hanſeatiſche Verlagsanſtalt,
Serrterg von der Schätzung des Präſidenten der Reichsanſtalt für r und
Arbeitsloſenverſicherung aus, der das „Defizit“ an Arbeitskräften mit reichlich e
halben Million angenommen hat.

Mehr als eine halbe Million
Arbeitskräfte müſſen alſo denen

ſchafft werden, um die bereits vorhandenen
pannungen im Arbeitseinſatz aus

ugleichen. Gleichzeitig liegen neue Plänebereit, die ſich e dann verwirklichen laſſen,

wenn zuſätzliche Arbeitskräfte zurVerfügung ſtehen. Je mehr ſich die Rohſtoff
verſorgung beſſert, um ſo größer wird außer
dem der Kräftebedarf der Verbrauchsgüter
induſtrien.

Prüft man, welche Möglichkeiten 1938 be
ehen, die Beſchäftigung weiter auszudehnen,

ſo iſt vor allem hervorzuheben, daß die
Schwierigkeiten im Arbeitseinſatz 1938 noch
größerſein werden als bisher. Die
noch vorhandenen unbeſchränkt einſatzfähigen
Arbeitsloſen ſind zum großen Teil deshalb ſo
ſchwer zu beſchäftigen, weil ſie am „falſchen“
Ort wohnen und einen „falſchen“ Beruf haben.

ne r

Eine Sondererhebung der Reichsanſtalt für
Arbeitsloſenvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung vom 30. November 1937 zeigt, daß
der Kreis der beſchränkt einſatzfähigen Arbeits
loſen, der in den Sommermonaten über 40 v. H.
der Geſamtzahl der Arbeitsloſen ausmacht, im
e und ganzen kaum mehr eine

eſerve darſtellt, aus der ſich die Beſchäfti
gung nennenswert erhöhen kann.

tärker noch als bisher muß alſo die Zu
nahme der Beſchäftigung davon abhängen, daß
Kräfte, die bisher nicht als Arbeiter oder An
geſtellte gearbeitet haben verheiratete
Frauen, kleine Selbſtändige uſw. eingeſetzt
werden. Alles in allem wird alſo die Be
ſchäftigung 1938 weiter zunehmen; doch wird
ſich der Kräftemangel mit allen ſeinen Span
nungen nicht beſeitigen laſſen. Um ſo mehr
wird es darauf ankommen, daß nur für die
dringendſten Aufgaben neue Kräfte
bereitgeſtellt werden.

Eiweiß aus Kohle und Luft
Wundertaten der Chemiker Der Weltkongreß in Rom

Auf dem X. Jnternationalen Chemiekongreß
in Rom, über den wir mehrfach berichteten,
gab Prof. Fink, Berlin, bekannt, daß jetzt
erſtmalig ein techniſch gangbarer Weg zur

n n aus Kohle undLuftſtickſtoff verwirklicht werden konnte,
der alſo im Gegenſatz zu den bisherigen Ver
fahren von der Scholle unabhängig iſt.
Man verwendet dazu ſtatt Zucker (Holz-
zuckerarten und Sulfitablaugen) einfache
eigene u ad o (Acetaldehyd, Eſſigſäure uſw.) und anorganiſche
Düngeſalze.

Weiter ſprach in Rom der deutſche Dr. H.
iſcher über Elektrochemie im Dienſte

der Rohſtofferſparnis. Seine Mitteilung er
regte Aufſehen, wonach es jetzt möglich iſt, aus
zinkhaltigen Abfallerzeugniſſen, z. B, Flug

e Elektrolytzink zu gewinnen.
Dr. Hoepfner konnte nachweiſen, daß der
Geſchmack der Kaffeebohne nicht nur vom Ge
halt an Koffein, Eiweiß und Zucker abhängig
iſt, ſondern auch von der Chlorogen
ſä u re. Werden unreife Bohnen geröſtet, ſo
ſchmecken ſie deshalb nicht, weil zuviel freies
chlorogenſaures Kali enthalten iſt. Dieſes Salz
wird zum Teil beim Röſten zerſtört, man kann
es außerdem auch auf chemiſchen Wege ent
v

ie Dr. Bähr mitteilte, iſt es möglich, durch
zwei J. G.-Verfahren („Alkazid“ und
„Claus“) aus Abgaſen den Schwefel
waſſerſtoff auszuſcheiden und durch
aus wirtſchaftlich auf Schwefel zu
verarbeiten. Die nach dem Alkazid Ver
fahren gewonnenen Schwefelmengen betragen
bereits etwa 30 000 Tonnen im Jahr.

Wirtschaftliche Rundschau
Kunſtſtoffe auf Zelluloſegrundlage

Sieht man von den Zelluloſe-Erzeugniſſen ab,
die nicht im engeren Sinne zu den Kunſtſtoffen ge
rechnet werden, ſo verbleiben als eigentliche Kun ſt
ſtoffe Zelluloid, Azetylzelluloſe, Zellglas und
Vulkanfiber und als verwandte Erzeugniſſe Lacke,
Leime und Kunſtleder auf Zellulkloſegrund-
lage. Unter dieſen Erzeugniſſen ſteht mengen
mäßig das Zelluloid mit einer Jahreserzeugung
von rund 10 000 Tonnen an erſter Stelle. Vulkan
fiber und Zellglas machen etwa 41 v. H. der Ge
ſamterzeugung aus und Azetylzelluloſe iſt mit
9 v. H. an ihr beteiligt.

Zahlen vom Spargelmarkt
Die erſten Spargelmengen erſcheinen in

dieſen Tagen auf dem Markt. Um das Jahr 1914
machten die Spargelanbauflächen höchſtens den
dritten Teil der heutigen Anbauflächen aus. Ueber

den Umfang der Spargelkultur im Jahre 1937
liegen folgende Zahlen vor: Die Anbaufläche machte
13 893 Hektar aus 33,5 Doppelzentner wurden im
Durchſchnitt vom Hektar geerntet. Die Geſamternte
beträgt zur Zeit im Durchſchnitt rund 1 Million
Zentner, im Werte von etwa 30 Mill. RM. Bei
der hohen Empfindlichkeit des Spargels werden
die größten Mengen auf dem Friſchmarkt ver
wertet, während etwa 20 v. H. des Anfalles die
Konſerveninduſtrie aufnimmt.

Beſprechungen über den Walfiſchfang in Oslo
In Oslo traten zur Beſprechung der Lage im

Walfiſchfang Vertreter aus Deutſchland ſowie Ab
ordnungen aus Norwegen, Argentinien, Groß
britannien und den Vereinigten Staaten zuſammen.

Die Tagung befaßt ſich mit der gegenſeitigen
Mitteilung der Ergebniſſe des Walfiſchfangs 1937738
und dem Austauſch der in der letzten Antarktis
Saiſon gemachten Erſahrungen.
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Die Leistungen der deutschen Stahl
werke haben sich seit 1932 gewaltig ge-
hoben Damals wurden in den ersten drei
Monaten des Jahres 1810 000 t Rohstahl er-
zeugt; heute werden in der gleichen
Zeitspanne 7 550 000 t Stahl hergestellt (da-
zwischen jeweils Januar bis April: 2 122
3 560 000, 4 7253 000, 6 100 000, 6281 000 Der
Anteil Deutschlands an der VWVelt-Stahl-
er zeugung beziffert sich Anfang 1938 auf
20 v. H. im Vergleich zu nur 11,7 v. H. im

Jahre 1932

r

Maschinenindustrie
arbeitet auf vollen Touren

Auftragsbeſtand höher als Produktion

Jm Winterhalbjahr 1937/38 war die Ge
ſchäftstätigkeit in der Maſchinenindu
ſt rie weiterhin unvermindert rege. Die Zahl
der beſchäftigten Arbeiter ſtieg vom Juli
1937 bis Februar 1938 um 5,4 v. H. Die
durchſchnittliche Arbeitszeit eines Arbeiters
blieb mit rd. 50 Wochenſtunden die
Berichtszeit hindurch unverändert hoch.

Der Mehrabſatz im 1. Viertel 1938 gegen
über dem erſten Viertel des Vorjahres darf
auf rd. 10 v. H. veranſchlagt werden. Auf dem
in ländiſchen Maſchinenmarkt herrſchte in
der Berichtszeit nach wie vor eine lebhafte
Nach frage. Erheblich geſtiegen iſt vor
allem der Bedarf der Jnduſtrie, ſei es zur
Erneuerung veralteter Einrichtungen, zur Er
weiterung beſtehender Kapazitäten, zum Auf
bau der jüngſten im Vierjahresplan

eförderten Jnduſtriezweige, oder ſei es zum
rſatz des großen Verſchleißes, der in den

letzten Jahren im Maſchinenpark der Induſtrie
infolge der raſch gewachſenen Produktions
tätigkeit eingetreten iſt.

Der Auftragsbeſtand macht r
wärtig das Mehrfache der Produk
tion aus; er geſtattet allein, die Beſchäf
tigung der Werke durchſchnittlich bis in den

ochſommer hinein auf ihrem derzeitigen
tand zu halten,

In Oesterreich fehlen Arbeiter
Mangel an Fachkräften

Die Eingliederung Oeſterreichs hat auch
die deutſche Arbeitspolitik vor neue Aufgaben
geſtellt. Jm Zeitpunkt des Anſchluſſes befand
ſich Oeſterreich in einer chroniſch gewordenen
Wirtſchaftskriſe. Rechnet man die große „unſichtbare“ Arbeitsloſigkeit, die es in Oeſterreich
gibt, zur Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen
hinzu, ſo kommt man für den Durchſchnitt des
Jahres 1937 auf etwa 510 000 Arbeitsloſe, für
Ende Januar 1938 auf faſt 600 000 Arbeitsloſe

Das Aufbauprogramm, das Generalfeld
marſchall Göring verkündet hat, und die
inzwiſchen bereits durchgeführten Maßnahmen
geben die Gewißheit, daß die Beſchäftigung in
Oeſterreich einen ähnlichen Aufſchwung nehmen
wird wie in Deutſchland.

Die Verhältniſſe liegen freilich in Oeſter
reich inſofern anders als in Deutſchland als
dort alle Aufgaben des Wirtſchafta aufbau
mit einem Schlage an die Wirtſcha
herantreten, die in Deutſchland nur nach
einander auf einen Zeitraum von mehreren
Jahren verteilt in Angriff genommen
wurden. Die Eingliederung der Arbeitsloſen
in den Arbeitsprozeß wird daher ſo ſchnell un
ſo nachhaltig vor ſich gehen, daß eher beſondere
Maßnahmen am Platze ſind, die Entwicklung
von Anfang an in geordnete Bahnen
zu lenken, namentlich im Hinblick auf de
Einſatz der Facharbeiter. In delangen Jahren der Arbeitsloſigkeit iſt
Nachwuchs an qualifizierten Arbeitskräften
ſtark zuſammengeſchrumpft, daß vielleicht
in dieſem Jahr, beſtimmt aber nächſte m
der Facharbeitermangel, ebenſo wie in 2
land, der hervorſtechendſte Zug der Arbeits n
ſein wird. Aehnlich wird man auch dar
achten müſſen, daß der Landwirtſchaft genüge
Arbeitskräfte zur Verfügung ſtehen. Al den
bedingt ein ſorgfältiges Haushalten n o
vorhandenen vorläufig noch „freien Arbe
kräften.
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Die cleufsche Jugend fritt an
Hitler-lugenc-Reichssporfweffhämpfe Wie, wozu und warum

Zumindeſt an den Vorbereitungen und der
Spannung ihrer Zehn bis Achtzehnjährigen
aben es die Eltern von rund ſieben MillionenDer und Mädel gemerkt, daß am jetzigen

Wochenende was Beſonderes los iſt Und
diesmal nicht nur ein großes Fußballänder
ſpiel oder ein internationales Automobil
rennen, Dinge, von denen bekanntlich die
Jungen ſehr häufig viel mehr verſtehen als
„ihre Alten“. Nein, diesmal ſind die Jungen
ſelbſt beteiligt, und heute haben ſie dafür ſogar
ſchulfrei. Jm ganzen Reiche treten ſie an
die Mädel eine Woche ſpäter und zwar die
10 bis 14jährigen zu einem 60MeterLauf, zum
Weitſpringen und zum Schlagballweitwerfen,
die 14 bis 18jährigen zum 100-Meter-Lauf,
Weitſpringen und Keulenweitwerfen. Die
Mädel haben eine Woche ſpäter faſt dieſelben
Uebungen zu bewältigen.

Der einzelne Junge kämpft aber nicht nur
um eine möglichſt hohe Punktzahl für ſich ſelbſt,
ſondern er tritt in ſeiner Jungenſchaft im
Jungvolk bzw. in ſeiner Kameradſchaft in der
HJ. an und ſetzt ſich mit ein für die Ehre, zur
leiſtungsbeſten Mannſchaft innerhalb des
Fähnleins bzw. innerhalb der Gefolgſchaft zu
ehören. Ausſchlaggebend für die Mannſchafts
ewertung ſind die Leiſtungen der zehn Beſten

der kämpfenden Einheit. Wer in der Wertung
eine beſtimmte Punktzahl erreicht, erhält die
vom Führer geſtiftete Siegernadel, gleichzeitig
erhält die beſte Mannſchaft eine Ehrenurkunde.
Außerdem winkt den Beſten des Fähnleins
bzw. der Gefolgſchaft die Ausſicht, nach einer
Reihe weiterer Ausſcheidungen auf den dies
jährigen Kampfſpielen der HJ. im Rahmend Reichsparteitages noch das Fähnlein oder

die Gefolgſchaft vertreten zu dürfen.

Die geſamte deutſche Jugend
zwiſchen zehn und achtzehn Jahren wird alſo
heute und morgen bzw. eine Woche ſpäter auf
dem Sportplatz ſein und ihre beſten leicht
athletiſchen Leiſtungen zeigen. Auf Leiſtungen

kommt es an, aber nicht darauf damit kein
Mißverſtändnis entſtehe Rekorde aufzu
ſtellen. Gewiß, unter denen, die heute und
morgen in der denkbar breiteſten Front der
Jugendlichen antreten, um ſich innerhalb ihrer
Mannſchaften ſportlich zu bewähren, ſind auch
die, die morgen oder übermorgen zu den
Meiſterſchaften des deutſchen Sports ſtarten,
vielleicht die Rekordliſten verbeſſern und
Deutſchland in den Kämpfen mit den Beſten
des Auslandes repräſentieren werden. Dazu,
dieſem Nachwuchs auf dem Gebiet der Spitzen
leiſtung Gelegenheit zur Erprobung und Be
währung zu geben, ſind die Reichsſportwett
kämpfe der HJ. aber nicht eigentlich da. Die
Führung der HJ. hat wiederholt den Willen
betont, auch dem Anwärter auf ſportliche
Spitzenleiſtungen die geeignete Förderung an
gedeihen zu laſſen, und ſie hat in Zuſammen
arbeit mit der Führung des Reichsbundes für
Leibesübungen die entſprechenden Maßnahmen
dazu in die Wege geleitet, ſei es durch die
Schaffung von Leiſtungsgruppen und durch die
Freiſtellung vom allgemeinen Sportdienſt der
HJ. zugunſten der ſpeziellen Leiſtungspflege,
ſei es durch den Ausbau des Programms der
Jugendmeiſterſchaften und der im vorigen
Jahr erſtmalig durchgeführten Kampfſpiele der
HJ. Jm Reichsſportwettkampf der HJ. ſteht
aber nicht die Spitzenleiſtung, ſondern der gute
Durchſchnitt im Vordergrund. Das kommt
betontermaßen auch darin zum Ausdruck, daß
der Reichsſportwettkampf im weſentlichen ein
Mannſchaftskampf iſt. Jeder Junge tritt in
ſeiner Formation, in der Gemeinſchaft an, in
der er ſtändig ſeinen Dienſt verſteht diesmal
zu einem Sportkampf von einzigartigen Aus
maßen. Nichts wird von ihm verlangt, was
er nicht ſchaffen kann; niemand hat die Abſicht,
ihn zu überanſtrengen unter ſeinesgleichen
ſoll er ſeinen „Mann“ ſtehen.

Warum alſo dieſer Sportkampf der Mil
lionen der ſo umfaſſender Vorbereitungen

und vieler tauſend helfender Hände von Sport
lehrern, Vereinsjugendwarten uſw. bedarf
durchgeführt wird? Er iſt ein Aufruf an die
Jugend, dem ſich keiner entziehen kann, ein
Aufruf, die eigene Kraft zu ſtählen und einzu
ſetzen im Dienſt des ganzen Volkes heuteauf dem Sportplatz, Puten wenn aus den

Jungen Erwachſene geworden ſind, auf all
den anderen Gebieten, auf denen Leiſtungs
prüfungen im Wettbewerb um die Geltung des
Volkes verlangt werden.

Warum ſſportliche Leiſtung „Das
Streben nach der Leiſtung ſoll im Mittelpunkt
der Leibeserziehung ſtehen hat der Reichs
gende darauf geantwortet, „weil mit
dieſer Leiſtung der Stolz und mit dem Stolz
das Selbſtvertrauen wachſen, die Eigenſchaften,
die zum Weſen der nationalſozialiſtiſchen Per
ſönlichkeit gehören“. Dieſer Stolz und dieſes
Selbſtverträuen ſollen erworben werden nicht
auf Grund irgendwelcher Einbildung, unter
Anwendung falſcher Maßſtäbe, ſondern da, wo
kein Angebertum hilft und nichts anderes als
die Leiſtung allein gilt auf dem Sportplatz,
in der Bewährung innerhalb der kleinen Ge
meinſchaft. Damik wird hier zugleich ein
wichtiger Schritt zur Führerausleſe unter der
Jugend getan, weil ja, wie lieber einmal zu
viel als zu wenig betont werden muß, der
Sport nicht nur als Mittel lediglich körper
licher Schulung, ſondern auch als Mittel
charakterlicher Formung anzuſehen und zu
pflegen iſt. Zu dieſer Aüsleſe tritt die deutſche
Jugend an.

Die Reichsſportwettkämpfe der HJ. werden
heute in der Gauſtadt Halle ab 15 Uhr auf
folgenden Plätzen durchgeführt: SV 98. VfL
Halle 96, Giebichenſteiner TV, BSG Weiſe,
FC Wacker und auf den Sportanlagen der
Franckeſchen Stiftungen. Am morgigen Sonn
tag beginnen die Kämpfe, die auf denſelben
Plätzen ſtattfinden, um 8 Uhr und dauern bis
um 13 Uhr.

Ein reichhaltiger „„F ob lfiſm“
Ein Streifzug cörch die Spiele des Sonntags

Nur ganze ſechs Wochen trennen uns im
ußballſport vom Schlußpfiff der Spielzeit
937/38. Gewiſſe Anzeichen für das nun bald

Ende gehende Spieljahr ſchien zwar bereits
er vergangene Sonntag mit ſeinem ſchwachen

Spielbekrieb gebracht zu haben, aber es
ſchien nur ſo. Blickt man nämlich auf den
„Kurszettel“ des morgigen Tages, dann will
man das nachholen, was eine Woche zuvor
verſäumt wurde.

Obenan ſteht das Treffen in Stuttgart
wiſchen der als Streitmacht Deutſchlandsr die Weltmeiſterſchaft vorgeſehene Auswahl

mannſchaft und Aſton Villa, die von
Stuttgart aus die Heimreiſe nach England an
tritt. Weitere Ausſchnitte aus der reichen
Spielfolge des Sonntags ſind die letzten
Gruppenſpiele um die „Deutſche“ und ſchließ
lich die 3. Hauptrunde um den Tſchammer
Pokal, wobei noch reſtliche Pflichtſpiele und
Freundſchaftskämpfe den großen Rahmen ver
vollſtändigen. Der „Fußballfilm“ des 22. Mai
wird alſo eine ſtattliche Länge aufweiſen, zu
mal hierbei auch unſer Heimatgau verhältnis
mäßig ſtark beteiligt iſt.

Jm heimatlichen Gebiet ſtellen ſich die
„UAeberlebenden“ aus dem diesfährigen Pokal
wettſtreit es ſind noch zwölf Mannſchaften
T zur 3. Hauptrunde, die folgende Paarungen
verzeichnet

VfL Halle 96 Preußen Magdeburg
Sportfr. Halle Preußen Greppin
Kricket Vikt. Magdebg. Germ. Wernigerode
SC Apolda Thüringen Weida
SpVgg. Erfurt SC Erfurt
1. SP Jena —Steinach 08

Das letztgenannte Treffen wird erſt am
Mai (Himmelfahrt) ausgetragen. Von

den im Kampf noch befindlichen Mannſchaften
gehören ſieben der Gauliga (hierzu tritt ſpäter
noch Deſſau 05), drei der Bezirksklaſſe und
zwei der Kreisklaſſe (Preußen Greppin und

ermanig Wernigerode) an. Man darf be
ſonders geſpannt ſein, wie ſich die Mannſchaften
a dem Unterhaus mit ihrer gewiß nicht
eichten Aufgabe abfinden werden.

Die Gauſtadt Halle hat mit den 96ern
und Sporkfreunden nur noch zwei Eiſen im
uer. Man darf annehmen, daß beide Mann
haften mit ihren Partnern fertig werden.

Jn der FußballBezi i-Bezirksklaſſe bildet dasweite Aufſtiegſpiel zur Gauliga das Haupt
ereignis des Tages:

Ueber die Gri ffelmacher“ aus Steinach
e letzter Jeit viel Gutes geſagt und ge
eben worden. Die Elf ſoll jedenfalls ihr
gele Können wiederholt unter Beweis
den haben und wenn dieſe Botſchaft aus

hängen einen redlichen Hintergrund hat
aum zu zweffeln iſt, da man ja ſchließ

woran

lich nicht ohne Grund die Steinacher Spieler
Tzſchach, Müller II und Wittmann in die Gau
auswahlelf berief), dann dürften die Aus
ſichten unſeres Bezirksmeiſters nicht allzu
günſtig beurteilt werden.

Morgen fällt der Vorhang über die dies
jährigen Pflichtſpiele in der Bezirksklaſſe, da
die reſtlichen Treffen ihre Erledigung finden.
Leider wickeln ſich die Kämpfe in „engſter
Tuchfühlung“ ab, ſo daß es auf den einzelnen
Kampfſtätten, vor allem aber in Halle,
ſicherlich leider viel „leere Bänke“ geben wird.

Boruſſia Halle VfL Merſeburg
Wacker Halle VfB Zſcherndorf
Ammendorf 1910 Preußen Merſeburg
Der Ausgang dieſer Paarungen kann im

Mittelblock der Punkttabelle noch manche Ver
ſchiebung bringen, er entſcheidet ſchließlich end
gültig über die Beſetzung der Plätze 5 bis 9 in
der Rangordnung.

Der Sportverein 98 Halle ſpielt in
Deſſau, wo ſein dortiger Namensvetter das
40jährige Beſtehen feiert und das Hauptſpiel
mit der erſten Elf des Jubilars Deſſau 98 be
ſtreitet.

Wie aus vorſtehend aufgezeichneter Spiel
folge hervorgeht, iſt der morgige Sonntag in
der Gauſtadt ein Kampftag erſter Ordnung
denn nicht weniger als vier Treffen werden zu
gleicher Stunde durchgeführt und im nahen
Ammendorf iſt ebenfalls noch „etwas“ los. Wo
blieb da die Hand eines geſchickten Bühnen
meiſters auf dieſer Fußballbühne?

VVfL Halle 96 Preußen Magdeburg
Die Magdeburger kommen ſeit jener Zeit,

als ſie noch der Gauliga angehörten, zum erſten
Male wieder nach Halle. Sie bringt morgen eine
gute Empfehlung mit, nämlich ihren 4:2-Vorſonn
tagsſieg über Boruſſia Halle. Ob aber dieſer Vor

Weißenfels vor
Bres/au-Stäcdltespie/e

Am kommenden Sonntag beginnen nun die
Rückkämpfe in den diesjährigen Gruppen
ſpielen zur Deutſchen Handballmeiſterſchaft.
Unſer Mittemeiſter MSV Weißenfels
hat in Gruppe ll in Wetzlar gegen den
TV 47 anzutreten, alſo eine verhältnismäßig
leichte Aufgabe zu löſen, wenn man den vor
ſonntägigen Sieg in Betracht zieht, wo die
Weißenfelſer Soldaten Wetzlar mit 18:3 ein
deutig diſtanzierten.

Auch diesmal glauben wir an einen klaren
Erfolg des Mittemeiſters, der um ſo ſchwerer
wiegen dürfte, da einer ſeiner Verfolger in der
Gruppe ll, der PSV Berlin oder MSVBoruſſia Carkowitz, die in Berlin auf

ſchußlorbeer bzw. das jetzige beachtliche Können
ausreicht, um den halliſchen Ligavertreter aus dem
Sattel zu heben, möchten wir bezweifeln. Die
BlauRoten ſcheinen den Anſchluß an ihre Beſtform
wieder hergeſtellt zur haben und haben ſich für den
Pokalwettbewerb recht viel vorgenommen.

Sportfreunde Halle Preußen Greppin
Dem Verlauf der diesjährigen Pokalkämpfe

haben in unſerem Bezirk die Greppiner
Preußen ohne Zweifel die intereſſanteſte Note
gegeben. Sie ſchalteten u. a. VfL Bitterfeld
und Wacker Halle aus und machten ſich zuletzt
durch ihren Sieg über Reichsbahn Eilenburg den
Weg frei zur 3. Hauptrunde, während die Hallenſer
Mühe hatten, ſich gegen Braunsdorf durchzuſetzen.
Mit ihrem tüchtigen Angriffsführer Richter und
den beiden Halbſtürmern Gebr. Andres dürften die
Gäſte auch am Sonntag am halliſchen Roſengarten
der Sportfreunde-Erf ohne „Lampenfieber“ gegen
übertreten, ſo daß die Hallenſer, die mit einigen
Nachwuchsſpielern und ihrem guten Mittelſtürmer
Coffier antreten, vor einer Ueberraſchung auf der
Hut ſein müſſen.

Boruſſia Halle VfL Merſeburg
Die Merſeburger ſind jene Mannſchaft geweſen,

die in der erſten NRunde die damalige ſtarke Auf
wärtsbewegung der halliſchen Boruſſen durch einen
unerwarteten 2:1-Erfolg jäh abſtoppten. Dies hat
man in „Sansſouci“ noch nicht vergeſſen und die
Hallenſer werden nun mit gleicher Münze zahlen
wollen, d. h. die Siegesfahne ſoll diesmal am
Boruſſenmaſt aufgezogen werden. Vorausſetzung
hierzu iſt allerdings eine weit beſſere Leiſtung als
in den letzten Wochen.

Wacker Halle VfB Zſcherndorf
In Zſcherndorf gingen beim erſten Durchgang

die Partner nach einem 2:2- Reſultat auseinander.
Inzwiſchen dürfte ſich das Kräfteverhältnis eher
zu Gunſten der halliſchen Wackeraner verſchoben
haben. Falls die Elf in ihrer zur Zeit ſtärkſten
Beſetzung herauskommt, ſollten die Gäſte um eine,
wenn auch nur knappe Niederlage nicht herum
kommen.

Ammendorf 1910 Preußen Merſeburg
Ammendorf iſt augenblicklich heißer Boden, da

die 1910er ſehr gut im Schwung und hauptſächlich
auf eigenem Platz nur ſchwer zu ſchlagen ſind. Ob
wohl die Merſeburger Preußen ſich zuletzt ſtark ver
beſſert haben, glauben wir nicht, daß die Geſamt
leiſtung ausreicht, um dem Gaſtgeber, dem im Falle
eines Sieges der fünfte Tabellenplatz ſicher iſt,
einen knappen Erfolg ſtreitig zu machen.

/eichfer Auſqube
uncl Aufstiegskämpfe

„einandertreffen, wohl Federn laſſen muß. Jn
Breslau gewann Carlowitz 11:8, diesmal
wird vielleicht der PSV Berlin den Spieß
herumdrehen, oder ſollte gar ein Unentſchieden
herauskommen? Dieſes würde dem
Weißenfels die klare Führung in der Gruppe
bringen, die er in den beiden reſtlichen und
noch dazu Heimſpielen nicht aus der Hand zu
geben gewillt ſein wird.

Jn Gaugruppel trifft in Roſtock Ober
alſter Hamburg auf Flak Stettin und ſteht da
mit vor einer nicht zu unterſchätzenden Auf
gabe, ſoll der Anſchluß an den MTSA Leip
zig im eines Sieges im Rückſpiel ge
lingen. Wir glauben aber, daß ſich die Ham
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burger durchſetzen werden. Der VfL Königs
berg empfängt den MTSA Leipzig, der auch in
Königsberg gewinnen ſollte, wenn auch nicht
in der Höhe wie im Vorſpiel.

Hindenburg Minden dürfte in Gaue
gruppe III ſeinen Siegeszug fortſetzen. Geg
ner iſt diesmal der Niederſachſenmeiſter Poſt
SV Hannover. Zu Hauſe iſt dem SV Lint
fort ein Erfolg über den VfB Aachen, gegen
I er in Aachen unentſchieden ſpielte, zuzu
rauen.

Jn der Gaugruppe V fällt bereits die
Vorentſcheidung. Trotz der Niederlage im
Vorſpiel iſt Waldhof Mannheim, dem Meiſter
ſchaftszweiten des Vorjahres, in dieſem Heim
ſpiel gegen den VfL Haßloch ein Sieg zuzu
trauen, ſo daß die Mannheimer damit die
alleinige Führung in dieſer Gaugruppe über
nehmen werden. PoſtSV München ſollte den
SV Urach in München glatt bezwingen können.

Die Breslau- Spiele der Mitte-Städte
Mannſchaften im Handball nehmen am kommenden
Sonntag mit ſieben Spielen ihren Fortgang.
Halle bleibt hierbei diesmal ſpielfrei und hat
erſt am Himmelfahrtstag gegen den Sieger aus dem
Spiel Wittenberg-Pieſteritz RaguhnBobbau anzutreten. Die MerſeburgLeunger Kombination muß morgen nach
Altenburg. Bisher haben ſich die beiden Ver
treter unſerer engeren Heimat gut geſchlagen.
Wollen wir hoffen, daß ſie auch aus der Zwiſchen
runde als Sieger hervorgehen.

Als weitere Städteſpiele ſind vorgeſehen: Staß
furt Deſſau, Halberſtadt Magdeburg, Arn
ſtadt Gera, Eiſenach OberlindUnterlind,
Mühlhauſen Salza und Wittenberg-Pieſteritz
gegen RaguhnBobbau.

Um den Aufſtieg in die Gauliga ſtehen ſich am
Sonntag der MSV Naumburg und Ger«
mania Jahn Magdeburg gegenüber,
während der MTV Sömmerda ſpielfrei bleibt.

Von den Aufſtiegsſpielen zu unſerer Bezirks
klaſſe intereſſiert die Begegnung MTV Eis
leben TSG Bad Dürrenberg. BeideMannſchaften haben bereits gegen den ausſichts
reichſten Bewerber VfR Wörmlitz geſpielt.
Hierbei konnte der MTV Eisleben ein verhältnis
mäßig beſſeres Ergebnis erringen als die Dürren
berger. Der MTV Eisleben ſollte alſo der Papier
form nach auf eigenem Gelände zu den erſten
Punkten kommen.

An reſtlichen Pflichtſpielen in der erſten Kreis
klaſſe gibt es die Begegnung KTV LSV
Halle im übrigen herrſchen jetzt die Freund-
ſchaftsſpiele vor.

VfR Wörmlitz Boruſſia Halle.Die Wörmlitzer, die ſich mit ihrer augenblicklichen
Spielſtärke klar den Aufſtieg in die Bezirksklaſſe
erringen werden, ſind beſtrebt, die nötige Fühlung
mit Mannſchaften aus ihrem neuen Wirkungskreis
zu nehmen. Mit Boruſſia haben ſie ſich eine Mann
ſchaft verpflichtet, von der ſie nur lernen können.
Wörmlitz 2. Boruſſia 2.

SV 98 Giebichenſteiner TV. DenGiebichenſteiner Turnern, die im kommenden Spiel-
jahr in der erſten Kreisklaſſe ſpielen müſſen,
trauen wir auf Grund ihrer Spielerfahrung zu,
gegen 98 ſicher zu gewinnen. 98 2. GTV 2.

TV Kanena Reichsbahn TSVHalle. Mit voller Mannſchaft ſollte ſich die
Reichsbahn gegen die ſpielſtarken Kanenger durch
ſetzen. Jn Gröbers trägt der TVZwint
ſſchöna und der DTV Reideburg einWerbeſpiel aus, das einen vollkommen offenen Ver
lauf verſpricht.

Beim VfL Seeben weilt die zweite Mannſchaft
des TSV Leuna, während der TV Diemitz mit
zwei Mannſchaften zum TV Nauendorf fährt.
Nichts ſollte dem TV Bruckdorf im Wege ſtehen,
um einen Sieg über den TSV Reinsdorf zu er
ringen. Einen offenen Kampf hingegen ſollte es
zwiſchen Teutonia Höhnſtedt und dem TV Unter
röblingen geben.

Heute Sonnabend ſtehen ſich auf der Platzanlage
des Vf L 96 die Mannſchaften von

t VfL 96 Halle und Poſt SV Halle
gegenüber. Obwohl ſich die Poſt nur über eine
Spielreihe in der Bezirksklaſſe halten konnte, iſt
die Mannſchaft nicht zu unterſchätzen. Es wird bei
dieſem Spiel darauf ankommen, ob die Mann
ſchaften mit Erſatz antreten, ſo daß eine Vorher
ſage ſchwer möglich iſt.

Die Radrennen in Wannſee am kom
menden Sonntag haben im Stundenmannſchafts
fahren der Berufsfahrer eine gute Beſetzung er
halten. Es ſtarten HoffmannGöbel, Gröning
Danholt, EhmerFunda, Stock-Negd, EngelZims,
WeſolyKirmſe, Marklewitz-Weſenberg, Uſſat
Sieronſki, GauWalter. Die gleichen Fahrer ſtarten
auch in einem Malfahren, an dem noch der Berliner
Daſch teilnimmt. Am AmateurAusſcheidungsfahren
ſind unter 12 Teilnehmern u. a. Gronwald, Wiemer,
Bartels und Kroll beteiligt.



Um den Davis-Pok c
Deutſchland führt 2:0 gegen Norwegen

Geſtern nachmittag gut nun auch Deutſch
land in die DavisPokal- Ereigniſſe ein. Vor
knapp 1000 Zuſchauern und bei bewölktemHimmel trat Norwegen gegen Deutſchland an,
das den Einſatz des Wieners Georg v. Metaxe
beinahe mit einem Verluſtpunkt bezahlt hätte.
Metaxe ſpielte befangen und lag ſchon mit zwei
Sätzen im Rückſtand, als er endlich ſeiner
Nerven Herr wurde und ſchließlich 2:6, 5:7, 6:2,
6:3, 7:5 gegen den energiſch und kapfer ſpielen
den Haganes gewann Kinderleicht hingegen
beſiegte Henner Henkel den Norweger
Jenſſen 6.0, 6.0, 6.1.

Als recht ſtörend erwies ſich der von der
Avus herüberdröhnende Lärm der dort trai
nierenden Maſchinen. Für das Doppel am
Sonnabend nannten die Mannſchaftsführer
Haanes Jenſſen bzw. Henkel vonMetaxa. Eine deutſche 9:0- Führung am
zweiten Tag ſollte ſelbſtverſtändlich ſein.

AMjffe spielt in Stettin
Meden- Spiele der Tennis-

Ganmannſchaften
Um die Mannſchaftsmeiſterſchaft im Tennis,

ausgetragen im Rahmen der allfährlich ſtatt
findenden MedenSpiele, kämpfen diesmal
16 Mannſchaften, alſo die Vertretungen von
16 Gauen des DRL, da die Oſtmark erſt im
kommenden Jahr in die Ereigniſſe eingreift.

Das Wochenende bringt in vier Zonen die
Vorentſcheidung. Die vier Zonen-Sieger
ſpielen am 28./29, Juli in Breslau um die
Meiſterſchaft. Verteidiger des Titels iſt
Brandenburg, das trotz Fehlens von Henkel
und Göpfert auch diesmal wieder in die
Entſcheidung gelangen ſollte. Der Gau Mitte,
der ſich auf Schröter, Loof, Gerold,
Drimborn Redslob und Henſel
ſtützt, muß in der Zone A in Stettin ſpielen
Er trifft am Sonnabend in der Vorrunde auf
den Gau Oſtpreußen mit den Spielern
Pietzner, Dr. Diez, Dr. Hendewerk, Kirchner,
Falk, Meyer und Dr. Grodzicki. Jn den an
deren VorrundenSpielen dieſer Zone trifft
Brandenburg mit Dettmer. Menzel, Gerſtel,
Beuthner. F. Henkel, Bartkowiak, Götſche und
Harz auf den Gau Pommern, das Laſiow,
Schmidt, Lehmann, Schliephake. Hoffmann,
Jenſch und Staats ins Treffen führt. Es iſt
zu erwarten, daß Mitte ſich gegen Oſtpreußen
durchſetzt und gegen Brandenburg in das
Zonen-Endſpiel kommt.

Zone A: Jn Stettin Brandenburg
gegen Pommern und Mitte gegen Oſt
preußen.

Zone B: Jn Dresden: Sachſen gegen Heſſen
und Bayern gegen Schleſien.

Zone C: Jn Frankfurt a. M.: Mittelrhein
gegen Südweſt und Baden gegen Württemberg

Zone D: Jn Duisburg: Niederſachſen gegen
Weſtfalen und Nordmark. gegen Niederrhein.

Spielergebniſſe der Kreisvereine
Klaſſe B: TC Naumburg gegen TV Wittenberg

9:6 Punkte, TG Wolfen gegen TC Pieſteritz 9:6
Punkte, TSV Delitzſch gegen TC Eilenburg 11:4
Punkte, TC Eisleben gegen TG Hettſtedt 9:6
Punkte, TC Sangerhauſen gegen TC Wiehe 6:5
Punkte, und TC Weißenfels gegen SV 99 Merſe
burg 11:4 Punkte.

Tennis am Sonntag im Kreis Jahn
Klaſſe A. /TC Leung gegen TV Wittenberg in

Leuna, II/THC Halle gegen TC Naumburg in
Naumburg.

Klaſſe B: TC Ammendorf gegen I HRC Halle
in Ammendorf, III /THC gegen TC Ouerfurt in
Halle, VfL Bitterfeld gegen TE Wolfen in Bitter
feld, TG Bitterfeld gegen TC Pieſteritz in Bitter
feld, TSV Delitzſch gegen Poſtſportverein Halle in
Delitzſch, TC. Eilenburg gegen TC Torgau in
Torgau, TC Eisleben gegen TC Sangerhauſen in
Sangerhauſen, TC Hettſtedt gegen TC Wiehe in
Hettſtedt, TC Elſterwerda gegen TC Mückenberg
in Elſterwerda, TC Liebenwerda gegen TC Jeſſen
in Jeſſen, SV 99 Merſeburg gegen Zeitzer Ball
ſpielelub in Zeitz TC Weißenfels gegen Zeitzer
TennisClub in Weißenfels, II/HRC Halle gegen
II /DC Leung in Leung.

Klaſſe SV Wolfen gegen Tu. Schkeuditz,
Tu. Schkeuditz gegen Tu. Sandersdorf.

Hockey
Die Gauliga-Aufſtiegsſpiele nähern ſich dem

Ende und noch iſt alles offen. Morgen ſtehen die
DHCer mit Gewehr bei Fuß, denn in Jena
heißt die entſcheidende Paarung: 1. SV Jena
gegen MTHV Grünrot. Für uns Hallenſer
wäre ein Sieg der Magdeburger die glücklichſte
Löſung; denn dadurch würde der Punktvorſprung
der Thüringer nicht nur eingeholt, ſondern die
Hieſigen gingen durch dieſe Schrittmacherdienſte an
die Spitze. Die Elbeſtädter werden ſich dieſer Wich
tigkeit auch bewußt und beſtrebt ſein, ihr eigenes
Pluskonto etwas aufzubeſſern. Jn Halke gibt es
auf dem ATEC-Platz an der Ziegelwieſe zwiſchen

ATC und Viktoria Neuſtadt
einen Vereinskampf, der ſich über vier Mann
ſchaften erſtreckt. Die Magdeburger ſind in Halle
keine Unbekannten. Unter der alten Bezeichnung
Vikt. 96 Magdeburg haben ſie früher manchen
harten Strauß mit hieſigen Vereinen ausgefochten
Bereits vormittags ſtehen ſich die 1. Männer gegen
über. Zeigen die Platzbeſitzer auch diesmal wieder
ein flottes und uneigennütziges Stürmerſpiel, dann
werden ſie den Sieg ſicherſtellen. Auch im darauf
folgenden Frauenſpiel iſt mit einem Siege der
Gaſtgeber zu rechnen. Offen iſt dagegen der Aus
gang des Senioren- und Jugendtreffens.

Jn Merſeburg gibt es zwiſchen

99 Frauen Merſeburg HC. Frauen
noch einen recht intereſſanten Kampf, den die beſſer
kombinierenden 99erinnen für ſich entſcheiden
ſollten. Dagegen werden die Jugendlichen der
er gegen den Bannmeiſter MHC keinerlei Ge
winnausſichten haben.

Deutſchlands Rugbyfünfzehn beſiegte im Verlauf des Dreiländertreffens in Buka
reſt die Mannſchaft Rumäniens ſicher und verdient
mit 8:3 (8:3) Punkten. Abſchluß des Turniers
bildet am Sonntag das Spiel Deutſchland gegen
Frankreich.

Zum ſefzten Male Avusrennen
Zum letztenmal werden am kommenden

Sonntag, 22. Mai, auf der Berliner Avus die
Motore knattern. Damit ſchließt die Geſchichte
einer Rennbahn, die eine Unmenge herrlichſter
Kämpfe und Leiſtungen geſehen hat, über die
jeder im internationalen Rennſport bekannte
Fahrer flitzte und die ſich ſchließlich den Ruf
und den Ruhm der ſchnellſten Rennſtrecke der
Welt zu recht erworben hatte. Nun ſingen ihr
die Motore das Sterbelied, denn die Avu's
beendet ihr Daſein als Rennbahn.
Sie wird in die Reichsautobahn als Zubringer
ſtraße eingegliedert.

Die Berliner müſſen das tief bedauern, ver
fügt doch die Reichshauptſtadt dann über keine
Strecke mehr, auf der Rennwagen oder auch
nur Motorräder ihre volle Geſchwindigkeit im
Kampf gegeneinander entfalten können. Ob,
wann und wie es möglich ſein wird, an Stelle
der Avus eine andere neue Strecke zu erbauen,
muß im Augenblick dahingeſtellt bleiben, Pläne
in dieſer Richtung werden ſicherlich ſchon be
ſtehen, und bei der Energie, die im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland all und jeden er
griffen hat, wird man ſchon Mittel und Wege

finden, daß eine „neue Avus“ erſteht. Vor
läufig aber muß man ſich mit dem Abſchied
von der alten vertraut machen.

Am Sonntag alſo donnern wieder die
Motore über die berühmte Bahn. Abar es
werden nicht die rieſigen Rennwagen ſein, die
auf der Avus die bisher größten Geſchwindig
keiten in einem Rennen erzielten, ſondern nur
Motorräder und Sportwagen. Man
mußte ſich zu dieſer Einſchränkung entſchließen,
um eventuellen Unglücksfällen vorzubeugen.
Die Geſchwindigkeiten unſerer Rennwagen ſind
allmählich ſo groß geworden, daß ein gefahr-

loſes Ueberholen auf den nicht genügend
breiten Geraden der Avus immer geſährlicher
geworden iſt. Dazu kommt die bei geſteigerter
Geſchwindigkeit ſi erhöhende Gefahr des
Seitenwinds, wie ſie der tragiſche Todesſturz
Bernd Roſemeyers ſo furchtbar deutlich
gemacht hat. Deswegen wurde auf ein Rennen
der Rennwagen verzichtet, damit nicht die
ruhmreiche Geſchichte der alten Berliner Avus
zuguterletzt vielleicht noch durch einen ſchweren
Unglücksfall getrübt würde.

Am zweiten Trainingstage herrſchte auf der
Avus Großbetrieb. Jn kurzen Abſtänden
jagten die Fahrer einzeln oder in Rudeln über
die 8,3 Kilometer lange kleine Runde. Tauſende
von Zuſchauern verfolgten die ſchönen Rennen.
Auch Korpsführer Hühnlein und der Reichs
ſportführer von Tſchammer und Oſten
wohnten dem Training bei.

Jn allen Klaſſen gab es gute Zeiten, be
ſonders in der kleinen und mittleren Motorrad
klaſſe. Winkler und Wünſche kamen ſich
mit dem 350-ccm-DKW-Modell- auf Zehntel-
ſekunden nahe und erzielten beide etwas mehr
als 150 Kilometer. Meiſter Kluge erreichte
in der 250-ccCm-Klaſſe 143,4 Stundenkilometer.
Einen gewaltigen Sprung nach oben machte
Krauß mit der 500-ccm-BMW. die 173,5
Stundenkilometer hergab. Gall erreichte
155,7 und wurde von dem jungen Bunger z
auf der neuen nur verſuchsweiſe eingeſetzten
500 cm DKW mit 167,2 Stundenkilometer
noch übertroffen. Auch die Sportwagenfahrer
waren ſchneller geworden. JIlI mann über
nahm mit 156.9 Stundenkilometer die Spitze,
außer ihm blieben alle übrigen unter
150 Stundenkilometer.

Wer steigt zur ersten Kreisklasse oufe
Das Fußballſpieljahr 1937/38 geht dem Ende

entgegen. Jm Jahnkreis verlaſſen Giebichenſtein
Sporktbrüder und Weiſe das Oberhaus. Halle 1910
ſteigt auf. Nun wird am Sonntag noch der zweite
aufſteigende Verein ermittelt. Ob dies Sportring
Mücheln oder Bad Dürrenberg ſein wird, wird
erſt die letzte Kampfhandlung in Mücheln ergeben.

Den Abſchluß in der erſten Kreisklaſſe bildet das
letzte Punktſpiel

Giebichenſtein-Sportbrüder Braunsdorf,
in dem nach den überraſchend guten Leiſtungen der
Gäſte in den Pokalſpielen die Hallenſer kaum Aus
ſichten auf einen Sieg haben werden. Nach einer
Umgruppierung der Gicbichenſteiner Elf kann aber
angenommen werden, daß dieſe den Gäſten heftigen
Widerſtand bieten wird.

Um den Aufſtieg zur erſten Kreisklaſſe ſpielen:
SV Nietleben Halle 1910
Sportring Mücheln Bad Dürrenberg
Da Halle 1910 durch einen Vorſprung von drei

Punkten ſelbſt bei einer Niederlage gegen Nietleben
gichts ehr paſſieren kann, geht die Mannſchaft
Unbeſchwertk in das Spiel, und auch Nietleben kann
hier weder etwas gewinnen noch verlieren

Anders iſt dies im Spiel Mücheln gegen Bad
Dürrenberg, wo beide Mannſchaften punktgleich
ſtehen. Der Sieger aus dieſem Spiel ſteigt alſo mit
Sicherheit auf. Für Mücheln genügt ſchon ein Un
entſchieden, weil die Mannſchaft mit 13:4 Toren
gegen 6:3 von Bad Dürrenberg weſentlich beſſer
ſteht. Bad Dürrenberg wird in dieſem Spiel
naturgemäß verſuchen, den Sieger zu ſtellen, ſo daß
Mücheln zur Hergabe ſeines ganzen Könnens ge
zwungen ſein wird.

An den Aufſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe iſt
diesmal der Jahnkreisvertreter, TSV Leuna,
aktiv nicht beteiligt. E. ſpielen:

TSV Pieſteritz VfN Dingelſtädt
TSV Jaucha VfB Hohenleipiſch

Im erſten Spiel möchten wir Pieſteritz einen,
vielleicht knappen, Sieg gegen Dingelſtädt zu
trauen. TSV Jaucha galt anfangs als Favorit.
Vielleicht kommt er diesmal daheim gegen Hohen
leipiſch zu ſeinen erſten Pluspunkten. Damit aller
dings wäre er Schrittmacher für TSV Leuna.

Fußbolſ-Freunclschaftsspiele
Freya Paſſendorf begeht ihr achtzehnjähriges

Beſtehen. Sie hat ſich aus dieſem Anlaß vier
Mannſchaften von BlauGelb Weißenfels nach hier
verpflichtet. Bereits am Sonnabend ſtehen ſich die
„alten. Herren“ beider Vereine gegenüber. Am
Sonntag ſpielen dann die erſte, zweite und Jung
mann Mannſchaft gegeneinander.

Der Sportverein Landsberg hat VfR Reideburg
verpflichtet. TV. Diemitz erwartet zwei Manne
ſchaften vöit Hertha Brachwitz als Gaſt, Olympia
ſpielt am Goldberg mit zwei Mannſchaften gegen
Wacker2. und 3. SC Cröllwitz meldet ſich auch
wieder einmal mit einem Spiel daheim gegen
Zſcherben zum Wort. Ammendorf 1910 2. ſpielt
in Ammendorf gegen Preußen Merſeburg 2. und
Ammendorf 3. gegen Sportfreunde 3. in Halle.

Zur Hebung der eigenen Spielſtärke hat Brach
ſtedt für daheim ein Spiel gegen einen Vertreter
der erſten Kreisklaſſe, nämlich gegen SVg. Lettin,
abgeſchloſſen. Vorher die zweiten Mannſchaften.
In Wettin wird Holleben- Delitz mit zwei Mann
ſchaften erwartet.
burg 2.

Sportverein Nehlitz veranſtaltet ſein fünftes
Sportfeſt. Es ſpielen Morl gegen KTV, Nehlitz I.
gegen Favorit 2., Nehlitz „alte Herren“ gegen
e „alte Herren“ und Nehlitz 2. gegen KTV
Halle 2.

Boruſſia 2. gegen VfL Merſe

Ersfe Renngemeinschaff
in Holſe

Nelſon und Böllberg in einem Achter

Die Ruder geſellſchaft von 1874
(Nelſon) und der Halleſche Ruder
verein Böllberg haben ſich entſchloſſen,
in dieſem Jahre gemeinſam einen Senior- Achter

an den Start zu ſchicken, der aus ſechs
Nelſonen und zwei Böllberger Ruderern be
ſtehen wird. Es iſt beabſichtigt, mit dieſem
Senior-Achter die mitteldeutſchen Regatten zu
beſuchen und dieſe Mannſchaft auch für das
zur Leipziger Regatta ſtattfindende mittel
deutſche Städte-Achterrennen zu melden.

Dieſe Tatſache iſt ein erfreuliches Beiſpiel
guter Zuſammenarbeit zwiſchen den Vereinen
und ein Zeichen dafür, daß kleinliche Vereins
intereſſen vor dem großen Ziel des deutſchen
Sports ſchließlich einmal weichen müſſen und
dieſer Zuſammenſchluß wird nicht nur im
halliſchen Ruderſport, ſondern auch von jedem
ſportlich Denkenden außerordentlich begrüßt
werden.

Zweiter Spieltoq beim KTV
Das Fauſtballturnier geht weiter

Am kommenden Sonntag finden auf den
Platz des Kaufmänniſchen Turnvereins an der
Robert Koch Straße die Spiele Männer
klaſſe I 2. Leiſtungsklaſſe, Männerklaſſe II
(Aeltere über 33 Jahre), Männerklaſſe II
(Aeltere über 40 Jahre) und Frauen ſtatt.
Die ausgeſchriebenen Jugendſpiele mußten in
folge der ſtattfindenden Reichsjugendwett
kämpfe der Hitler-Jugend abgeſetzt werden.

22 Mannſchaften aus Zeitz, Barby, Nord
hauſen, Erfurt. Bernburg, Frankenhauſen,
Artern, mehrere Leipziger ſowie Halliſche Ver
eine werden mit 110 Spielern in 42 Spielen
auf vier Plätzen um die Siegeslorbeeren
kämpfen.

Einen vorausſichtlichen Sieger in den ein
zelnen Klaſſen im voraus zu ſagen, iſt ſchwer,
da dieſe Mannſchaften ſchon alle mit Meiſter
ehren gekrönt ſind. Zu erwähnen iſt dieſesmal
die ſtarke Beſetzung in der Frauenklaſſe. Dieſe
haben allein 15 Spiele auszutragen. Die
Spiele beginnen am Vormittag und dauern
bis zum Nachmittag.

Anschwimmen bei Holle 02
Der Halleſche Schwimmverein von 1902 e. V.

der währen der Hallenſchwimmzeit recht beachtliche
Erfolge erzielen konnte, und deſſen Jnternationales
Schwimmfeſt im März noch in beſter Erinnerung
iſt, ſiedelt nunmehr am Sonntag in ſein Eigenbad
über, um dort das Sommertraining aufzu
nehmen. Die Frauen und Männerwettkampfmann-
ſchaft, die zuletzt beim Jnternationalen im Stadt
bad bewieſen hat, daß ſie ſich in ausgezeichneter
Verfaſſung befindet und auch gegen größte Gegner
aus dem Reiche ſiegreich ſein kann, wird den Ueber

gang vom Hallenbagd zum freien Waſſer. bald
überwinden und ſofort mit dem ernſten Training
beginnen, um für die Anfang Juni beginnenden
Freiwaſſerkämpfe und Waſſerballſpiele gut vorbe
reitet zu ſein.

Das ſchmucke Eigenbad der Halle 02er am Saale
hange hinter den halliſchen Röhrenwerken iſt wie
in den Vorjahren wieder beſtens hergerichtet und
zur Aufnahme der Mitglieder, Gönner und Gäſte
des Vereins gerüſtet. Das traditionelle An
ſchwimmen von Halle 02 wird ſomit den Auftakt
zur Freiwaſſerſchwimmzeit 1938 bilden.

Deutſchlands Studenten-Fußbalher wurden in Neapel vor 35000 Zuſchauern,
unter denen ſich auch Kronprinz Umberto und
Parteiſekretär Starace befanden, von Ztaliens
Länderelf etwas unglücklich mit 2:0 (1:0) beßegt.
Die Deutſchen waren in der Abwehr und Läufer
reihe äußerſt ſtark, beſaßen aber nicht einen ſchuß
kräftigen Stürmer.

Ausscheidungen fär SA. Gruppensportfest Amtliche Bekonnmochungen

Wie wir bereits berichteten, findet vom
30. Juni bis 3. Juli in der Gauſtadt Halle
in Anweſenheit des Stabschefs der SA.,
Viktor Lutze, das SA.-Gruppenſportfeſt ſtatt. Für dieſes Sportfeſt trägt
am morgigen Sonnkag die Standarte 36 ihre
Ausſcheidungskämpfe, StartSportplatz Heide,
aus. Zum Sturmwettkampf ſtellt jeder Sturm
bann eine Mannſchaft (ein Führer, 36 Mann).
Jede Mannſchaft muß 15 Kilometer mar-
ſchieren und hat wehrſportliche und gelände-
ſportliche Aufgaben, darunter Handgranaten
zielwurf und zum Schluß Kleinkaliberſchießen
durchzuführen.

Jn einem anderen Wettbewerb wird die
beſte Radfahrſtreife der Standarte ermittelt.
Jeder Sturm ſtellt eine Streife mit einem
Führer und elf Mann. Die Radfahrſtreife hat
25 Kilometer zurückzulegen, davon 28 auf
Straßen und auf Feldwegen. Zu über
winden ſind ein drei Meter breiter Graben,
ein ein Meter hoher Zaun und zum Schluß
muß die Radfahrſtreife ihre Einſaßtzbereitſchaft
noch durch Kleinkaliberſchießen unter Beweis
ſtellen.

Der dritte Wettbewerb ſieht einen Mann
ſchaftsorientierungslauf. vor. Jeder Sturm
ban ſtellt zwei Mannſchaften, und zwar einen
Führer und drei Mann. Aufgabe in dieſem
Orientierungslauf iſt es, die beſtimmten
Punkte ausfindig zu machen und ſchließlich
durch Abſchießen von Ballons die Treffſicher
heit der Mannſchaft zu beweiſen.

Geſamtleiter dieſer Ausſcheidungswett
kämpfe, die bereits um 7 Uhr früh beginnen,
iſt SA.Oberführer Pittard. Leiter des
Sturmwettkampfes Sturmbannführer Ecke
III/36, Leiter der Radfahrſtreife Sturmhaupt
führer Kurras, II/36, und Leiter des HOrien
tierungslaufes Sturmführer Hartik, II/36.

Um 9 Uhr werden auf der Mitteldeutſchen
Kampfbahn ſich im Handballſpiel die Stan
darte 36, die die Brigade 38 vertritt, und die
Jägerbrigade J 138 gegenüberſtehen. An
ſchließend findet ein Kampfballipiel zweier

Mannſchaften der Standarte 36 ſtatt und zum
Schluß ein Fußballkampf der Standarte 36 und
Standarte 9.

Wir weiſen bereits heute ſchon darauf hin,
daß am 26. Mai guf dem KTV-Platz und
Weiſe-Platz in der Gauſtadt Halle die Aus
ſcheidungskämpfe in den Wehrwettkämpfen,
ferner die Ausſcheidungskämpfe im deutſchen
Mannſchaftsfünfkampf, im deutſchen Mehr
kampf, im 400-Meter und 3000-MeterHinder
nislauf, im Handgranatenweitwurf und ſchließ
lich im Schwimmen (die Kämpfe werden
vermutlich im Stadtbad durchgeführt) ſtatt
finden. Wir kommen auf dieſe Kämpfe der SA.
noch zurück.

Gau-Entscheiclung auf Bahn
Am 23. und 24. April, bei den Gaumeiſter

ſchaftskämpfen auf Jnternationaler Bahn, ſiegten
die Erfurter auf ihren eigenen Bahnen und müſſen
er am Sonntag in Halle zum Rückkampf an
reten.

Jm Mannſchaftskampf hat Halle große Aus
ſichten, den geringen Vorſprung von 81 Punkten
der Erfurter auf eigener Bahn aufzuholen. Erfurt
wird ſich jedoch zu wehren wiſſen, zumal ſie in
W. Frank einen Kämpfer von internationaler
Klaſſe beſitzen, der erſt vorige Woche bei den
Europameiſterſchaften in Stuttgart ſo hervorragend
abſchnitt. Er war im Länderkampf Schweden gegen
Deutſchland beſter Deutſcher und im Einzelkampf
um die Europameiſterſchaft belegte er hinter
Kurzenberger München den zweiten Platz.

Die halliſche Mannſchaft ſollte auf eigener Bahn
den Erfurtern einen großen Kampf liefern. Die
Starter Börner, Bienert, Srumon,
Schulze, Roſenbach und Voigt ſind
kampferprobte Kegler, auf die man ſich verlaſſen
kann. Einen beſonders ſchweren Kampf hat Voigt
im Rückkampf um die Einzelmeiſterſchaft gegen W.
Frank (Erfurt) vor ſich, der auf der Heimatbahn
das hohe Reſultat von 1581 Punkte erzielte. Voigt
kam mit 1479 Punkte auf den dritten Platz. Dieſer
re findet am Schluß des Mannſchafts
ampfes ſtatt.

Deutſcher Reichsbund für Leibesübungen
Kreis 7 JahnReichsſportabzeichenprüfung. Am Sonnabend, dem

21. Mai, 17 Uhr, findet auf dem GTVPlatz in der
Felſenſtraße eine Prüfungsabnahme für das Reichsſpork
abzeichen in der Leichtathletik ſtatt. Das erdnungs mäßige
Urkundenheft iſt mitzubringen. Jeder Teilnehmet hat
einen Unkoſtenbeitrag von 10 Pfg. zu entrichten.

Sporf-Vereinsnochrichten
Halle 96 e. V.

Zum Polalſpiel gegen Preußen
Magdeburg um 16 Uhr auf dem Zoo
platz bitten wir die Ordner und
Kaſſierer bereits um 14 Uhr im Klub
haus zu erſcheinen.

Wacker Halle. Morgen, Sonntag 16 Uhr, träst
unſere 1. Fußball- Mannſchaft ihr letztes Meiſterſchaf
ſpiel gegen VfB Zſcherndorf auf unſerem Platze aus.
Mitglieder und Freunde unſeres Vereins, ſeid zur Stelle.
Weiter finden keine Spiele ſtatt.

Sportverein 98. Wir machen hiermit ſämtliche
glieder auf die am Sonnabend, dem 21. Mai
29.30 Uhr, im Vereinshaus ſtattfindende Jahreshanpt
verſammlung erneut aufmerkſam. Beſonders die älteren
98er werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

HFV Sportfreunde e. V. Mitgnre
und Gönner! Wir verweiſen non
auf das morgen, um 16 Uhr, auf un n
Platze ſtattfindende Pokalſpiel r
Preußen Greppin. Vorher ſpielt
3. Mannſchaft.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Wir W
unſere Mitglieder nochmals auf das am Sonnteg, e
22. Mai 1938,. im Sommerbad ſtattfindende Anſchotnn
hin. Beginn 16 Uhr. Zahlreiches Erſcheinen nie
wartet. Sonnabend nachmittag und Sonntag vormit
wird zur Platzarbeit angetreten.

S Favorit. 21. Mat 1. Mannſchaft Luft
Haue (18.90 Uhr, Favoritplatz). 22. Mat Roſerve
Nehlitz (Treffpunkt: 15.45 Uhr Hauptbahnhof, nicht un
auf Einladung irrtümlich angegeben, 13.45). n
ſchaft Zöſchen (Treffpunkt. 12 Uhr Hauptban e
Jad. A Boruſſia (17.30 Uhr Voruſſiaplat) d
gegen Dölau (14 Uhr Favoritplatz).

PitWir machen diermit ſamt
glieder auf die am Sonnabend, dem 21. halt20.30 Uhr, im Vereinshaus ſtattfindende Ja Neten
verſammlung erneut aufmerkſam. Beſonders die à
98er werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Spyortverein 98.
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